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Brand auf der
„

Do X "

Der linke Flüge! zerstört / Das Flugschiss sonst unbeschädigt .

♦

Kurzschluß eines Kilssnwwrs .
TU . London , 29. Nov . (Funkspruch .) Nach einem Tele -

g
Bmm ber »Exchange Telegraph Company " aus Lissabon ist am*msta 8 nachmittag einer der Flügel der „ Do. X" durch Feuer
kstört worden . Das Flugschiss lag aas dem Tajo an einer

^
1' in Lissabon , als der Brand ausbrach . Das Feuer wurde von

1 Besatzung gelöscht, so daß das Flugschiss gerettet worden ist.
^ ' abon liegt noch folgendes Telegramm vor : Der linke

iron . »Do . X "
, die morgen nach Cadiz weiterfliegen wollte ,

bort^ m? Kurzschlusses ab . Bordpersonal und benach-
best,

^ ' " ^Mannschaften löschten den Brand . Die gesamt « Stoff -
ies 5 IÜ0€ ls Sing sehr schnell in Flammen auf , da der

seh« ,,
brennbar ist. Die Beschädigung ist noch nicht zu über -

fleir, !f -
au *,e Dornier ist entgegen der Erwartung hier nicht ein -

Isen . Ex Don Madrid nach Paris gereist .
&

folfienho ®°r" iei *W c *te beftätigenn den Brand auf der „Do X " durch
Braut . Mitteilung : „Auf dem Flugschiff „Do X " entstand ein
Iit ann ,

e. [ linke Flügel des Flugschiffes ist ver -
^ " teriiiife Feuer ist von der Besatzung des Flugschiffes mit
8elairfv+ § Don Angehörigen des portugiesischen Seefliegerkorps>"/t worden ."

Wie der Berliner Vertreter der Dornier - Werke mitteilt , ist
die Ursache des Brandes

im linken Flügel der „Do X " darin zu suchen, daß in einem Hilfs -
motor im Maschinenraum beim Aufladen der Batterien Kurz -
schluß entstand . Der Funken schlug auf den oberen Teil der Stoff -
bespannung des linken Flügels über , die abbrannte . Es ist nicht
gesagt , daß das Metallgerüst des Flügels durch den Brand beschä-
digt ist , zumal dieser nach ganz kurzer Zeit durch die Besatzung ge-
löscht wurde .

Wir erfahren über den Brand aus der „Do . X" noch folgende
Einzelheiten :

Das Feuer , das an Bord der „Do . X" am Samstag nachmittag
ausbrach , war so heftig , daß man zuerst den Eindruck hatte , als ob
das ganze riesige Flugschiff in Brand stünde . Anscheinend ist ein
Draht der elektrischen Anlage durchgebrannt und hat die empfind -
liche Verkleidung des linken Flügels in Brand gesetzt. . Dieser Teil
des Flugbootes ist verbrannt , so daß von ihm nur noch das Gerippe
übrig geblieben ist.

Der übrige Teil des Flugschiffes blieb dank der Aufmerksam -
keit der Besatzung unbeschädigt . Diese war sofort mit den an Bord
befindlichen Feuerlöschapparaten herbeigeeilt und konnte das Feuer
in kürzester Zeit löschen. Die portugiesischen Fetlerwehren waren
sofort alarmiert worden , als man den Ausbruch des Feuers ent -
deckte . Ihre Hilfe wurde jedoch nicht benötigt .

Vor neuen Notverordnungen.
Die technische Durchsührung / Was macht öer Reichstag ?

lcitunö i i ?
™' 29- .

SJioD - ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrjst-
" « torh Entscheidung über die Herausgabe der Not -

w
Un 0 e n

. ' st im ^ T' n5 ' P am Samstag gefallen . Der
ein . vergeblich von den Sozialdemokraten eine Verpflichtung

5$ bam, ! ?>,
U
-n bedingt loyale Haltung zu bekommen versucht und hat

? e><f|stnÜ r - n uberzeugt , dah die Gefahr , die für sein Programm im
^ lchez Zu groß ist, als daß er in dieser kritischen Zeit einWo eingehen könnte . Unbestimmt ist hnm>ni>ti nnrfi

Otts s , .
l°nbetn r!,

" 6^ am Samstag nicht mehr zusammenberufen worden ,
v $ erst n cr ^ am ®0ltntcl 8 zusammensetzen und wahrschein -

Montag die entscheidende Formulierung annehmen , die
Man vorzu5 «A"n wirre ,

ve » " ! Ug für die komi^ nden Notverordnungen drei Grup -
^ ^ eruna ' st zunächst eine Notverordnung zur Ab -
^ tischen Notverordnungen vom 26. Juli , die den sozialdemo -
»5^ 3om „ Ü ' t®' en entgegenkommt und einige Erleichterungen in

°tveror ?^ / - Krankenkassenscheine schafft . Diese neue
0 technisch so gehalten sein , daß sie sachlich etwas

?en de- - neues bringt und dadurch die bisherigen Verhandlun -
> ^ a o ^° uptausschus>es überflüssig macht. Da ist die zweite Gruppe

1 Ickten rJ 17 e n Notverordnungen , die Herr Schiele in
"uch g

^ abinettssitzung durchgesetzt hat . Sie werden vermutlich
^ "ge„ ^ ^ ntag herausgehen , ob aber als selbständige Notverord -
?""gcn Inn

* ln ' nnerer Verbindung mit den anderen Notverord -
laßt dann entschieden werden . Die dritte Gruppe um -

Unbestimmt ist dagegen noch,
wie die Notverordnungen aussehen werden .

> dag
die dreißig Gesetze des Finanzprogramms .

Objekt , um das eigentlich in den letzten Wochen gerungen
' e Uetn 3CtTaXIt wieder in verschiedene Unterabteilungen . Das

? Usn , j
e ^ einheitlichungsgesetz und der Finanz -

!> ^ Muna >7 zurückgestellt werden , weil hier die Zu -
• bereits t ^ e ' ^ brats noch nicht vorliegt . Die übrigen Gesetze

JJotver x ^ öen
- ^ eichsra ^ gegangen , die Voraussetzungen für

aber o - Hns m '?.ien also an sich gegeben Einzelne von ihnen
Nag^ .-^ ^ ungsändernden Charakter und die Sozialdemokratie

^ die « . ^ betont , daß sie allen Versuchen auf dem Umwege
^ ^chieden Verordnungen verfassungsändernde Rechte zu schaffen,
Wietze ^ widersetzen würde . Daher die Bemühungen , diese

unfi *)?- ^Um Teil möglich ist , soweit umzugestalten , daß sie nicht
? ^

3lich 0 t verfassungsändernd sind , oder sie — soweit dies nicht
r eöen fallt!

QUS öen? Rahmen des Finanzprogramms herauszulassen .
!̂ rn ^ e nicht durch Notverordnungen veröffentlicht ,1 . " I1«' IIIV4./4 UUIU; JlullJvtUil ' iiunytii uetu ) | KIUI IWf*.

i n .n uiird diesen Teil des Programms an den Reichstag
*>eiomm0 Erwartung , daß dafür eine qualifizierte Mehrheitlnmen wäre .

fliIt Bor allem für das Besoldungssperrgesetz .
5 !t ' für die Gehaltskürzung der Beamten°us der fcpü u unsicher . Man denkt hier an die Möglichkeit ,

jzjx P ^ Uskürzung eine Sondersteuer zu machen oder eventuell
i »

1?n- T^if ? s ' )l Ifc der ersten Notverordnung entsprechend zu er »
j,i ^ etbinh ,

^oatsrechtlichen Fragen aber , die mit diesem Problem
w 1̂ die vrr?

n-° stehen , sind ungewöhnlich verwickelt , umsomehr , als
etwas

"̂ uiflen des Innenministers und des Justizministers
h

' it ' ftflen \ auseinandergehen . Gerade zur Bereinigung dieser
brau ^ »!

^Formalitäten aber wird man vermutlich noch 48 Stun -
Wtlt

U deshalb erst

s> T)et
'

sR
bCn Notverordnungen am Montag herauskommen .

(?
* ' ^ unaen

* a 3 wird jedenfalls am Mittwoch , wenn er feine
,J hatte h„

"" eder aufnimmt , vor eine vollendete Tatsache gestellt ,
t»

'Ben i ], „nn , nur die Möglichkeit , die Aushebung der Notverord -
der Ä an <* n . Der Kanzler verläßt sich indessen darauf —

^ aldenivkrn . 0en , die Zr im Juli gemacht hat — , daß den
raten der Umweg über die Notverordnungen gar nicht

einmal unangenehm ist, weil sie damit wenigstens von der positiven
Verantwortung entlastet werden . Was von den Sozialdemokraten
bisher in die Öffentlichkeit dringt , gibt zu dieser Erwartung auch
eine gewisse Berechtigung . Es sind in der sozialdemokratischen
Partei gewichtige Kräfte am Werk , die die Regierung stützen, we-
nigstens nicht stürzen wollen . Ob sie diesmal stark genug sind , sich
durchzusetzen und die Aufhebung der Notverordnungen zu verhin »
dern . davon hängt nicht so sehr das Schicksal des Kabinetts Brüning
wie das Schicksal des Reichstags ab , was sich aber wohl erst um
Mitte Dezember klären wird .

Tariisenkung öer Reichsbahn .
# Verlin , 29. Nov . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt : In

den Preissenkungsoerhandlungen zwischen der Reichsregierung und
dem Generaldirektor der Deutschen Reichsbahngefellschaft ist lieber -
einstimmung über eine Ermäßigung wichtiger Eisen -
b a h n t a r i fe , die auf die Lebenshaltung von wesentlichem Einfluß
sind , erzielt worden .

Zur Verbilligung der Lebenshaltung weiter Kreise der werk-
tägigen Bevölkerung werden die Preise der Arbeiterwochen -
karten , Kurzarbeiter Wochenkarten , Monats , und
Teilmonatskarten sowie Schülermonatskarten ge-
senkt. Der Vorortsverkehr fällt , soweit für ihn ermäßigte Säge
bestehen , nicht hierunter .

Güterverkehr wird die Versorgung der Bevölkerung
mit wichtigen Lebensmitteln frachtlich erleichtert .

Für Kartoffeln werden , nachdem die Reichsbahn im Interesse
der Kleinbezieher schon die Stückgut - Frachten gesenkt hat , auch die
Sätze für Wagenladungen ermäßigt . Sie werden damit auch bei
mittleren Entfernungen unter Friedenssätzen liegen . Frachtsenkung
für Getreide , Mehl und Qualitätseier soll die Preissenkung auch die -
ser wichtigen Lebensmittel fühlbar beeinflussen .

Entsprechend seiner großen Bedeutung für die Fleischver -
sorgung der Bevölkerung wird auch dieser Tarif gesenkt , und zwar
im höheren Maße als bei seiner vor dem Abschluß stehenden Um -
arbeitung vorgesehen war .

Für alle bereits im Nottarif enthaltenen Lebensmittel wird ,um Wünschen der kleineren Verfrachter entgegenzukommen , eine
Ermäßigung für 5 und 10 Tonnen -Ladungen gewährt .

Zur Senkung der landwirtschaftlichen Produktionskosten wird
auch eine Reihe von Düngemitteln in die Frachtsenkung einbezogen .

Im Kohlenversand werden für bestimmte Empfangs -
gebiete Ermäßigungen durchgeführt , die dazu dienen sollen , durch
Hebung des Gesamtabsatzes den Arbeitsmarkt zu beleben und da -
durch der Wirtschaft neuen Antrieb zu geben .

Die Erleichterungen fjir Kohlen gelten ab 1 . Dezember . Die
übrigen Ermäßigungen werden in kürzester Frist in Kraft gesetzt,sobald die mit ihrer Einführung verbundenen Arbeiten abgeschlossen
sind.

Führerwah ! bei öer Volkspartei.
m. Verlin , 2g . Nov . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Der Zentralvorstand der Deutschen Volkspartei
tritt am Sonntag zu einer wichtigen Tagung zusammen . Er wird
don neuen Parteiführer D i n g e l d e y an Stelle des zurückgetretenen
Abgeordneten Dr . Scholz wählen und damit vermutlich eine Fest -
legung des künftigen Kurses der Partei verbinden . Außerdem ist
eine Satzungsänderung vorgesehen , durch die die Stellung eines
stellvertretenden Parteiführers geschaffen wird . Am Montag wird
auf Grund von Referaten Dr . Dingeldeys und des Außenmini -
fters Dr . C u r t i u s die innen - und außenpolitische Lage besprechen ,
wobei Entschließungen erwartet werden können , die gerade bei der
Zuspitzung der politischen Verhältnisse eine starke , aktuelle Bedeu -
tung haben .

Nerven beHallen !
St .Q . Soll das Hin und Her in der Wilhelmstraße in Berlin so

weitergehen wie in den letzten acht Tagen ? Soll das Schwanken und
Suchen des Reichskanzlers , das wir in der vergangenen Woche er -
lebten , fortgesetzt werden ? Hat auch Herr Brüning , der in dieser Zeit
der Unruhe und Unordnung den klaren Blick behalten sollte , unter
der Last der Aufgaben , die er sich gestellt hat , die Nerven verloren ?
Oder sind all die Nachrichten , die seine Absichten morgens , mittags
und abends anders darstellen , nur Ausgeburten der allgemeinen
Nervosität und einer überspannten Phantasie ? Oder ist es nicht tat -
sächlich so , daß der Reichskanzler , sobald er im Reichsrat zum ersten -
mal auf ernste Schwierigkeiten stieß und in den Verhandlungen mit
den Parteien keinen Fortschritt erkennen konnte , sich bewußt wurde ,
auf wie schwankendem Boden er steht und daß dieses Bewußtsein ihn
unsicher gemacht hat ? Warum hätte er sonst mit den Parteiführern
die Verhandlungen , die von amtlicher Seite bereits am Mittwoch
als beendet bezeichnet worden waren , wieder aufgenommen , wenn er
nicht in seinen Entschlüssen schwankend geworden wäre ?

Niemand wird die Größe und die Bedeutung der Aufgaben ver .
kennen , vor deren Lösung der Reichskanzler steht und niemand wird
leugnen , daß er mit Energie und mutigem Schaffensdrang an feine
Arbeit herangegangen ist. Aber auch niemand wird sich der Einsicht
verschließen , daß menschlichem Können Grenzen gezogen sind und daß
selbst der Stärkste Gefahr läuft , in dem monatelangen ununterbroche -
nen Sorgen und Kämpfen um die Wiedererrichtung eines wirt -
schaftlich und politisch geordneten Reiches zu ermatten und zermii ĉht
zu werden . Nach den vielen Meldungen , die in den letzten Tagen
von der unsicheren Haltung des Reichskanzlers zeugten , haben wir
den Eindruck , als ob er kurz vor dem Abschluß seines Reformpro -
gramms das Steuer des Reichsschiffes nicht mehr mit der früheren
Festigkeit in der Hand hält .

Freilich hat er in der vergangenen Woche schwere Rückschläge er -
fahren . Aber wenn er ein klar >s Ziel vor Augen hatte , dann brauchte
er nicht mutlos zu werden und von dem einmal eingeschlagenen Weg
abzuweichen . Denn damit mußte er nach seinen bisherigen Erfah -
rungen rechnen , daß das Regierungsprogr .amm von den Ländern und
den Parteien nicht ohne Widerstand geschluckt werden würde und daß
gerade die letzte Entscheidung die schwierigste sein würde . Vor dem
Reichsrat hatte er noch vor gut acht Tagen , als der erste Teil des
Finanzprogramms erledigt war . mit starkem Optimismus von der
baldigen Vollendung des Gesetzgebungswerkes und von der Jnan -
griffnahme neuer Reformen gesprochen .

Dann kam der erste Rückschlag durch das Abspringen der Wirt -
schaftspartei aus Her Regierungsfront . Aber schlimmer noch war
für ihn der Widerstand des Reichsrates gegen das Steuervereinheit -
lichungsgesetz . Wir haben vor acht Tagen hier angedeutet , daß die «
ses Gesetz und der Finanzausgleich im Reichsrat scharfer Kritik be-
gegnen und die Regierung vielleicht zu Zugeständnissen veranlassen
würden . Diese Schlußfolgerung ist um so zwingender , da es sich
bei diesen Vorlagen um grundsätzliche Bestimmungen handelt , bei
denen sich die ersten Anfänge der Reichsreform bemerkbar machen .
Jetzt will die Reichsregierung sich damit begnügen , zunächst dem
ersten Teil ihres Programms Gesetzeskraft zu verleihen und die
übrigen Entwürfe einer späteren Beratung vorzubehalten .

Dieser Entschluß de- Kabinetts beweist , daß der Reichskanzler sich
über die Durchsührung seines Programms einer Selbsttäuschung hin -
gegeben hat . Er beweist aber auch gleichzeitig , daß die Reformen ,
die der Reichskanzler durchsetzen will , nicht auf einmal , sondern nur
schrittweise eingeführt werden können , und diese Erkenntnis schreibt
Herrn Brüning die weitere Taktik vor . Wie er im einzelnen vor -
gehen will , darüber sind in der letzten Zeit soviele verschiedene und
zum Teil widersprechende Meldungen in die Welt hinausgegangen ,
daß es sich nicht verlohnt , sich damit zu befassen .

Das Hauptinteresse dreht sich um die Frage , ob die Gesetze auf
parlamentarischem Wege oder durch Notverordnung Zustandekommen .
Die Verhandlungen mit den Parteiführern scheinen dem Reichs -
kanzler die Gewißheit verschafft zu haben , daß er mit dem Reichstag
sein Reformwerk nicht durchführen kann , daß vielmehr die Volksver -
tretung sich scheut, die Verantwortung für die Gesetze zu übernehmen .
Aber ebenso glaubt er die Ueberzeugung gewonnen zu haben , daß sich
im Reichstag für eine Aufhebung der Notverordnung keine Mehr -
heit findet . Der Aucweg der Notverordnung würde also beiden Tei -
len gerecht werden : dem Reichskanzler , dessen Vorschläge Gesetzes-
kraft erlangen , und dem Reichstag , der mit Rücksicht auf feine Wäh -
ler froh ist, die Verantwortung für die Notgesetze nicht tragen zu
brauchen .

Der Gedanke , daß der Reichskanzler fein Reformprogramm auf
dem Wege der Verordnung in Kraft setzen werde , hat sich bereits
so eingebürgert , daß er selbst bei solchen Parteien , die sonst gegen
diktatorische Maßnahmen mit oller Schärfe zu protestieren pflegen ,
höchstens noch einer gewissen Resignation , aber keinem ernstlichen
Widerspruch mehr begegnet . So hat der preußische Ministerpräsident
Braun in diesen Tagen in Bielefeld erklärt , wenn der Reichstag
versage , dürfe er sich nicht wundern , daß die Regierung pflichtgemäß
die Grenzen ihrer verfassungsmäßigen Zuständigkeit sehr weit fasse,
um verantwortungsbewußt das Reich aus der schwierigen Lage her -
auszuführen . Der „Vorwärts " spricht sich vorsichtiger , aber doch
nicht gegen die Absichten Brünings aus , wenn er schreibt , die Sozial -
demokratie vermöge heute noch nicht zu sagen , wie sie sich einer
vollendeten Tatsache gegenüber verhalten würde , aber immer wieder
stehe sie vor der Alternative , ob sie auf das Recht zur Aufhebung
der Verordnung verzichte oder ob sie das Kabinett stürzen und da -
mit dem Nationalsozialismus als Partei oder als Idee die Straße
zur Macht öffnen wolle .

Ein bestimmtes Anzeichen für die wahren Absichten des Reichs -
kanzlers liegt noch nicht vor , da ein Kabinettsrat am heutigen Sonn -
tag erst endgültige Beschlüsse fassen wird . Aber nach allem , was
vorhergegangen ist , kann man damit rechnen , daß Herr Brüning
wenigstens einen Teil seines Finanzprogramms als Notverordnung
herausgibt und es dann dem am Mittwoch zusammentretenden
Reichstag überläßt , über ihre Aufhebung sich auseinanderzusetzen .
Daß unsere Gesetzgebung sich in dieser diktatorischen Form volliiieht .



Teite 1 Nr . 557. Badische Presse / Sonntag -Ausgabe Sonntag , den ZV. Novemte » ISZ0.

ist nur aus txr Not der Zeit und nur dann zu vertreten , wenn eine
parlamentarische Erledigungung der Gesetzgebung sich als unmög-
lich erwiesen hat . Diese Tatsache wird der Reichskanzler bei der
Begründung seiner Notverordnung herauszustellen haben , damit nicht
d : r Eindruck erweckt wird , als habe man den einfachsten Weg ge-
wählt , um den Schwierigkeiten der Parlamentsberatung auszuwei -
chen . Wenn die Notverordnung herauskommt , so ist der Reichs-
tanzler mit seinem Reformwerk noch lange nicht über den Berg . Der
wichtigste Teil bleibt noch zu erledigen , so daß es für ihn gilt , aus
der Unsicherheit der letzten Zeit wieder auf festeren Boden zu treten ,
neue Kraft zu sammeln und die Nerven zu behalten , wenn er sein
Programm zu einem erfolgreichen Ende führen will .

Der Inhalt der deutschen Note .
Sin Dokument der Entrechtung und Unterdrückung .

+ Genf, 29. Nov. (guitfjpruch .) Die heute dem Generalsekre¬
tär des Völkerbundes übccrftittcltc deutsche Note besteht aus fol¬
genden vier Teilen :

1. eine kurze Mantelnote , in der der Reichsaußenminister Dr .
Curtius beantragt , den Inhalt der deutschen Note auf die
Tagesordnung der kömmenden Ratstagung am 19 . Januar zu setzen ;

2 . eine eingehende Darstellung der Vorgänge in Oberschlesten auf
Grund des vorliegenden Tatsachenmaterials ;

3. Stellungnahme der deutschen Regierung zu diesen Vor-
gängen ;

4 . ein umfangreiches dokumentarisches Material .
Im einzelnen erfahren wir noch folgendes aus dem Inhalt der

Note :
Große Teile der deutschen Minderheit sind durch willkürliche

Maßnahmen von der Ausübung des Wahlrechts ausgeschlossen
worden . Diese Feststellung wird durch zahlreiche Beispiele belegt.
In etwa 30 000 Fällen sei Angehörigen der deutschon Minderheit
wegen angeblicher Unklarheit in der Frage der Staatsangehörigkeit
die Ausübung des Wahlrechtes überhaupt untersagt worden . Zur
Klärung der Frage der Staatsangehörigkeit sei eine Frist von drei
Tagen gesetzt worden , innerhalb der alle möglichen Unterlagen ,
die in den meisten Fällen als unzureichend erklärt wurden , bei-
gebracht werden mußten . Durch die von polnischer Seite getriebene
Propaganda für eine offene Abgabe der Stimmzettel sei die deutsche
Minderheit in der Ausübung des Wahlrechtes scharf behindert
worden . Der Erlaß des polnischen Innenministers , demzufolge die
offene oder geheime Abgabe der Stimmen anHeim gestellt wurde ,
habe unter dem Einfluß der Aufständischenverbände, weiter zur
Einschüchterung der deutschen Minderheit beigetragen .

Die deutsche Regierung habe bei ihrer Beschwerde in Rechnung
gestellt , daß bei Wahlen im allgemeinen eine anormale Lage vor-
liege und daß es den Behörden manchmal nicht möglich sei, in
zweckentsprechender Weise gegen Ungesetzlichkeiten vorzugehen. In
Ostoberschlesien aber hätten die Dinge ganz anders gelegen. Es
sei erwiesen, daß ein seit Jahren bestehender folgerichtiger
Plan durchgeführt worden sei, der von den polnischen Behörden
zum mindesten geduldet worden sei. Im Mittelpunkt habe der Auf-
ständischenverband gestanden. Bezeichnend für das enge Zusammen-
gehen des Aufständischenverbandes mit den amtlichen Stellen sei die
Tatsache, daß in Ostoberschlesien der Woiwode Vorsitzender dieses
Verbandes sei. Bei den Terrorakten der Aufständischen sei ent -
weder überhaupt nicht eingegriffen worden oder so spät, daß der
Zweck nicht mehr erreicht werden konnte. Als Charakteristikum
wird in der deutschen Note ferner auf die in der Zeit vom 9. bis
26. Oktober stattgefundene Aufständifchenwoche hingewiesen, gegen
die von Seiten der deutschen Minderheit Beschwerden eingelegt
worden seien , auf die aber zunächst keine Antwort erteilt worden sei.

In dem die Terrorakte behandelnden Teil der deutschen
Note sind nur die besonders krassen Beispiele, insgesamt zehn an
der Zahl , herausgegriffen worden , darunter die Vorfälle in Ni-
kolai, in Oberwiltfchen und Hohenböken. Allen diesen Terror¬
akten sei das eine eigen gewesen , daß die Polizisten immer in aller -
nächster Nähe gestanden hätKn , ohne einzugreifen . In der deutschen
Note nicht erwähnt ist die unendlich große Zahl von Fällen , in
denen Drohbriefe an Mitglieder der deutschen Wahlgemeinschaft
versandt wurden , die z. T . portofrei mit dem Stempel des Auf-
ständischenoerbandes versandt worden sind.

Die deutsche Regierung protestiert zum Schlüsse nicht nur im
Namen des Rechtes, sondern auch der Menschlichkeit und bittet , der
Völkerbund möge dafür Sorge tragen , daß die entsprechenden
Minderheitenschutzbestimmungen auch in der Weise durchgeführt
würden , wie das vorgesehen sei.

Zwangsweise Einführung von Steuern
in rheinischen SZiidlen.

TU . Köln, 29. Nov. Der Regierungspräsident von Köln hat am
Samstag die Bürgersteuer » in den Städten Köln . Belgisch -
Gladbach . Berg - Neustadt und Siegburg , die Gemeinde-
biersteuer in Bergisch - Gladbach und die Gemeindkgetränke-
steuer in Bonn unter Zustimmung des Bezirksausschusses einge¬
führt . Die Nachprüfung der Finanzlage der genannten Städte hat ,
wie es in dem amtlichen Bericht des Regierungspräsidenien heißt,
ergeben, daß die Einführung der erwähnten Steuern zur Vermin¬
derung der vorhandenen Fehlbeträge auf keine Weise zu vermeiden
war . Unter diesen Umständen war Die Einführung der Bllrgersteuor
durch die Aufsichtsbehörde bis ;um 30. November geboten.

Aeichswehrministerium und die
Uebungen der Wehrverbände.

Berlin , 29. Nov. (Funkspruch .) Im Demokratischen Ze>-
tungsdienst wird in Zusammenhang mit den neuen Maßnahmen
des thüringischen Innenministers gesen eine Ortsgruppe des Reichs-
banners gesagt , es verdiene bemerkt zu werden, daß das Reichs-
wehrministerium es sich bisher stets habe angelegen sein lassen , bei

Anzeigen wegen angeblicher militärischer Uebungen von Wehrve?
bänden ein Strafverfahren wegen Landesverrat «
gegen den Anzeiger zu beantragen . In einer großen
zahl von Fallen seien auf Grund dieser Anzeigen auch Strafver «
fahren eingeleitet worden.

Das Reichswehrministerium erklärt hierzu folgendes : „Es trifft
nicht zu, daß das Reichswehrministerium bei Anzeigen wegen
geblicher militärischer Uebungen von Wehrverbänden ein
verfahren ae?en den Anzeiger wegen Landesverrates beantragt habi-
Anzeigen sind nur dann erfolgt , wenn fälschlicherweise behaupte»
wurde, daß die Reichswehr an angeblichen militärischen Uebun« e>>
rührend oder mit Gruppen beteiligt gewesen sein soll . In dies ."
Fällen ist auch nicht Anzewe wegen Landesverrats , sondern wes «"
versrchten Landesverrats gestellt worden , weil durch die BehauptvN'
gcn der Eindruck im Auslände erweckt werden konnte, als wenn
Reichswehr gegen die Bestimmungen des Versailler Vertrages ver«
stoßen hätte , was tatsächlich nicht der Fall war .

Es ist allerdings richtig, daß das Reichswehrministerium ^
bereits auf das allerschärlste dagegen ausgesprochen hat , daß
Bestimmungen des Versailler Vertrages zur Begründung i n n t\ t
deutscher Maßnahmen herangezogen wurden , wie die » leid»
auch bei dem Verbot des Stahlhelms im Rheinland durch Preuße»
im Einvernehmen mit dem Reichsminister des Innern geschehen ist-
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Regierungsivechsel in Oesterreich :

Baugoin zurückgetreten.
Der Vorarlberger Landeshauptmann Dr . Ender beauftragt.

TU . Wien , 23. Nov . (Funkspruch.) Bundeskanzler Bau -
g o i n hat dem Bundespräsidenten den Rücktritt des Gesamt -
kabinetts angeboten . Der Bundespräsident hat den Rücktritt ge-

Dr. Otto Ender .

nehmigt und dem Kabinett die einstweilige Wetterführung der
Geschäfte übertragen .

Mit der Kabinettsbildung wurde der Vorarlberger Landes -
Hauptmann Dr . E n d e r betraut , der sich bereit erklärt hat , diese
Mission zu übernehmen . Er wird am Sonntag in Wien eintreffen ,
um die Verhandlungen mit den Parteien aufzunehmen .

#
Dr . Otto Ender gehört der Ehristlich-Sozialen Partei an . Er

wurde 1875 in Altach (Vorarlberg ) geboren. Seit 1918 ist er
Landeshauptmann von Vorarlberg . Dem Berufe nach ist er Rechts-

a^walt in Bregenz . Er war Mitglied der konstituierend̂
Nationalversammlung und Mitglied des internationalen Ausschüsse
für die Rheinregulierung .

Im April 1929, als das Kabinett Seipel demissioniert Hatt5
stand bereits seine Berufung als Regierungschef bevor. Jnfol ^
Erkrankung seiner Frau lehnte er damals ab.

T .U . Wien , 29. Nov . Wie aus Linz gemeldet wird , wurde ^
dort bei Haussuchungen, die auf Gerichtsbeschluß vorgenomine
wurden , auf dem sozialdemokratischen Arbeitersportbundsturnpl ^
und in den sozialdemokratischen „Spaten " - Brotwerken 57 ©ei» "
gewehre. Maschinengewehrgurte für 250 Schuß , ein Sack Patrons
hülsen, scharfe Patronen , Eewehrverschlüsse und anderes beschl ®"

nahmt.

Politisches Bombardement.
TU . Koburg, 29. Nov. Anläßlich einer sozialdemokratisch ^

Versammlung kam es in der Stadt am Freitag zu politischen Kun °
cebungen. Durch die Polizei waren weitgehende Vorbeugung
maßnahmen getroffen worden so daß sich zunächst keinerlei Tätl «^
keilen ereigneten . Die Versammlung verlief ohne Störung . $ i
Anschluß versammelten sich eine große Anzahl von Personen a
dem Marktplatz , der durch die Polizei geräumt wurde.
11 Uhr wurden nach Neustadt abfahrende Lastkraftwagen mit W
sammlungsteilnehmern mit Steinen , Flaschen usw . beworfen.
Führer des letzten Kraftwagens wurde durch einen Wurf der ^
verletzt , daß er die Herrschaft über die Steuerung verlor . Der SM» .
durchbrach eine Schranke und fuhr eiNe drei Meter Hohe DiMjHt
hinab . Von den 40 Insassen wurden zwei schwer und mehrere le>
verletzt . Die beiden Schwerverletzten mußten in das Lan? r
krankenhaus eingeliefert werden. Vier Personen wurden verha ! '
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Gute Ernährung
erhält gesund . Das gilt besonders für die Wintermonate
Personen?, die geistige und körperliche Schwerarbeit verrichten.^ °.^

und

Die Leistunassähigkeit des Magens ist begren 't . Die konzentr ierte
nahrung Oromaltine beschwert die Verdauungsorgane nicht - v .
wird sehr schnell verdaut und vom Blut « ausgenommen. Sie ist %
ideale Mittel zur schnellen Verbesserung der Ernährung . Origw
dosen mit 250 gr Inhalt zu 2 .7(1 RM . 500 gr 5 .— RM . . i" ? ,j (t
Apotheken und Drogerien erhältlich . Eratisprobe und Druck!« '
durch die Fabrik :

Dr. A. Wander ©. m . b. Osthosen- Rheinhessen . ^
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Glanz und Elend .
Zum dreißigsten Todestage von Oskar Wilde

am 30. November 1930 .
Von

Dr. E. Leon.
Dieser Film ist noch nicht gedreht worden . Er würde von einem

bunt bewegten Hintergrund das erschütternde Geschick eines Mew
schen zeigen , dessen Lebenskurve s>
verlies wie selten eines Menschen

enskurve fojteil nach oben wie nach unten
e«.

Oskar Wilde .

inreißenden
^

ilm , den das Leben mit dem großenVon diesem
unglücklichen Dichter Oskar Wilde spielte , Zollen aus der Bahn
seines glänzenden Aufstiegs und seines Sturzes hier nur einige
Bilder flüchtig gezeigt werden . Denn den großen Roman die es
Künjtlerdaseins aufzuzeichnen , dazu bedürfte es eines dicken Buches ;

oder, wie schon gesagt, besser noch eines großartigen Filmes : der die
Lichter und die Schatten , die Bacchanale und die Mysterien des
Lebens von Oskar Wilde in gigan» i >chen Visionen zeigen nüßte.

Nur ein einziger „Einschnitt" , wie die Leute von der Kamera
sich ausdrücken, eine kleine Szene des Films aus jedem Ab >chnitt,' itts seinem Ende nähert , s>

Weil ich diese S ;«

„ 1117 UU9 4»V|U/IIUIj
da der abrollende Filmstreifen sich berests seinem Ende nähert , soll
ium Schluß etwas heller beleuchtet werden"

st miterlebt habe.
ne

In Dublin wird im Jahre 1854 dem wohlhabenden Augenarzt
Dr . Wilde und seiner Frau , einer literarisch interessierten Dame,
die einen Salon hält und unter dem Namen Speranza einen Band
Gedichte veröffentlicht hat , ein Sohn geboren. Der Knabe wächst
schnell heran und erhält eine glänzende Ausbildung . Der Jüngling
studiert und schreibt . Er ist eine Erscheinung von imponierender
Schönheit. Und er ist nicht nur mit reichen äußeren Gaben von der
Natur beschenkt. >ondern er besitzt glänzende Talenten er ist außer -
ordentlich klug , und verfügt über ein sprühendes, geistiges Tem-
perament .

Im Jahre 1874 sehen wir ihn in Oxford. Er hört Vorlegungen
von Ruskin . Sammelt alte Porzellane und Stiche. Mit dem be-
rühmten Autor der „Renaissance . Paiter , ist er eng befreundet.
Auf der Universität erregt er durch feine ausg . zeichneten Dichtungen
Aufsehen und bekommt den Indicat -Preis für Literatur .

Mit einem irischen Archäologen reist er nach Griechenland. 1881
geht er nach Amerika und hält dort Vorträge über die neue ästhetische
Bewegung in der Literatur , als deren berufenster Wortführer er
gilt . Aber bald ist er von Amerika enttäuscht. Der materialistische
Geist stößt ihn ab — er flieht nach Frankreich. Und dort , in der
traditionellen Heimat gepflegter Sprach - und Lebenskultur , findet
er überreiches Verständnis . Er lernt Französisch , wird ein enthusia¬
stischer Bewunderer Balzac 's und lebt sich ganz in die französischen
Traditionen ein.

Aber nach einiger Zeit kehrt er doch nach England zurück. In
London nimmt er bald eine hervorragend « Stellung ein . Man
verehrt ihn. Man reißt sich um seine Ge ellschaft . Seine geistvollen
Essays, die kleinen Erzählungen und die Ge >ellschaftsdramen haben
den größten Erfolg Er ist einer der . angesehensten Schriftsteller.
So ganz nebenbei redigiert er noch die Zeitschrift „Lady ' s World " ,
in der auch seine entzückenden Märchen gedruckt werden.

1890 erscheint das . Bildnis des Donan Gray "
. wohl sein meist -

gele'enes Werk — nicht das bestem denn das ist .zweifellos die groß-
artige „Salome " -Tragödie . derentwegen allein er als ganz großer
Dichter ,-u werten ist .

Jetzt ist er auf dem Gipfel des Ruhms angelangt . Sein Leben
ist voller Glanz . Man bewundert ihn . Man verehrt ihn . Aber
man liebt ihn auch .

Schönheit bedeutet ihm alles ; die nüchterne Welt nichts. Kein
Abenteuer ist ihm zu absurd , kein Exzeß zu gewagt , kein Abweg zu
sonderbar — wenn es gilt : die Schönheit zu suchen. Und im
Grunde genommen liegt hier schon seine Tragik . Er verwechselt die
Welt der Kunst mit jener , in der er lebt ; er wird blind für das .
was die Gesellschaft . zu der er zählt , erlaubt und was sie verbietet .
Er vergißt , daß es klug wäre : sich zu mäß ' gen .

Abcr eine solche Vorsicht , wie sie für ihn . der von der Natur
mit einer unglücklichen Anomalie bedacht ist . besonders notwendig
wäre , verliert er im Taumel des Erfolges völlig.

Heute in „ VOLK UND HEIMAT " :
Franz Cingia : Im Advent .

Karl Lerbs : Der Pfarrer Bounaparte.
Dr. Aurel Wolfram: Die Intelligenz der Tiere .

W. E. Oeftering: Badisch-alemannische Mundart-DichtunS-

Z. E. Poritzkq: Gericht in der Nacht.

iJjfl,
1895. Es kommt zu einem schlimmen Sittenpro ^eß gegen

dessen Ausgang in England von Anfang an unzweifelhaft i >l. K'
Cii

Wilde wird — obwohl ihm eigenilich nichts recht bew>^ .
ist — zu zwei . Iahren schweren Kerkers verurteilt . Er leidet p
bar . Und es ist nicht nur die physische Qual , auch nicht allein ^ j,
grauenhafte Kontrast Mischen der Schönheit einer Vergange^ ^ .
und der Bitternis der Gegenwart , die seine Verzweiflung ins
lose steigert , sondern vor allem das Bewußtsein : die Strafe
recht zu erleiden . Es entsteht die grandiose „Ballade vom Zum *«
zu Reading "

. iät tAls er im Jahre 1897 entlassen wird , ist er für seine bisher '
Verehrer und Bewunderer tot . Man kennt ihn nicht mehr. w

Im Jahre 1900 finden wir ihn in Par .s im größten Elenv- ^
einem ob kuren Hotel schließt der Gehetzte und Geschmähte , der t*
Vergötterte , verlassen von allen , die Augen.

. .. ^ j wohnte tn Der ^
Sorbonne . In dieser Zeit besuchte ich häusig eine kleine Bar ,ii
Nähe der Rue de la Harpe . Es war ein recht seltsames Lolo ^ ^t
dem Studenten . Apachen und Existenzen fragwürdigster 21"
durcheinanderaewiirfelt verkehrten. Mich reizte die abenteuer (it
Atmo phäre dieies Lokals . Oft saß ich stundenlang und beova
die Gäste .

Einer , der nicht recht in die >e Umgebung zu passen fchte " , mi1,
jeden Abend kam . siel mir besonders auf . Er war immer, <

J ^
saß m t stummem, abwesenden Gesicht da . mit einem Gesicht,. jiidl
besonders die Augen ausfielen : schöne , klare Augen , die eige jje*
nicht zu Ausdruck und Gestali dieses Menschen paßten , an dem
übrige einem Wrack glich , dessen >chöne Urform man kaum uo«
kennen konnte. Er oerhielt sich gegen Anpöbelungen und Roy ' $
wie sie sich von seiten mancher Gäste gerade gegen diesen ' t }V
haltenden , stillen Menschen häuf .g und absichtlich ereianeten , .^ 0
kommen teilnahmslos . Nichts konnte ihn rühren . Keine Besch ' ^ <.l^' - •_ - - - - - ojew^ p

W . | . -uch -Ws-
bis zu so später Stunde aushielt , klar . Bevor die Bar
wurde , drückte ihm die Wirtin , die ein mitleidiges Herz uns
dem eine Schwäche für Künstler hatte , einen Franc in die ^

Eines Tages tonnte ich mich nicht enthalten , sie nam „ ✓
Namen dieses herabgekommenen Menschen , der ein .,Künittc>-
ich mußte lächeln bei diesem Gedanken — sein sollte , zu srag °

Er hieß : Oskar Wilde ,
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Lob des Ar - los / Von

Otto Flake .
noch imm «r Leu ! - , ble Mm Auw nicht hold ftnd . Ee -

^ Z . gehören wir alle dazu , wenn wir nämlich nicht darin
Hu * warum sollten wir nicht darin sitzen ? Haben wir nicht

» n®5 , so haben wir doch Freunde , die uns mitnehmen .
'8 nil r ° teI * man sich mißmutig in seinem Baltonstuhl und
li w ^ recht, wie die Stunde vor dem Abendessen hinbringen .
N« r' ^as ^ ' e 3eit vertreiben soll, ist wieder einmal ein

„ . . Schmöker — da vernimmt man ein Hupen , schaut hinaus
^ »or > • Sie ^ eunde : Geschwind , wir wollen dich mitnehmen
W noch rasch fünfzig Kilometer machen .

hübsch von den Freunden ! man hat alle Vorteile ihres
""in c Nachteile in Kauf nehmen zu müssen . Garage ,
ito ' Reparaturen gehn dich nichts an , du bist Gast und
tu; n,t5)is zu tun , als der Frau des Besitzers die Hand zu

jtj
5
.
' " erstaunlich , wie weit man in einer halben Stunde vor -

»titeit ? ~~ öu Fuß wäre es ein Tagesmarsch . Dank dem Auto
«m i IV§ der tägliche Lebensraum . Ohne Auto lebt man in
ifc» dessen Radius höchstens fünf Kilometer beträgt —
t0

tonn man ihn auf das fünffache ansetzen : ich spreche jetzt
z / °en kleinen Spazierfahrten .
»̂ °hne , um ein Beispiel zu geben , in Baden -Baden . Zu

ich nie über die Oos . die Pburg . Eerolsau , den Mer -
z. . " te Schlag hinaus . Das ist, man muß es gestehen , ein

! z .Wlch « Lebensraum . Aber welche Bereicherung , ihn
Wn lust so auszudehnen , daß die Ebene um Rastatt und

L3n x - Mischen Bühl und Herrenalb einbezogen werden .
v M Kreise liegt , was immer man wünschen kann :

en ; die
•lUij . . T r ~ . . . . . — » —- " I" i' " iw »•»»; • - !» « jüldtnt ,
Sijjp

" ' den Pappeln und ein Leinpfad säumen , Rohrdommel
(5 tri Badegefährten, ' Hügelheim , ein Spargeldorf .
ljuch - wunderbarsten altfränkischen Eierkuchen gibt ; Rau -
>iŝ >m Murgtal , in den Namen allein kann man sich

>> wahr , man erwandert sich die Natur nicht mehr und eine
itttt#

l
{? hat eine gewsse Aehnlichkeit mit dem Gang ins Thea »

^ Jr « * vor einer Bühne und lägt sich ein Schauspiel vor .
I%n P bestimmte Gefühlslagen , die sich dem wandernden

^ erschlossen, find verloren gegangen . Die Welt verstnkt
lern,

^ intcr dir ; die Märchenstimmung, rückwärts aus der"Hugehn , wird sich nie mehr einstellen .
V K

#
u "taucht nur die Märchen Hauffs zu lesen , um zu empfin¬
gt "" zaubert , wie unheimlich , wie phantastisch noch vor

V . einigen Jahren die Worte Schwarzwald oder Spessart

I

"Inj noch Flöger . noch Elasspinner , noch Kohlenbrecher
Ut o" !1" Mb es noch. Vorbei ; unsere Mittelgebirge , aus

H x .* der Epen die Volksseele alle Schauer des Mythos
T

*" "

h
k ^ dgiiltig kleine beschewene Landschaften geworden .
) >l,i,5Mwerksburschen . denen man begegnet , tragen nicht mehr
> ^ >m Knopfloch , sondern die Karte des stempelnden
^°llü 1S in ^cr ^ -a We . Zwar stehn noch überall unter Linde

tNiS 1 ' hinter den Bauerngärten mit Malve und Flox , die
" eichen der kleinen Städte . Aber die , die Bescheid wissen ,1 (H6t I? nen ' dah es sittenhaft , soziologisch , keine kleinen Orte

t 'üe rn>- a ist alles in das Netz von Kredit und Konsum ge-
' in » « "H geht in die Molkereigenossenschaft , der Holzhändlern"

verschuldet und der Wirt der Brauerei .
fr f ■ *

% " Ne Nerven hat — und auch der Mann im Auto sollte
Wen ^ fühlt , daß die lieben Häuschen , die Tore und Türme
2 'ft 9r ' ^ ie beim Abbruch einer Zeit vergessen wurden . Der
!". bot r ^ wird also den Vorzug seiner Maschine nicht darin
[VL " '?e ihm erlaubt in einer Romantik zu schwelgen , die

flu -^ ' igemäß ist. Sie wäre ebenso unangebracht , wie wenn
i^ t»i)i?.?ufe mit Biedermeiermöbeln einrichtete .
» '»aw bas Einzelne . Sie sucht das Versteckte,
i

"»it &
t : die Arabeske , das Kuriose und Besondere . Wenn

A h. pudert Kilometern in der Stunde dahinfährt , ist es
^ bief' 'eit fiir die Pflege der Einzelheit . Ganz logisch ergibt

Le.r Ueberlegung , was das Auto bieten kann : den großen' 0t e Zusammenfassung .

J't, Jl im Oberelsaß aufgewachsen und kenne gewiß jede Oert -
? )!hj

e
j: erst neulich , als ich im Auto den Bezirk , der heute

i» ej heißt , durchfuhr , schloß er sich vor meinem geistigen
i
'? 5j

nct packenden Einheit zusammen : die Vogesen von Drei'
VJ » m Hartmannsweiler Kopf , der grünende Sundgau
^ /tiäldern und Arbeiterkolonien , die Flüsse und Kaniile ,

u .
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Cr" - bequem , hauswasrhbar . — überall erhältlich .

die Reichsstädtchen und Festungen , die Wiesenebene und die Reb -
Hügel .

Und . ganz im Gegensatz zu den Erinnerungsbildern einer Fuß -
Wanderung , auch das Licht , der Himmel , die Wolken stehn nun vor
dem inneren Auge : erst so bildet sich der dreidimensionale Raum .

Bald darauf machte ich eine Autotour von tausend Kilometern
durch einen Teil der Schweiz . Basel , Luzern , Brünig , Grimsel ,
Rhonegletscher , oberes und mittleres Nhonetal , Montreux , Lausanne ,die Juraseen , die Rheinebene bis Baden - Baden waren die Etappen ,und den zärtlichen Abschluß bildete , in Erwartung des Abendessens ,der nächtliche Gang um das Freiburger Münster .

Was hatten wir alles in kaum mehr als zwei Tagen gesehen :
Ebene . Vorland , starrendes Hochgebirge und die Wüste der Gletscher ;
die schwarzen Holzbauten der Walliser und die heitere Hotelerie
der Seebewohner : die harmonische Dreieinigkeit der Dent du Midi
und die wildere der Riesen im Berner Oberland , als wir über
die grüne Fläche des Neuenburger Sees zu der Kette sahen , die
sich ein paar Stunden lang im Osten entrollte .

Und wir haben das in einem Zuge gesehen — universale Ein -
drücke vermittelt das Auto . Bald nach Lausanne kam Echallens ,
zwischen uns und dem langhinstreichenden Jura lag unten die
Ebene : wir verstanden , daß es in ihr berühmte Schlachtennamen
gab , hier waren die Ritter von Burgund und die Bauern des
Mittellandes zusammengestoßen .

Anschauung vermittelt das Auto . Geologie , Klimalehre . Sied -
lungskunde , Trachten . Sprache — wer ein wenig Sinn für diese
Dinge hat . wird auf sie gelenkt und wenn er will , kann er auch
heute noch, erst recht heute , mit Goetheschen Augen Aufbau und
Abwandlung studieren .

Nie habe ich den Schweizer Charakter so gut verstanden , wie
an dem Vorabend , als wir durch den vorderen Jura in die Eid -
genossenschaft hineinfuhren : welche Sauberkeit , welche Ordnung .

Baden war ein Garten gewesen , aber die Schweiz erschien uns als
eine Mustersiedlunq der pflegenden Hand .

#
Man muß natürlich im offenen Auto fahren . Im geschlossenen

sieht man weniger als im Zug . Man darf schnell fahren , aber nicht
zu kurz in den Städtchen verweilen . Eine Viertelstunde genügt ,
um durch die alten Gassen zu gehn . Wie entzückend war Pverdon ;
ich bestand daraus , den Gefährten das mit Buchs bewachsene Brünn «
chen auf dem Vorstadtboulevard zu zeigen .

Gut ist es , sich ein wenig vorzubereiten : einer in der Gesell -
schaft soll wenigstens wissen , daß in Solothurn die französischen
Ambassadoren bei der Eidgenossenschaft residierten und Casanova
in dem Hotel wohnte , worin wir den Tee nahmen .

In Le'ukerbad muß man nicht nur zu Mittag essen, sondern
auch in das Badehaus gehen , wo sich in Jahrhunderten nichts an
den Sitten geändert hat : man frühstückt im Wasser an schwimmen -
den Tischchen. Das Quellhaus dampft — wie kommt eine Quelle
von 53 Grad in solche Höhe , mitten im Massiv des Gebirgsstockes ?

Auch im Pferdewagen mag man gelegentlich eine Stunde durch
die nächtliche Landschaft fahren . Aber was ist das , verglichen mit
der Möglichkeit , über eine ganze Ebene um Mitternacht zu gleiten ?

Der Städter weiß nicht , wie schwarz die Dunkelheit sein kann ,wie ein Wald in der Finsternis rauscht , wie nächtliches Getreide
duftet . Und so . unter der Milchstraße dahinrollend , gelangen wir
doch noch zur Romantik .

Vollens eichendorffisch wird sie , wenn man in der Dämmerung
eines Sommermorgens in die heimische Stadt zurückkehrt . Das
Zifferblatt der Uhr am Bahnhof zeigt die fünfte Stunde . Der
Bahnhof ist geschlossen, die Straßen liegen still , die Häuser sind
weiß , die Rosen in den Vorgärten leuchten und die Welt ist jung
wie der Tag . der da eben geboren wird .

Kann man 'Erdbeben voraussagen ?

Der Erdbeben-Warner / Bon
K. Scharfenberg

Menschen , die fähig sind , einen Witterungsumschlag vorpus -
zusagen , sind nicht selten . Meistens äußert sich ihre Vorahnung in
rheumatischen Schmerzen . Allerdings ist diese Art von Wetter -
voraussage sehr einseitig , sie bezieht sich eben nur auf den Witte -
rungsumschlag . Nur wenige vermögen ihre rheumatischen und neu -
ralgischen Schmerzen genauer zu deuten und auch die Art des
Wetters vorauszusagen , d . h . ob nasses oder trockenes Wetter kommt .
Sehr selten sind jene , die z . B . Hochdruck unfehlbar vorauszusagen
vermögen , wochenlang vorher , ehe der meteorologische Wetterdienst
auch nur das geringste Anzeichen dafür fand . Bei diesen Wetter -
Propheten tritt lange vor Eintritt eines Hochdrucks eine ungewöhn -
liche Empfindsamkeit der Haut und der Schleimhäute ein .

Eine ganz ungewöhnliche Erscheinung aber ist es , daß ein MenschErdbeben vorauszusagen vermag . Nur ein solche Phä -
nomen auf der ganzen Welt ist bekannt : das ist der Münchner Den -
tist Max Schultz , der — meistens schon einige Tage vorher —
angibt , in welcher Richtung ein Erdbeben zu erwarten ist, selbstwenn es sich um ein außereuropäisches handelt . Und sofern Herr
Schultz das Beben nicht vorausgesagt hat , kommt es oft vor , daßer zu genau der gleichen Stunde , da irgendwo in Italien oder aufdem Balkan ein Erdbeben erfolgt , das sichere Empfinden für das
Stattfinden einer solchen Katastrophe hat .

Daß Menschen Wetter voraussagen können , versteht man allen -
falls noch . Aber der Prophezeiung von Erdbeben steht man im ersten
Augenblick gänzlich ablehnend gegenüber , und man möchte zunächstdiese Eigenschaft mit Wahrsagerei in einen Topf werfen . Dazu be-
steht aber keine Berechtigung .

Man hat die verschiedensten Messer . Man vermag die Tem -
peratur , den Luftdruck , den Feuchtigkeitsgehalt der Luft mit Hilfevon Instrumenten zu messen. Einen Apparat , der anzeigt , daß einBeben in Aussicht ist, gibt es noch nicht . Aber trotzdem muß es mög -
lich sein , einen solchen zu konstruieren ! denn die Fähigkeiten des
Münchner Dentisten deuten darauf hin . Völlig verfehlt ist es , zuglauben , daß Erdbeben sich lediglich im Zusammenbrechen von
Erdschichten und Erdmassen äußern . Diese Meinung , die auch unter
sehr gebildeten Menschen verbreitet ist . bildet die Ursache zu den
Zweifeln , die man gegenüber Voraussagen von Erdbeben überhaupthegt . Und doch ist es leicht verständlich , daß dem Zusammenstürzenvon Erdschichten Reibungen vorausgehen , die Wärme und Elektrizi -tät erzeugen , in die Atmosphäre übergehen und dort Störungenhervorrufen , die sich , genau wie die Erdwellen beim Beben , überdie ganze Erde hin bemerkbar machen . Vielleicht ist auch die An -
sicht richtig , daß Luftschächte in den Erdbebengebieten diese Stö -
rungen leichter in die Atmosphäre übergehen lassen .Aus den Nachrichten , die bei Erdbeben aus den betreffendenGebieten kommen , geht hervor , daß vor Eintritt der Katastrophemanchmal einige Tage vorher . Tiere , besonders Vögel , eine auf -
fallende Nervosität gezeigt haben . Beim Erdbeben in Messina hatein Gelehrter festgestellt , daß vorher sogar verschiedene Pflanzen in
ihrem Wesen Veränderungen aufwiesen . Diese Erscheinungen wer -den von den Fachgelehrten folgendermaßen erklärt : Im allgemeinengehen — wie schon gesagt — der Bewegung der Erdschichten Rei -

bungen voraus , welche Elektrizität erzeugen , die sich von der Erde
in die Atmosphäre überträgt und diese beeinflußt . Oftmals tritt
bei Erdbeben ein heftiges Gewitter oder doch Sturm auf , besonders
dann , wenn das Erdbeben unmittelbar in der Umgegend eines seu« -
speienden Berges stattfindet . Das Vorausfühlen von Erdbeben klärt
sich , wenn diese Tatsachen in Betracht gezogen werden , in natürlicher
Weise auf .

Die Prophezeiungen des Müncheners können auf sehr einfache
Weise kontrolliert werden : Aus Karten vermerkt Schultz seine An -
kündigungen der Beben , Stärke . Richtung und die genaue Zeit . Diese
Karten werden jenen Personen ausgehändigt , die ihn überwachen .
Schultz hat einige große Erfolge aufzuweisen . So sagte er seinerzeit
das katastrophale Beben auf Neu - Guinea voraus . Er bezeichnete
zwar nicht das Land , wohl aber die Richtung , in der das Ereignis
zu erwarten fei , ziemlich genau . Nieten hat er kaum aufzuweisen ,es sei denn , daß man es als einen Versager bezeichnet , wenn er
Mitte Oktober d . I . ein Erdbeben in Klein -Asien ankündigte , das
aber nicht erfolgte . Allerdings ging statt dessen ein Unwetter von
großem Ausmaß , dem einige Hundert Menschen zum Opfer fielen ,in der Umgebung von Smyrna nieder . Bei dieser Katastrophe zeig -
ten sich alle jene Begleiterscheinungen , die auch für schwere Erd -
beben typisch sind.

Das große Beben , das Anfang Oktober in den Alpenländern
bis nach Münchei hin zu spüren war . hat der „Erdbeben -Prophet "
auf Tag und Tageszeit vorausgesagt und ebenso zwei Tage später
das Beben , das auch in Baden verspürt wurde .

Uebrigens sind Wissenschaftler und Erfinder schon längst damit
beschäftigt , einen „Erdbebenwarner " zu schaffen. Bisher ist das lei -
der noch keinem geglückt . Wem es gelingt , dem ist der Dank der
Menschheit sicher. Außerdem winken ihm 100 000 Dollar , die von der
Carnegie - Stiftung als Preis ausgesetzt sind.

Herr Lämmchen erhält in einem Streit eine Ohrfeige . „ Heernse ,mei Gutster "
, fragt er mit der ganzen Empörung , deren er fähig ist,

„soll Sie das ä dummer Spaß oder Ernst sein ? "
- 1 1 . i

DAS
DANATBANK
SPARBUCH
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ZEITGEMÄSSES
WEIHNACHTS¬
GESCHENK
DARMSTÄDTERUND
NATIONALBANK

FILIALE KARLSRUHE ( BADEN )
KAISERSTRASSE 76 (AM MARKTPLATZ !

ALLER VOR
Diese wundermilden Qualitätszigaretten sonniger macedonischer und türkischer Tabakkultur erleuchten
Ihren Weg . Es sind wahre Lichtblicke im Dasein .

Haus Bergmann Zigarettenfabrik A- G / Dresden
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SirlMlier ZllMH.
_ X vadNS - Lichtspiele. 3Xr Bilm „» 0660 » um »* Netet für dt«
ßetmöer de« floiwerthauseS eine Erholung nach den oerfdjicötnen fchwe.
ttn Ibmtabai . Ak dort in letzter Sott verarbeitet wurden. Umständlich
und tou &w,,arbeitet * Bobbo . leder San -doviff. jeder Schritt , ein« holde
Komödie. Mir leinen ersten groken ffilm beweist BvHhp sein« Pielver .
wenbbarkvit erstaunlich . Sichere Gewähr . önf; er bald ein Ctefclma des
dxnaschen Publikums lein wird . Der Beifilm 4 ii (t t unsere
Tiere ' verdient besonders erwähnt , u werden .
tere

Wer «nftfttrtm «.
oerboinaen will , besuche diese » Spielplan .

bei -

Vorsora « fchSvt vor Eorael
Mvttv bat
. m vom

Unter Metern Motto bat die UniverKuw -ffilm ^?lMen « efellfchaft in
Berttn einen , ,Si l m vom richtigen Goaren " hergeltellt . der
Mvects metrJ chafts-Prtwa «atti « für die ?»bens -versicher»n« fett porigem
Awhre wt rtelen aröHeren deutschen Städten jeweils wahren » einiger
Taqetn Lichtt «ncl - ^ bcatern laust und
im « etoroavcmim vorgeführt wird J
Sern KW der ©iWtrrifen den ©cffeti
Me materielle « Sorgen be» Kamtwen
dert , auch .für da» Alter durch Kapital - od«r

^
Renten ,

rversicherun« elrG-otm durch «in« .
ermsglicht und öer

den Seyen der LebenKveriicherung auf . welche
• Naniiliien beun Ableben de» TrnäbrerS mit -

1» Alter durch Kapital - oder Rentensahliuua oiat . dem
Studienverficherung die erfovderliche BeruMuSbilduna

. . er Tochter imrck die AuSsteuerverilcherun « eine gediegen«
Aroniausstattuna bietet . Der Eedan -ke «er Verloraun « bei vorzeitigem

Ernährers ist noch nicht Allaemeingut »er Bevölkerung ge-
ivovoen. «aber soll er durch dt« Ulmreklame in einfachster Weil« gefördert
wevden

Geschäftliche Mitteilungen .
All « ftaftesfttanft « von

Hotel
. . . _ KarlSrnbe »«6 Umaebnn ,

t « , 1. De^ rnber , Um Hotel „Sviedmchshô . Kurf ftri . . .
»nwnolosem Zusammenkunst , in welcher der bekannte Tiertchützler ,
/»er SiIgradt , über . .die Katze , chre Pflege . Behandlung . Rassen, und
Cbwraktereigenlchaften" sprechen wird . ( Näheres cnchätt di« Anzeige in
heutiger Nr . ).

sich Mo-ntae
ftr. 28. einer

leran -

SM OwrWtxntotticWnna (Sita « « K « » <« « ». Roisi
ffvaße 84 , tft wegen «brer oortiwlichen NoiiAnrsteruna moderner nft<
dekorativ »«« u 1116 der «rohen » « »wähl gelckianackvoller Dekoration « !!«
dem Publitmn bekannt . Hebt »ei«t t»i«s« ftirma in ihren Tchausenltc

Kenner «
g ft®f f€

Äubliknn bekannt ! jjt
'
bt »ewi ÄÄ«

' Nrmä
"

F « Ären
"

TL »!»fenit«rn
und VerkausSvauin eine AuSsdelluna moderner Ma ^dinen und Fenster -
dekorationen . bie in ihrer Neichhaltiakeiit manche Anrea -una gibt . — Ein

bmännisch erltklaM « aeschulteS Perkauf ^vevlonai steht jederzeit unver -
rdlich mit Ratschlägen zur Berfügung DaS beutt
wen Kentner A .-G beweist die aubergewdhnli '
>s« S Hairfes.

!voller Dekor
in ihren Sd

Marvinen un

LÄsÄnos5ä?igkeit
erat

Die vor 40 JaHren von Pwm'en-Bwler dem MeschSft angeschlossene
Puppen -Klinik war !nr die vielen Ta -uf«wi>e unserer kleinen Puppenmilt -
deichen eine überraschende und zugleich erfreuliche Ncinokeit . Der Grund -
(atz : „ Solide Arbeit und gute Qualitäten "

, brachte eine grobe und dank-
bare Kundschaft, Ter Beweis dieser Solidität liegt schon darin , daß
»tele Mütter fett Jabren di« Bieler -Pupven , mit denen sie selbst iu ibrer
Kindheit gespielt haben , in die Bieler 'sche Puppenklinik bringen und hier -
durch itiffit unbedeutende Ersparnisse

■Je Klinik sehr schnell in weiten Kreisen
er«ielen . Kein Wunder , dah sich

einführte - - -und daher als ersteUlli » » » „ > WWW»
und größte Puvven -Klinik bekannt ist . An sertigen Puoven findet man
in dem reichhaltigen Lager alles , was unsere Deutsche Puppen -Industrie
bringt . Auch in Ersatzteilen wird reichste Auswahl geboten.

Em « Weihnachtsspend« kostenlos ' Beachten Ei « da » ynferat in
gestrigen Aufgabe und lassen Sie sich bei den dort auwekllbrteu tzti
einen Plioto -̂ nitschein gehen Diele alten Korlsrnber Geschäfte ili
dafür , daß Ihnen für das BUd keine Lösten entstehen

der
imen

ürgeu

Dampfwof bereits . u »u den

am Montag .
un» 8 Uhr

Umbach--Damv >-
,,& ront »Uml) ii(6" «

runaen ist frei.

Brauchst Feder » Dn Iwt und rein
« ans selbe nur bei Blahut «in.

*
Weibn- chtSverka- s bei K . BolSnder .

^ ie aus
der Wrvia
« >«» vuktfitu . W» _ _ .. .W . . .. . M |
(ehr »ugkräftiae interessante Abteilung „ EinbeitSpreiStllche " einaerichtet ,
in der man Textilwaren jeder Art , wie Strümpfe . Wäsche . Trikot >u>en,
Herrenartikel . Gardinen , Bettvorlagen , Sofakissen , Tischdecken , Schlak-
decken , Kleider - und Waschstoff « «u villigen EinheitSpreiien kaufen kann .

*
Vtoffmalerel -Knr ».

Am Mittwoch . DonnerStaa und Kreita » , den 8 . bis 5. D«,emher ,
eranstalt « die Drog « ri « Carl Roth . Herrenstrake , wieder einen
^ t 0 I f u? a l k u r s , bei dem lämlliche Techniken dcr Siosfmalerci unler
.*.— 1 .. - . :^ . - aweigt werden , Die Zckablonenmalerei und die

« r̂an
fachmännische» Leitung aueigt werben ,

^
Die

' Schadlöne^ mälerei ' ünd die
Anwendung der Peliranstvffmalstiste wird behandelt Der Besuch der Bcr -
anstaliung . die im kleinen Saal des „Krokodil- lLudwigsvlavi ftattiiudet ,
ist kostenlos

Welche » ist die begehrtest « Eigenschaft von Slundsuntempsängern ?
Im Frühjahr veranstalteten di« amerikanischen Rundfunkgeselllchas-

»en mit Hilfe der Tageszeitungen eine Umfrage nach den Kurderungen ,
0« an die Ru '.idfunkempfanasgeräte gestellt werden . Man hatte aUgencr,»
ongenvmmen , daß Reichweite und Trennschärfe am höchsten eingeschätzt
würden . Ueberrascheiröerweise ergab sich, ftaft die erdriickende Mehrheit
der Kunkhörer leichte Bedienbarkeit an die Spitze stellten, sodann höhe
Uebertragungsgüte lauöreichende Bandbreite ! verlanatc 11, während grobe
Trennschärfe und Reichweite erst an dritter bezw. vierter Stelle ran -
schierten. Diele in Amerika ermittelten Verhältnisse dürften sich von
denen bei uns kaum unte

' 6pDie _ ra ... . . _. r . . . . WWWW , . . .^
efsant ist in diefer Hinlicht die einzigartige Durchbildung der Siemens '
oeräte , die keinerlei Umschaltuivg aus verschiedene Wellenbereich« mehr ha-
jen . und vermöge der bekannten Riesenskala das Einstellen der verfch
denen Stationen nicht schwerer machen, als das Ablesen einer Uhr . Daft
Uebertragungsgüte , Trennschärfe und Reichweite mit der Bercinfachlung
des Ausbaues und der Bedienung Schritt aehalten haben , sei nur der
Bollktändigieit halber erwähnt .

Dies« hochempfindlichen Geräte find in der TauerauSftellung d«S
Madio -SvezialhaufeS . Ina , H . D u f f n e r . Karlsruhe . Markgrafenitr . 51 ,
beim Roudellvlatz . im Betrieb zu hören und werden Interessenten auf
Wunsch in der Wohnung vorgeführt .

rren . ^.neie in Amerika ermineuen vernaiimne nun reu uro von
in bei uns kaum unterscheiden . Dementsprechend haben sich auch un -
Rundfunkgeräte hinsichtlich der Bedienung immer mebr veroinfacht.
Entwicklung treibt der sogenannte Einknopfbedienuna »u. guter »

Größerer Strominhalt
und außergewöhnliche Lautstärke

das sind die hervor¬
ragenden Merkmole
der ruverldsslge«

DAIMON - ANODEN

D AI M 0 N - Amte « «tnd X» Gebroud» b i I I I 9 e f I

Bezugsquellen we st n#cti :

i « txr b. Benz , üorisrutie , Friedensr e.

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .-G . O Stuttgart 1,7/360/833 , M&hlacker 75/360/833 , Freiburg i. Br . 0,3/569/52'

RADIO KONIG »Tefadynif das Gerät mit der beste "

Tonqualität .

<Dasbewäfrtte 9ac}jgefchäftvon (Ruf
Kaiserstraße 112 / Telefon 2141

3 Röhren . Netzempfänger mit dyn . Lautsprecher und

Sperrkreil , in formtchSnem Gehäuf « , KOIRPlGtt Jt

Hören Sie sich des Gerflt en

270 .50

ßonntQB , 30 . MeMer 1930
7.08 Hamburger Hafenkonzert .
8.00—8.80 Morgengomnastik .

10. 15 Evangelische Moraenseier .
11 .15 Mor « en -Kvn,ert cee» Philharmonische «

Orchesters Stuttgart .

12.Iii
1U.00
13.10

!romenadekon »ert.
leines Kaoi êl der Zeit .
ichallvlaiienkonzert .

14 .00 Stunde der Jugend .
M .OO Dienst am Knnöen .
1S.W Snlvia von Hardeu lieft tat etoenen

Werke » .
16.00 Nachmittag Sko nzert .

Georg Friedrich Händel : Vrohfin »
Schwermut .
An * * .

UM
19.00 Zeitangabe .
19.S0 Au » dem

dalftaff .
M.OO Nachrichtendienst . Sportbericht .
12.20—24.00 Tanzmusik ou1 Schallplatte ».

Karlsruh «
— Ferntprecher 61&RADIO2SK52S IM. H. DUFFHER

»„»mm«™. ?klelkmli«n « Siemens * BIbnüihM * Selb! n. a
gewahrleisten größte Trennschärfe bei einfacher Bedienung . I^aisen

In ^ ir **

Montag . 1 . Dezember 1930
0. 15 Wetterbericht , Morgengymnastik,
(1.45 Morgengymnastik .

10.0(1 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst.
12.15 u . 13 Schallplattenkonzert .
15.311 Blumenstunde .

10 .00
17 II. . , t.Landwirtschaft »Nachrichten.

18.05 Vortrag von Prälat Propst Dr . Wew -
aartner : Nenaisfance und Barock in
ihrem Äerhälinis zur Religion .

18.35 Bortrag von Artur Holde : Nundsunk
uni > Hausmusik .

19 .05 Englischer Sprachunterricht .

19 .30 Ein Besuch beim Dichter . va »l &a9tt
bei Alfou » Paauet .

20 .10 Schubert -Lieder . ^ ^ »rsptel
21.00 Konkurssach« Wormbach.

von Auditor .
22 .30 Nachrichtendienst.
22.45 Tanzunterricht .
23 .15—24.00 Tanzmusik .

» in H»

Fürden Smpfang des Großsenders MühlackeC

Detektor -Apparate . .
Detektoren mit Kristall
Kopfhörer

8.— B.T5 3.40 2 .75 0 .95
2.75 0 . 70

12.— «-50 5»— 3 .90
Röhren - Apparate für Lautlprecher -Empfang :

Clou , 2 Röhren -Netzempfänger mit eingebautem Laut¬
sprecher , , Mk . 89 .50

AKG Geadux , 2 Röhren -Netzempfänger , einschließlich
Lautsprecher , 121 —

Teiefunken T 12 W . 8 Röhren -Netzempfänger mit ein - —
gebautem Lautsprecher , , Mk . *va
(Hohe Tonqualität auch für Fern -Empfang .)

Siemens 21 W , 2 Röhren -Netzempfänger mit Röhren Mk . *

Farnemptänger der fUhrendan Fabrikate :
Teiefunken . Siemens , Selbt , Tefag und andere In allen Pre " 1«^
Spcrrkieise zur Ausschaltung dos Großsenders Mk . 17 .60 *

Vorteilhafte Zahlungsbedingungen . — Ratenkaufabkonun ®̂

Badische Lehrmittel-Anstalt ol#
b«#

Fernsprecher 32SO Verlangen Sie die neuen Prospekte !

Inhaber ; Otto P » *1

Kaiserstraße 14. ®' j
der Tcchn . Hochjeh ®1

Die Blteste Teiefunken - Vertretung am

Dienstag , den 2 . vezeMer 1930
6 .15 Morgengymnastik .
6.45 Morgengvmnasiik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11.00 Nachrichtendienst.
12.15 n . 13 Schallplattenkonzert .

15.80 Au» Karlsruhe : yrauenslunde . Bortrag
von Franziska Hornung : Kinderbücher .

16 .00 Nachmittagskonzert .
18.05 Vortrag : Theater in geschlossenen An-

stalten .
18.35 Vortrag von Dr . Karl Klingenfnh :

Landschaft u . Mensch in ter Nordmark .

10.05 Vortrag von Geh . Prof . Dr . Eul<
»er -Heidelbera : »Der AllaS der
schen Völkerkunde ".

10.80 Klavierwerke .
20.00 BcrenvS Ungarische Sigeu -ner -Sow

niker.
22.00 Nachrichtendienst.
22.30—22 .50 « US Köln :

Eechstage -Rennen .
Uevertrasu « «

^ lANO - UND
RUNDFUNKHAUS
Unsere Radiospezialisten mit langjähriger Erfahrung beraten
kostenlos , und führen jedes gewünschte Gerät in Ihrem

gerne unverbindlich vor .

SCHOCK Hauptgescti . RflppurrsrstM
?

Filiale Herderstraße 9

Sie
Heim

Den Großsender Mühlacker hören 81« störungsfrei mit
ualitätsdetektorapparat in vornehmer " Aufmachung nur Ration
linzclteile . — Modernisierung alter Geräte . — Accu -Ladest .

51?

Alle Apparate von Weltruf wie : Teiefunken . Siemens . Lamophon , A . E . G. und andere bei weitgehendster ZahKingaerleichtf ^

Mitlmtli . 3 . Dezember 1930
6 .15 Morgengymnastik .
8.45 Moraengiimnastik .

10 .0t) Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst.
12.00 Promenadekonzert .
18.0» Schallvlattenkonzert .

15 .00 St . Nikolaus kommt in dt« Kinder -
stunde.

16.00 SiachmittagSkonzert.
18.05 Vortrag von KapilSn Karl Ettling ,

Oberschreiberhau : Vagabunden u . Speck -
iäger im australischen Busch .

18 .35 Esperantokurs .
19.05 Hanns Jobst liest au'S eigenen Werken.

19.80 Nationale Tanzweisen , «esvielt
Philharmonischen Orchester « ">>>«

20.00 Konzert des Salzburg « Dom ®®** ftff
21 .00 Der Vogelfrieder . Schwäbisches

spiel in « Bildern .
22 .0» Anita -Aft- Ouartett , Wien .
22.40 Nachrichtendienst, Wetterbericht.

Sk !»« » alten Radio -Apparat - TELEFllN
8IEME " 9

nehmen wir in Zahlung bei Ankauf eioes neuen
AEG

im neuen großen Radlo - Gesclil funk Zentrum
Donnerstag . 4 . Dezember 1930

6.15 Morgengymnastik .
6.45 Moräengomnatlik .
0 .00 Schallplallenkonzerl
6.1
6.< . ^

10 .00 Schallplatte » konzcrt.
11 .0(1 Nachrichtendienst.
12 . 15 u . 13.30 Schallplattenkonzert .

Freitag . 5 . Dezember 1930
6.15 Morgengymnastik .
6.45 Morgengymnastik .

10 .01 Schallplattenkonzert .
11.08 Nachrich endicnst.
12 . 15 Tchallvlattenkonzert . . „
13 .30 Wetterbericht . Nachrichiendieust, Tchall.

vlattenkonzert .

15.00—15 .50 Stunde der Jugend .
16 .00 Konzert.
18.05 Bortrag von LandgerichtSdtrektor Leib -

trieb : Verjährung und Jahreswende .
Bortrag von Dr . Hermann Overbeck:
»Die Berflechinna des Saargebietes mtt
der rheinischen Wirtschaft".

18.35

16.00 Konzert .
18.05 BerusSkundlicher Vortrag de» Landek -

arbeitsamiS »Südwestienischland " von
Beruf ^beraterm E . Kovb: Die Krau
im Berufs - und Wirtschaftsleben .

18.35 Dr . O ^kar Schirr« liest aus feinem
Werk . Prag ' .

19 .05 KranzSfifcher Sprachunterricht - , \l
19.38 . Dte Jnstru -mente de » Orchest «" '

Vortrag von Hans Rosbaud .
20.00 Limone Boecanegra . Cfft

Borfpiel und 3 « klen 15 Bilden
22.45 Nachrichtendienst. Wetterber icht. ^ - ^

19.05 Aerzie-Borlrag : Ueber die
lockerer Zähne . „

10 .30 , 3m Koner des Theaters .
20 .0J Weihnachtskonzert des PhilMkM

Orchesters Skuttgart .
21 .45 Nachrichtendienst, - .»„uliti ' '
22. 15 Briefe und Schriften von S « »
23. 15—24.00 Unterbaltungsm >.'sik>

Radio - Röhren
Auslieferungslager :

KARLSRUHE , Kaiserstraße 186 , Tel . 390

eamslog . 6 . Bejetti &er
6.15 Morgengvmnasttk .
6 .45 Morgengomnastik .
7 . 15 Wetterbericht.

10.00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst.
12 . 15 Zchallvlat .enfonzert .
13 .30 Îtachrichlendienst. Schallplattenkonzert .
14 .80 Stunde der Jugend .

15.30 Nachmittagskonzert .
16.30 Aus dem Landestheater Karlsruhe :

Uebertragung einer Probe ziv Lortzings
Oper «Zar und Zimmermann ".

17.15 Tanzte «.
18.05 «Die gebräuchlichen technischen Maftein -

heilen und Stromsysteme ". Ein Zwie-
gefpräch >zwischen Elsbeth Maner und
Hans Steinmetz .

18.

1» .
19
2» ,
21.

35 Stunde der Arbeit . Tie
beivegung der Balkanftaate » - ,

05 Spanischer Sprachunterricht -
30 ..Am Stammtisch der Theo ,
15 Gastkonzert.
.80 Ter Narr mit der ^Hackc. St *

nach japanischen
Neinacher .

Motiven

15 Nachrichleniienst , Weitervcitcb^ n
ili 9i NN SctlflU*".22

22,40—24 .00 Tanzmusik aus

Unsere neue vergrößerte

Radio - Ausstellung
enthält die neuesten Geräte der führenden Markenfabrikatu .

Fachmännische Bedienuni ;.
Radioübei

rem

SCHLAILf
_ . , * cb ts

Umbau von Sp rech « pdmraten zur RadioüSertraifunjf zu nie¬
derem Preise — Vorschläge kostenlos Bequeme Teilzahlung

Radio und
Musihhaus
Kaiserslraße 175, 2 . Stock, Aufgang

uii !

ä Spar « bei der LandesbankffürHaus - u . Grundbesitz

Zwe gstellen In Mannheim . o . . . i 11 1 i <Ri j _ _ J j u i il Ober 170OMH* iedermitubc ^ _ ^
0/

Freiborjj . Pforzheim , Kehl a . Rh . Sie ist die Bank und des Mittelstandes und Hausbesitzes . £ „ ^ 3
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Vom Kommenden Reich.
AdoenlsgedanKen.

Von Pfarrer Lic. Dr. Heinsius - Bretten .

fco » Wort bor « tn «m kommenden Reich , von einer ne » en Gestal .
»ung der Ding « hat heute , noch ganz abgesehen von seinem jewei -
' igen Inhalt , ftlr unzählige Menschen einen bezaubernden Klang ,
^ ie spüren es . dah wir in der Dunkelheit und Verwirrung unserer
Tag « irgendwie an das Ende unserer bisherigen Möglichkeiten gekom -
ft ' n sind , dah es so, wie es jetzt Ist , nicht weiter zehen kann , und

lebt in ihnen ein dumpfes Verlangen , das sich dem Neuen , dem
Kommenden , dem ganz anderen entgegenstreckt . Verblaßt Ist jener
" itiklose "

Fortschrittsglaube , der Traum einer geradlinigen Höher -
Entwicklung, der in den Zeiten der Sicherheit des Lebens viele Ge-
Hilter befriedigt hatte , er ist zerbrochen an der harten Wirklichkeit
«oll Sinnlosigkeit und Grauen . Viel eher konnte in den Nach-

^kiegsjahren das Wort vom Untergang des Abendlandes Gehör fin -
vom Werden und Vergehen der Menschenreiche , von dem un¬

entrinnbaren Schicksal, daß auf die höchste Entfaltung einer Kultur
" liedergang und Zerfall folgen muh . Die Zeichen des Niederganges
nnd in unserer Zeit mit Händen zu greifen — und doch, es sträubt
uck» ein tiefer Lebenswille in uns gegen die Hoffnungslosigkeit dieser
^ eltbetrachtung . Dt « Hoffnung regt trotz allem ihre Schwingen

lockt mit den Bildern einer kommenden Welt .
*

Unsere dunkle Gegenwart ist unheimlich erleuchtet von dem
Feuerschein solcher Hoffnungen , die locken und reizen und doch nicht

klare Licht spenden , nach dem uns verlangt . Wir leben in
»

®'»et Zeit voller Spannung auf das Ende , in der die Frage nach
»ein , was kommen wird , nicht mehr verstummen kann , — da will
jjns der Advent erinnern , daß auch die Christenheit eine große
Hoffnung kennt , daß auch das Evangelium zuerst in die Welt der
vergehenden Antike hinausgetragen worden ist als Botschaft
" an einem kommenden Reich , von einer neuen Welt Got -

Im Advent fällt d« s Licht der zukiinftigen Dinge in jede
Gegenwart hinein , aufweckend , beunruhigend , zur Umkehr rufend .

Adventszeit ist von altersher eine ernste Bußzeit — wir haben
^ zu Unrecht umgedeutet und allzu harmlos aufgefaßt als eine
seit der Vorbereitung auf das Weihnachtsfest , in der man mit

^ annengrün und Kerzen spielerisch ein wenig von der Weihnächte »
jj^Ttmung vorwegnimmt . Verweltlichte Weihnacht , verweltlichte
^ bv«nt . verflochten in die selbstlichere Bllrgerlichkeit einer Zeit , die

^ e Erschütterung durch die Ewigkeit von sich abwehrte . Heute
es uns die Unsicherheit unseres Lebens ' wieder lehren , was

Advent eigentlich bedeutet und was sein großer Bote , der Täufer
^ Hannes , auf der Schwelle zwischen Zeit und Ewigkeit uns zurufen

; „Tut Buße , das Reich Gottes ist nahe herbeigekommen !"

Reich Gottes ist Herrschaft Gottes , neue Welt Gottes , Voll -

Adling der Schöpfung , Enthüllung des verborgenen Ewigkeitsgehalts

j
1 Zeit . Es handelt sich hier nicht um die bunten Zukunftsbilder' ^ner endgerichteten Sekten , die in allen aufgeregten Zeiten und

heute ihre Anhänger gefunden haben und denen doch die
' rkliche Stoßkraft fehlt , weil auch sie im Zeitlichen und Endlichen

/ ^hastet bleiben . Es handelt sich aber auch nicht um jene ver¬

hängnisvoll « , im Platonismu » wurzelnd « Verfälschung der christ»
lichen Hoffnungsgedanken , um das Vertrösten auf ein besseres Jen «
seits , das der christlichen Predigt den Haß aller derer eingetragen
hat , denen es mit Leidenschaft um den ganzen Menschen in seiner
erdenhaften Wirklichkeit geht . Die Welt Gottes ist Leiblichkeit und
Auferstehung , neuer Himmel und neue Erde , das biblische Denken
bewegt sich nicht in den uns geläufigen Gegensätzen von Diesseits
und Jenseits , Himmel und Erde , sondern es redet von der gegen -
wältigen Weltzeit , die veraeht , weil der Fluch der Sünde und des
Todes auf ihr lastet , und von dem kommenden Aeon , der neuen
Welt Gottes , in der die unter dem Druck der Vergänglichkeit seuf -
zende Schöpfung ihre Vollendung findet in der herrlichen Freiheit
der Kinder Gottes .

Reich Gottes ist nicht idealistische Weltverklärung , sondern Er -
lösung von Gott her , nicht die Welt des Menschen , der alle Beziehung
zu Gott zerrissen hat , sondern die Welt Gottes , nicht ein Reich des
Blutes und der dunklen erdgebundenen Mächte , sondern ein Reich
des Geiste » . Gottes Reich kann nie Ziel menschlichen Handels sein,
es ist ganz und gar Gottes Tat . Gottes Wunder , hereinbrechende
Ewigkeit und es kommt im Gericht über alles menschliche Wesen .
Gerade darin unterscheidet sich die Hoffnung auf die Herrschaft
Gottes aufs deutlichste von aller Utopie , die das überzeitliche End -
ziel aller Men ŝchengeschichte zum Gegenstand menschlichen Strebens
machen will .

Die Botschaft von Gottes Reich kann nicht verkündigt werden
ohne den Ruf zur Buße , zum Umdenken , zur Neuorientierung an
ewigen Maßstäben und das ist das Entscheidende , daß sich in unserer
Zeit , die so viele Zeichen letzter Zeit an sich trägt , Menschen finden ,
die diesen Ruf vernehmen und nach Gottes erlösender Tat aus -
schauen . Adventszeit ist Wartezeit , banges Harren im Dunkeln und
doch zugleich ein Berührtsein von dem Licht der kommenden Ding « ,
die in Christus schon gegenwärtige Wirklichkeit geworden sind . Im
Warten auf Gottes kommendes Reich gewinnen wir ganz von sel-
ber eine neue Haltung zur Welt und zu den Menschen . Wir setzen
unsere Zuversicht nicht auf Menschenwerk , wir ahnen das Gericht , das
über die Götzen und Dämonen dieser Zeit hereinbricht , wir bleiben
frei von der Verführung menschlichen Dünkels — und wir sehen
doch zugleich diese Welt in Armut und Verwirrung , in Schuld und
Verzweiflung im Licht der Hoffnung , der göttlichen Möglichkeit ,
fest und unentreißbar in Gottes Hand , der seine Schöpfung nicht
preisgibt , sondern sie heimholen will in sein Reich .

Es ist etwas Gewaltiges um diese Hoffnung , e t n Sonnenstrahl
aus dieser ewigen Welt genügt , um viel Dunkel zu erhellen . Wir
können das kommende Reich nicht schaffen , aber wir können von
ihm zeugen als Lichter am immergrünen Kranz des Advent , von
denen Licht und Wärme , Trost und Verheißung ausgeht in das
winterliche Dunkel dieser Zeit . Und wenn sich auch noch viele in
diesem Dienst verzehren , wenn der Ansturm der Finsternis alles
Licht auszulöschen droht : Gott lebt vnd sein Reich kommtI

|
~

Voranzeigen der Veranstalter . )
BadifcheS LandeS -ticater

jährt fein « Forifetzirn -
oer fünf geplanten r
ländlichen Arztes H

Stdeater . Der Sondermietenjyklu » „Letttheater er -
ng am Mrmtag . den 1 Dezember , nru dem »weiten
Werte : „Da » fünfte Gebot Ananke ) des hol -

van d« Beb »« , der durch fein * Bücher well -

nachn-mi Änmval Nicht
ire Lagen schaffen

Howeruna Oer Menschlichkeit en
Statte tragen : . .Vernunft wirb l
Slatffiiöruita wirb der Berfa !!'
amvesewd ist . beiwohnen . Di «
Reibe der Stmüervnete ftwdct
statt .

Cololsenm -Tbeater . Dt « Direktion teilt

schematif !
n kann , wenn der
ittftmnAritt . ©ein

jjjflidkrt
r GminMMchreit
engen Satzung die

. roma könnte das
■lag «* Der Montag -

Kar l» ruv «
na 4« 8 Stück » »n der »wetten

• am Mittwoch , den 3 De /
'e»« nber ,

. . _ _ un « mit . daß bei Gast¬
spiel ber bekannten un » beliebten Kölner Komiker Schmitz - W ctr, -
luetler vielfach geänderten Wünschen infolge awderwoii -igen Vervflich -
hingen nicht verlängert werden kann . Inio <gei>cssen findet am
kommenden Montag , fren 1. Dezember , -die Ablchieds - Vorstellititg Mcuv
EnfenMeS statt . Der ». Zt . znr Porsührun « aslana -ende Lachfcklaaer
.. Bock und ig v ck l e t n " ßttxt Schmi tz-W-eihweiler Gelegenheit , iich in
ihren Gl ausrollen zu »eigen . Am 80. November finden die beiden letzten
E o n n t a g s -Sorstellunaen . nachmittags und abends 8 Itlir . mit
Tchmitz -WoikwcÄcr in , ,Bock und Böcklcw " statt . Aus -die Nachmittags
Borst -elluna werben besonders die auswärtigen Besucher aufmerksam
(JCtttflCfjt.

Etistungskonzert ber Liederballe KarlSrnbe . AMMrlich , wenn dic
Liederball « in Form eines Konzerts Or Stiftungsfest beseht , trägt -das
Programm , den Stempel vorneomer Wahl ! wertvolle N « tench «iii » nse »
a -uk dem Gebiete «es MännerchorS werden dabei hier in Karlsrul >e zum
erstcnmale mr Auffttbrnng gebracht . Auch diefeS Mal nennt das Pro -
« ramm für das Stistu -ngskoiuert am S . Dezember in der Festhalte Namen
i-on (TOtcin « lang , wie Rudolf Buck . Karl Kämpf , „Otto iviesl . die mit' " ng vertretet , find , ferner Wilhelm

viänncrchSrey
^gewonnen . .

und di-e sich dur >
sind » ii haben
Müller , Karfer - ,

Lieder - und .
am !v !oni >aa abend

lrailderi -sti-fchen Söloviodern und drci
ran Döaria Lorenv - Höllifchcr

. . . .. . . artS -stadt gettrffe keine Unbekannte ttt .
ihre ffainft wieder neue Anhänger erfingen wird Karten

n der Mufikalienharidliin « und Konzertdirektion Britz
Ecke Waldfirahe . foivie an der Abendkasse
Dnetten -Abend Magda Strock —Robert Butz . Auf den' ?n vit "8 Uhr im Eintracht,faal stattfindenden Aedcr - und

Duetten - ^lbenid von Fräulein Kaminerfängewnicn .ö
rmä

Zviagda
smerkfar

T t r a ,t und

Strack und Herr B -utz sind i
auch an diesem Lieder - nnd
tung am Flügel übcrmmmt
noch »u haben in der

Karlkraihe keine Unbekannte nn -d weidni
nett « nab «ud ihr Bestes «eben . Die Begiei -

u 5>itin von Teussel . — Karten sind
e » Handlung Wd Konzertdircktio » Fritz

. .nt sra -u
. . .. . . . Musikalienhandlung it« J
Müller . Kaiser - , Ecke. Wal -dstr .̂ s« v .e an der Abendkasse und bei Lotterie

DtenStag . den 2 .
einnehmer Frb . von Teus ' el . Douglas -ftratze (

2 ~ct Karlsrvber FraucnklnS eröffnet am
bis Donnerstag , iftcit 4, Dezember , il —1 Uhr « iti 8—7 Uhr , Tn seinen
KUibräumen . Karl - Frieör !chstrab « SN. 1 Tr . reckt » Mntnachtl eine A » s -
st e l l u n » r ü n st l e r i s ch e r und praktischer Frauenarbeit
Arbeiten verfchiedenfter Art . die Frauen durch Fleiß . Gefd >itfl <ichte !t ,
findunasgabe oder künftleriscke » Talent , mit oder ohne berufliche Aus -
bil -imng , hergestellt haben , liegen auf - vcrkü » ! liches und uurcrkäuiliÄ ^ .
Ter Erlös »er verkauften Arbeiten fällt restlos der Erzeugerin zu .

*/ • Ber ^nv ' L ungarische Z igen » er habe » während tl»rer Dentfchlaiid -
tournSe einen Rekord aufgestellt , her feit Sem ersten Auftreten -de, - D -iu -
kofaken im deutschen Munklvü -cn nicht wieder vorgekommen ist . Die l i .--
herigen « 1 Lkomerte des Orchesters in T >eutfchlaird hatten 10 » V0l > Be -
f u ch e r . Auch in Karl ? ri «he war das erste Komert nahezu ausverkauft .
Mit einen völligen Ausverkauf darf aber nach -dem bisheri »en S^ ' rver -
kairf bei &ent Wi -oderauklreten am kommenden Mittwoch , den !!. De -
zember , « ereckn-et werden : denn die offenen Galerievlätze und di« billig ! e
numerierte Platzforte ist bereits an allen drei Porverkaufsstellen aus -
verkauft . Um dcr großen Söachsrage nach billigen Karten g-ciiiigen zu
können , werden ktzt auch in beschränkter Amahl Stehplätze noch » !>
Montag ausgegeben , sowie billige Sitzplätze auf dem Podium . Tie
teueren Platzforten sind noch in grvker Anzahl erhältlich . Bvrverkauf
für die ganze rechte SnallMfte in der Miisikalienhan -dlung Kurt Neu -
f e l d t . Waldstr . 81 , siir -die link » Saalhälste in der Buchhandlung
Bielefeld und im Warenhaus Knopf .

abend , wobei 2 PioliM -ouaten fmoie 'wieder und Arien
?rl . Bastel . «u-m Vortrag kommen .

' "
lfal übernommen .
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Wir führen nur Schuhe
unserer eigenen Fabrik

Jedes Paar trägt Marke
und Preis eingestempelt
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Aus der LanSeshauMZaSl .
Karlsruh « , den 30. November 1930.

Advent.
Die Adventszeit mit ihrer feierlichen Stille und ihrem heiligen

Ernst ist wieder ins Land gezogen . Ungestörte Ruhe liegt über den
Fluren , die sich teilweise in einen weihen Schneemantel gehüllt ha-
den . Nach wie vor geht jeder seiner Arbeit nach , die Feiertage sind
noch nicht gekommen , aber die Erwartung , die Ankunftsnähe , hat
bei allen ein Gefühl des Eehobenseins ausgelöst. Es herrscht Vor -
sesttaasftimmung — es ist Adventszeit . Eine Vorbereitungszeit soll
es sein , jedoch nicht allein für Geschenke, die wir unseren Lieben
darbringen wollen, sondern auch für das Herz , damit mit den
Vcihnachtsglocken die große Kunde einziehe : „Christ ist geboren" .Alles Niedrige und Schlechte heißt es, heraustun , aus daß der Kö-
nig der Ehren würdig empfangen werde.

Allabendlich sieht man auf dem Lande die Familien beim trau -
tsn Lampenschimmer vereint . Fleißige Hände schaffen, Zeitungen
knistern . Aus irgendeiner Ecke summt eine Melodie auf, eilt von
Mund zu Mund und formt sich zu schönen alteq Advents - und Weih-
nachtsliedern . Hier herrscht Adventsheiligkeit und ein jeder fühlt
sich bei solchem Anblick bis ins Innerste bewegt . Und in der Groß -
stadt? Wenige sind es , die solche traute Stunden verleben voll hei -
milchen Glücks . Für die meisten bedeuten die vier heiligen Wochen
weiter nichts als ein Hetzen und Jagen durch die hell erleuchteten
Straßen und Plätze . Die Geschäftshäuser prunken in kunstvollen' i >. sstc !lungen und ein nimmer endender Strom schaulustiger Men-
!chen flutet durch die strahlenden Räume . Jeder ist von der eigenen
Beschäftigung und der außerhäuslichen Zerstreuung so eingenommen,das ihm wenig Zeit für ein gemeinsames Interesse übrig bleibt . Ab -

>ie
' pannt und verdrießlich zieht sich der eine abends in sich selbst zu-

rück , der andere eilt jaucknend weiter durch die Gaststättten des Ver -
gnügens . bis die Mitternachtsstunde ihn aufs Lager zwingt oder
der trübe Morgen zur Arbeit ruft .

Wo bleibt da die erhabene Feierlichkeit der Adventszeit ? Sie
qeht unter in dem Alltagsstaub der Großstadt und flüchtet in stille
Räume , wo glückliche Augen und Herzen ihr entgegenstrahlen.

Trauerseier für Geh. Regierungsrat Dr . Ludwig Turban . Welch
außerordentlicher Wertschätzung sich der im Alter von 76 Jahren ver¬
schiedene Geh . Regierungsrat a . D. Dr . Ludwig Turban zu Leb -
zeiten zu erfreuen hatte , bewies das große Trauergefolge , welches sich
am Samstag nachmittag in der Friedhofkapelle versammelt hatte .Ein Berg von Kranz - und Vlumenspenden schmückte die Bahre , an
welcher die Fahnenabordnung des Militärvereins Durlach die
Ehrenwache hielt . Zur Einleitung des feierlich-ernsten Traueraktes
brachte Cellist Willy Eder das weihevolle „Ave verum " von Mozart
«Orgelbegleitung Organist Hartl ) zu Gehör. Stadtpfarrer Glatt
hielt eine tief empfindsame Trostpredigt , welcher er die Schriftworte
Evang . Matthäus , Kap . 6 , Vers 8 „Selig sind , die reinen Herzens
sind , denn sie werden Gott schauen" zugrundelegte . Nach den Worten
des Geistlichen ergriff der Sprecher der Studentenkorporation „Ru -
pertia "

, Heidelberg , das Wort , um namens der Altherrnschaft und
der Aktivitas die außerordentlichen Verdienste des entschlafenen
Bundesbruders um die Verbindung geziemend zu würdigen . Danach
zollte ein Vertreter des Vereins der höheren Verwaltungsbeamten
Badens dem Verstorbenen ehrende Worte innigen Gedenkens, Turban
sei Träger der guten Tradition gewesen , die Dienst an Staat und
Volk unter restlosem Einsatz der Persönlichkeit in sachlicher Arbeite
und Zurückdrängung eigener selbstischer Wünsch « verlange . Mit dem
Verewigten sei ein Mensch von wahrhast vornehmem Wesen , laute -
rem Charakter und edler Liebenswürdigkeit dahingegangen .Es folgten weitere ehrende Nachrufe durch den Vertreter des
Badischen Landwirtschaftlichen Vereins und des landwirtschaftlichen
Bezirksvereins Durlach , welcher die Verdienste des Verstorbenen um
die badische Landwirtschast während seiner über 22 Jahre währen -
den Tätigkeit an der Spitze verschiedener landwirtschaftlicher Bezirks-
vereine hervorhob , ferner auch durch den t . Vorsitzenden des Militär -
verein ? Durlach und schließlich durch Branddirettor Bull namens der
Freiw . Feuerwehr Durlach. Mit dem Händelschen Largo klang die
Trauerfeier aus , worauf der Entschlafene zur letzten Ruhe gebettet
wurde.

— Schlohkirch«. In der Vbend -Ltturgie in der Schloßkirche,abends S Uhr . am ersten Adventsonntag , singt Frl . Sofie N u t i s ch e r
Arien von Händel und Bach .

§ Autounfall . Freitag abend gegen 9 Uhr stürzte der Kauf -
mann Rauch von Karlsruhe -Rüppurr mit keinem Personenwagen
auf der Strecke zwischen Kirschbaumwasen und Raumünzach, die in
dieser Straße etwa IS Meter hohe Böschung hinunter . Der Wagen
üterschlug sich mehrere Mal « und blieb dicht am Ufer der Murg
liegen. Der verunglückte wurde mit Verlegungen am Rücken und
am Kopfe ins Krankenhaus Gernsbach eingeliefert . Ein mitfahren »
der Iuny « kam mit dem Schrecken davon. Der Wagen wurde erheb-
lich beschädigt . Das Unglück soll auf Versagen der Steuerung zurück-
zuführen sein.

Müllabsuhr . Zur Eicherstellung «in «r geordneten Müllabfuhr
im Winter und infolg « der Ausdehnung der Abfuhrbezirke wurde
von der Stadt ein neuer Müllkraftwagen beschafft.

— Kindertransport . Am Dienstag , den 2 . Dezember d . I . .
abend» 17,53 Uhr , treffen die vom Verein Jugendhilfe zur sechs -
wöchentlichen Kur im Kindererholungsheim Steina «
b a d untergebrachten Kinder auf dem Hauptbahnhof hier ein.• Neu « Personengepöcktarif zwischen Deutschland und der
Schweiz . An dem am 1. Dezember 1930 In Kraft tretenden neuen
Personen - und Gepäcktarif zwischen Deutschland und der Schweiz
nehmen neben 450 schwei,erischen Bahnstationen auch die Postauto -
stationen Unterwasser Wildhaus , Passung, Tschiertsiben , Churwal -
den , Pirpan , Lenzerheide-See . Lenzerheide, Flims -Dorf . Flims -
Waldhau » , Siloaplana , Sil » Maria und Maioia teil . Auf deut-
scher «* fte sind 538 Bahnstationen beteiligt . Alle diese Stationen
werden von einem Land« zum amdern direkte Fahrausweise aus -
geben und das Reisegepäck direkt abfertigen können . *

Bei her Weihnachts -Ausstellung d«r Firma Wilh . Zeumer,
Kaiserstraß« 125/127 , di « jeden Sonntag eine besondere Anziehung -
kraft ausübt durch ihre wunderbar « großzügige Aufmachung, wird
am heutigen Sonntag ein richtiMehender Weihnachtsmann unterm
Tannenbaum beim Klanye der so ininigen Weihnachtslieder erschei-
nen , und viele Freude bei Klein und Groß auslösen . Man versä.ime
die Besichtigung nicht.

Was verstehen Sie von Musik ,
wenn Sie nur immer Musik hören ?

Gewiß nur halb so viel . Sie müßten ein Musikinstrument spielen,
um das richtige Verständnis zu haben . Die am leichtesten erlern -
daren Instrumente sind das Klavier und das Harmonium . Eine
große Auswahl dieser Instrumente , vom billigen Lernklavier bis
zum kostbaren Flügel , finden Sie bei Ludwig Schweisgut , Karlsruhe .
Crbprinzenstraße 4 , beim Rondellplatz. (3833

Die technischen und sozialen Einrichtungen
öes Etaalstechnikums .

Wünsche aus den Kreisen der Studierenden des Slaalslechnikums .
Wir erhalten von der Studentenschaft des Staatstechnikums

nachstehende Zuschrift mit der Bitte um Veröffentlichung.
Am 22. November 1930 wurde in feierlicher Weise das neue

Studentenhaus der Technischen Hochschule Fridericiana seiner Be-
stimmung übergeben. Dieser, für die Hochschule bedeutsame Akt .
veranlaßt die Studierenden und ehemaligen Studierenden der Höhe -
ren technischen Lehranstalt ( Staatstechnikum ) , die Aufmerksamkeit
der Oesfentlichkeit auf die Mißstände am Staatstechnikum hinzu-
lenken .

Während die Hochschule in Bezug auf technische und soziale Ein -
richtungen geradezu hervorragend gestellt ist. fehlt es am Badischen
Staatstechnikum so ziemlich an allem.

Man möge sich nur einmal die Laboratorien am Bad.
Staatstechnikum betrachten und im Gegensatz hierzu die großzügi-
gen Anlagen , über die die Techn . Hochschule verfügt , Es soll zuge -
geben werden , daß für den Studierenden am Staatstechnikum , aufGrund seiner längeren praktischen Tätigkeit , das technische Anschau -
ungsmaterial nicht von dieser Wichtigkeit ist . wie für den Studie -
renden der Hochschule: aber am Staatstechnikum muß auch beim
organischen Ausbau des technischen Unterrichts die Theorie Hand in
Hand mit der praktischen Vorführung gehen . Die maßgebenden
Stellen mögen sich einmal davon überzeugen, in wie weit das
unter den heutigen Verhältnissen am Staatstechnikum möglich ist.

Direkt übel ist es um die sozialen Einrichtungen am
Bad . Staatstechnikum bestellt . Niemand wird bestreiten
können , daß die finanziellen Verhältnisse des Hochschulstudenten im
Durchschnitt besser sind , als die des Studierenden am Staatstechni -
kum. Dennoch verfügt die Hochschule über soziale Einrichtungen , wie
man sie selten findet , während das Staatstechnikum keinerlei
soziale Einrichtungen hat.

Die Hochschule besitzt eine Mensa , die es den Studierenden er-
möglicht, zum Preis « von je 60 Pfg . ein Mittag - und Abendessen
einzunehmen, und zwar in einer Güte und Reichlichkeit , wosür ein
Studierender des Staatstechnikum ? mindestens RM . 1.20 anlegen
müßte.

Den Studierenden am Staatstechnikum kommt man in diesem
Winter -Sennster soweit entgegen, daß sie an einem Nachmittag der
Woche einen geheizten Saal bis zum Einbruch der Dunkelheit zur
Verfügung gestellt bekommen . Man wundere sich nicht , wenn diese
Einrichtung keinen besonderen Zuspruch erfährt , denn der Unter -
richt geht bis 1 Uhr . Vis der Studierende sein Mittagbrot zu sich
genommen hat . wird es 2 Uhr. Von 4 Uhr an ist es aber unmög-
lich, in einem unbeleuchteten Raum « zu arbeiten . Zwei Stunden
reichen für die gewissenhafte Erledigung auch einer kleinen Studien -
arbeit nicht aus . Es ist daher durchaus verständlich, wenn es der
Studierende vorzieht , zu Hause im kalten Zimmer zu arbeiten , weil
er dort nicht an die Zeit gebunden ist.

Wie gut hat es dagegen der Hochschulstudent . Ihm standen
schon immer , und neuerdings durch den Bau des Studentenhauses ,
Einrichtungen zur Benützung off 'n , die im größten Gegensatz zu
den ärmlichen Verhältnissen am Staatstechnikum stehen .

Täglich kann der Studierende der Hochschule in der Hochschu ^
selbst bis in die späten Abendstunden arbeiten . Weiter kann er
dem geradezu vorbildlich eingerichteten Studentenhaus sich aufhAten , essen , lesen und auch recht billig wohnen. Man kann hier tttaJ1
entgegenhalten , daß diese Einrichtungen erst seit wenigen Tagen be>
stehen , denn die Studierenden am Bad . Staatstechnikum würden
sich glücklich fühlen , wenn sie nur einen Teil der schon vor dem Bau
des Studentenhauses bestandenen. Einrichtungen hätten .

Aehnlich ist es mit der Körperpflege und den Leib e s'
Übungen . Den Hochschulstû ierenden ist die sportliche Betati'
gung zur Pflicht gemacht / Man schaue sich nur einmal die für e >n°
Hochschule faßt einzig dastehende sportliche Anlage an . Der Ba >>
dieser Anlage kostete gewiß Hunderttausende . Dem Staatstechnikum
dagegen versagt man würdige Unterrichtssäle in ausreichenden »
Maße .

Was würde es für einen Sturm der Entrüstung an der Ho^'
schule hervorrufen , wenn der Herr Minister des Kultus und Unter«
richts durch einen Erlaß , wie er am schwarzen Brett des Staats
technikums unter Glas angeschlagen ist , die Zugehörigkeit zu s"^

'
nannten staatsfeindlichen Parteien unter Androhung von Strafe »
bis zur endgültigen Ausweisung aus der Anstalt und UnmögM '
machung des Studiums an einer andern Anstalt androhen würde

Niemand wird der Hochschule eine Schuld an den traurigZuständen am Staatstechnikum beimessen . Im Gegenteil , man nn>»
es begrüßen , wenn für die studierende Jugend in dieser Hinsicht 9t'
sorgt wird ; da aber das Bad . Staatstechnikum ebenfalls eine st aas '
l i ch e Lehranstalt ist. deren Existenznotwendigkeit außer Zwe>
fel steht , so darf man erwarten , daß nun auch für diese Anstalt bester
gesorgt wird . Am Bad . Staatstechnikum haben mindestens 95 Pro»'
der Studierenden die badische Staatsangehörigkeit , während an der ,
Hochschule nur etwa 60 Prozent Badener sind . Unter den restlime"
40 Prozent ist eine beträchtliche Zahl Ausländer , denen man d <°
Nutznießung der sozialen Einrichtungen der Hochschule gestattet ,
während man den Studierenden des Staatstechnikums aus Kru ^den des „Hausfriedens " deren Benützung versagt. Weiter sei no«
bemerkt, daß es auch den Studierenden der Landeskunstschule qestat'
tet ist, in der Mensa der Hochschule zu speisen , den Studierende »
des Staatstechnikums nicht.

Eine solche stiefmütterliche Behandlung des Bad . Staatstech^
'

kums kann sicher nicht als gerecht angesehen werden . Hat der
Staat kein Interesse am Staatstechnikum , dann soll man konseguen
sein und die Anstalt aufheben. Der Studierende am Staatstechn ) '
kum hat letzten Endes das Recht auf eine gründliche Ausbildung . d '°
aber unter den heutigen Verhältnissen sehr in Frage gestellt ist
Staatstechnikum steht heute noch mit an der Spitze der höheren
nischen Lehranstalten , aber die Gefahr liegt nahe , daß es d» l°>
andere Anstalten , an denen man mit dem Geist der Zeit geht, über '
flügelt wird .

Die Studierenden des Staatstechnikums haben sich schon fe "
Jahren um Verbesserungen bemüht , leider vergebens .

Parole : Porzellan!
Wir hatten « ine Porzellan -Woche sogar «in« Reichs-Porzellan »

Woche. Und so stand allüberall £iu lesen :
„Porzellan ist hart und widerstandssähig auch gegen starke

mechanische Einwirkungen ".
„Porzellan splittert nicht selbst eventuelle Bruck-

flächen sind dicht , da auch der Scherben dicht ist" .Von diesen Thesen ist wohl niemand mehr überzeugt gewesen ,als unser braves Kindermädchen für alles , die gute Berta . Sie
hatte Sinn und Zweck dieser Werbe -Porzellan - Woche denn auch so-
fort erfaßt , sodaß nun meine Frau Gemahlin am Reichs-Porzellan -
Wochenend folgende PorManioilanz ausmachen kann : sünf rhema-
lige Kasseetassen (Zwiebelmuster ) , drei gewesene Dessertteller ( Blu »
menmuster) , eine Suppen '

chüssel a. D . (Marke Romenthal ) , eine ver-
unglückte Hochzeits -Tortenplatte und ein Henkel eines anderen nütz-
lichcn Porzellangegenstands , ohne Goldrand . — Beweis : unserMülleimer ( Marke Viktor) .

Berta hofft auf eine Anerkennung von feiten« der Reich ^vor-
zellanwochenwerbeleitung : und die Anerkennung von feiten meiner
Frau steht mit Bestimmtheit zum nächsten Monaisersten zu er¬warten : Die Quittungskarte und ein Zeugnis über ihre guteFührung .

Ich für mein« Person , glaub « War trotz allem daran , daßunsere Berta „im guten Glauben " gehandelt hat . wovon ich zwarmeine liebe Frau bis jetzt noch nicht zu überzeugen vermochte . Sie
ist überhaupt untröstlich, obwohl sie von der guten Berta auf das
Reichs-Porzellan -Wochen -WerKe-Blatt hingewiesen wurde . Dort
hieß es doch überaus trostvoll :

„Der Porzellanscherben an sich ist, was manchen wohl noch nicht
zu deutlich zum Bewußtsein gekommen sein wird , absolut unser -
wüstlich .

"
Trotzdem muß Berta gehen. Frauen sind eben unbelehrbar, '

meine nicht ausgenommen.
Na hoffen wir , daß das mit den Scherben wenigstens bei

jenem Porzellan zutrifft , das im Reiche schon zerschlagen worden
ist . Eu -Di.

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal.
Schnell - Zustiz.

Wie der Polizeibericht meldete, wurden an^ Donnerstag ein
Heizer , ein Schreiner und ein Schlosser festgenommen, weil si« in
zwei Wirtschaften in der Südstadt die Gaste belästigten und be»
drohten un-d die Wirtschaftseinrichtungen zum Teil demolierten .
Am Samstag hatte sich das saubere Kleeblatt vor dem Schnellrichter
wegen dieser Untaten zu verantworten . Staatsanwalt Emsheimerwie auch der Vorsitzende gewannen aus den Aussagen der Zeugen
den Eindruck, daß die Angeklagten wie die Vandalen gehaust
hatten . Der eine der drei, der wegen ähnlicher Roheitsdelikte
ichon vorbestraft ist , erhielt vier Wochen Gefängnis und sieben
Tage Haft ; der zweite 20 Tage Haft , und der dritte eine Geld-
strafe von 80 Mark Von Rechtswegen!

Betrug .
Wegen mehrfachen Betrugs im Rückfall sowie Unterschlagung

hatte sich vor dem Einzelrichter der Kaufmann Theodor Sch von
hier zu verantworten . Er hatte sich von einer Pforzheimer Firma
Uhren , sowie von anderen auswärtigen Firmen Warenlieserunü . r
kommen lassen und ist die Rechnung schuldig geblieben ; die Waren
wurden zu Schleuderpreisen abgesetzt . Des weiteren hatte er
Muster „versilbert". Das Gericht nahm sortgesetzten Betrug sowie
Unterschlagung als erwiesen an und erkannte aus eine Gefängnis -
strafe von sieben Monaten .

Das Schicksal der Sirnverletzlen.
Aus den Kreisen der Kriegsverletzten wird uns geschrieben :
Im letzten Kriege gelang es der Chirurgie zum ersteneiner großen Anzahl von Soldaten , die am Gehirn verwundet ©flj' , '

das Leben zu retten . In früheren Kriegen sind diese an ihrer Der
wundung fast ausnahmslos gestorben. Man rechnet , daß es jetzt
Deutschland mindestens 25 000 ehemalige Kriegsteilnehmer gibt , d >
eine Verletzung des Gehirns davongetragen haben. Elvcklicherioe >l
darf festgestellt werden, daß sich bei einer erheblichen Anzahl »o
ihnen ein erträglicherer Zustand ausgebildet hat , als dies nach. ... . . — iat ten

von Munitionen des wehirnes , die nach dessen Verletzung ZU"»^ausgefallen waren , befördert '
durch hcilpädagogische Uebungsoehâ

lung wieder einstellten, und daß sich manche noch bestehende Schä °
auf dem Wege der funktionellen Anpassung wieder ausglichen. S? ? ,
cher von den Hirnverletzten ist wieder ein lebensfroher , glllckliA^
Mensch geworden, hat sich in das Berufsleben , manchmal nack -0
rufswechsel wieder eingefügt und eine Familie gegründet . ,,Allerdinas sind auch viele einem Siechtum verfallen . Sie S
hören neben den Kriegsblinden zu denen , die vom Kriege die
sten Schäden mit nach Hause brachten. Sie sind keineswegs ge>s

" ?.
gestört oder in ihrer Verstandkraft vermindert ^ wie dies von wen -
Unterrichteten mitunter angenommen wird . Bei völlig klarem ™

j
■ jÜ U'

mmen wird . Bei völlig klarem ® »
stände müssen sie die schwersten Einschränkungen ihrer bewußten

wußten Lebensäußerung ertragen , anfallsweise austretende
tige Schmerzen erdulden und, was in gewissen Fällen noch peinige" v " "WM-yIi»v vqvi » vtvmvui uuv, ivua i | i yiivtjjvu QUUVll uvuj " Vder empfunden wird , an niederdrückenden, manchmal jede Leben
freude und allen Lebensmut vernichtenden Gemütsverstimniung
leiden. Dazu kommt noch in vielen Fällen Epilepsie. Etwa^

°
Hälfte der Hirnverletzten erkrankte bis jetzt teils früher , teils fPÖlj {
manche noch viele Jahre nach ihrer Verwundung an Epilepsie. ~ ,{Folgen dieses Leidens sind für das Berufs - und Familienleben °1£
Betroffenen in vielen Fällen ganz katastrophal . So kommt es , ® Ptwir bei Hirnverletzten oft einer gesundheitlichen, sozialen und w>
schaftlichen Notlage begegnen, die alle Erwartungen übertrifft .

Noch sind davon weite Kreise unseres Volkes gar nicht unr °
richtet. Wohl haben sich schon während des Krieges Führer
Wissenschaft und unseres Heeres mit einem Aufruf an oa» deufl ieVolk gewandt , durch eine Stiftung in gleicher Weise wie für
Kriegsblinden auch für die Hirnverletzten zu sorgen. ti>Ilm den Schutz der Hirnverletzten im öffentlichen verkehr z» p
möglichen , hat das Reichsinnenministerium vor kurzem den Htr"v
letzten die Berechtigung verliehen , wie die Blinden und Sa >® j
hörigen die gelbe Armbinde mit den drei Punkten zu tragen , da »«
die Aufschrift : „Kriegshirnverletzter " . Dies weithin sichtbare 3 *
soll die Mitmenschen aber nicht nur im össentlichen Verkehr ***

$
lassen , auf die Hirnverletzten besonders Rücksicht zu nehmen, es w
ganz allgemein zu einer Mahnung werden, immer daran zu dein ^
daß es noch eine Kategorie von schwerleidenden Menschen g ' bt , „j
wir für das , was sie für uns alle eingesetzt haben, noch viel y w
schuldig sind , denen wir darum noch viel Verständnis und viele ^
entgegenbringen müssen . _Inzwischen haben die Hirnverletzten sich zusammengeschlossen , ^allen ihnen noch verbliebenen Kräften daran mitzuhelfen, A
ihre Lage Messer wird . Es besteht der Bund deutscher hirnverie «^ ,
Krieger ( E . V . Sitz München, Parzivalplatz 2 ») , der jetzt im
griffe ist, auch die Hirnverletzten in Baden zu sammeln. Am
tag , den 30. November , nachmittags 3 Uhr , werden sich die v
verletzten von Karlsruhe und Umgebung in Karlsruh « tn

i,,«»Glashalle des Stadtgarten -Restaurants , treffen , um sich f 1
Ortsgruppe zusammenzuschließen .

itehgMWh, Sfo <mMcU &
PELZ-MÄNTEL, MORGENRÖCKE , DAMEN-MÄNTEL, KLEIDER, BLUSEN,^ STRICKWAREN, KINDER-MÄNTEl , KINDERKLEIDER , K. SEIDEN-UNTERKlO6 '
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Hutten Fortbildungsunterricht
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Ausluns , durch den ( »11058)

Vi . « n mraneuoerelu vom Roten Kreuz ,
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Verstopfung
ist dte Ursache vieler
Krankheiien . Zinsaer
Hillen (aus Ki Mutet n
hei gestellt ) sind ein
natürliches Mittel tut
F tdtrung rtea Stuhl¬
ganges,auch in oet allsten

Fallen .

Meine Sjährtgen Magen¬
schmerzen . die immei
schlimmer wumen , habe
ich dttich Ihie Gesund -
hehspülen gämttch ge
hei l. Ich sage Ih - en
tausend Dank und emp¬

fehle federn Ihie
Präparate .

Hei mann Oetu , Amis -
voistehet , Tiechwtts bei
Ol . Kreutz Mark . & 710

Schachtel Mk. IM und
Mk 2.60. In fas ' alhn

Apotheken erhältlich ,
sonst direkt .

Großer Vita d ) Js -Ve rhaitf
& in modernen Gardinen

u .Fensterdekorationen
Für Geschenke ganz besonders geeignet : moderne
Bettdecken , Kissen , Kissenplatten und Tischdecken in
reizenden Ausführungen
Einzelne Halbstores und Garnituren sowie Reste jeder Art
haben wir bis zur Hälfte des Preises herabgesetzt .
AusqesuCite Waren legen wir gegen kleine Anzahlung bis zum Fest zurOck

Wr 5Ind In Deutschland die einzige ur-d größte Detail Spezialfirma mit
eigener W bsrei u " d el * nen Gar . Inenhbriken . Der direkte Verkauf ohne Zwischen¬
handel veroürjt unsere unantastbare Leistungsfä ilgkeit

Mech .
We bereiEugen

Rentner
Detail -Verkaufshaus ; Karlsruhe , Kaiserstraße 84 .

VerkaufshStiser : Karlsruhe , Freiburg I. Brelsq ., Mannheim , Frankfurt a . Main , Köln am Rhein ,
Duisburg . Hannover , Bremen , Berlin , München , Ulm a . D ., Heiloronn , Stuttgart , Plauen I. Vgtl . , Basel .

A.
G. Gardinen -

Fabriken

Die besten

[ inZeichen livintlel, ».llismsi
aes Pie <«*bbaues zur Zeit
aubergewö ' nüch billige

Angebote in

BeleuchtungshOrper
Kieuier - u . Tiscn .ampen

EDceieisen
Kocnept erste

Situttei'ger
Beleuchtung
Karrer
Amailt nal *aB « 26a

geeerdi er
Pos ' - checliMnt

Kniidrunkbrdarl
Leoo ' r . S - Tel . 7831

FUr muniackeri
RM 9 .90

kmpl . Detckioi -Anlage
mit HOrer u Antenne
RM . 89 .80 I 99 . 60
Neiremp Snger . kmpl
mit Lautspr u . RShren

und Ratten • Vertil -
gungs Mittel erhält
man in Packungen
von 50 Pfg . an bei
d . altbewährten

Spezialfirma
Anton Springer
Ettlingerstraße 51.

Tel . 2340 . sowie im
Laden : Erbprlnzen -

sti aße 10 .

Zentral¬
heizungen.

PSGt« Zentralheizung
wird fachgemäß vom
Fachmann bedient und
Überwach ! Zuschritten
unter Nr . H . S . 11518
an die Bgdilche Prell «
Filiale Hauptpost .

Kanfgefilch !
BDctierschranK. scnrtiiiiiscn. 2 Be tnestell
<all . neu u . mod . ) Dacieg . in Kauf : Brockb .-
Lex . (neu ) . Aug . u. SB 1897 an d . Bad . Pr .

Kautgesucne
Gebrauchter

Dipl .-öchreibtW

Anstreichen
von Puppenmiibel bei
b!ll . Berechn . Ofscrt . u .
C1878 an Biid . Presse .

zu 5a » fkN gesucht . An
Schrank , Walchkomm ., geböte nnt . H . O . 1IS04
2 gleich « U«ltkU an die Badische Press «
kaufen gesucht . Ana « - biltalc HauvtPost .
bot « u . Nr . H& I1Ü57
an d. Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

g« rtch !̂

erfahrener
®ei

nf
« n/ra '

83050 an die

Gebrauchter , gut er
Valtener

Glasabschluß
ca . 2 .30 lang . 2,90 hoch
zu taufen g« fucht .

Angebot « unt . Z311a
an die Bad . Presse .

Zu kanseu aelncht :
. kl . Anfschnitt -Masch ..
j Ladenwaoge ,
1 Glasauslav für La -

dentheke ,
1 kl. Eniailleierd .
dsf . unt Nr . X 1873
an d. Badische Press « .

Schreibmasch.
g«br . , zu kauf , gesucht .
Offert , unt . H,F . 11556
an die B dischc Presse
F .liale Hauptpost .
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Chaiseiongue l 7\ t bre&£
Schlaf -Sofa (Couche ) . verach . Formen . Bett -
Chaiselongue . verseh . Art . spiel , leicht als
Bett umzustellen , nur gute Koßhaarpolster

(krine Stapelware ) stets auf I/ager .
Franko -Versand . — Teilzahlung gestattet .
Ratenabkonrmen angeschl , Reparaturen

fadifiiemäß und billigst .
Kaiserstr . 227
Telefon 2498E . Schütz ,

Es ist riskant . . . .
Pflanzen mit hochtönenden . Tdelaual !»
tats " - Angaben von weither unter Nach -
nähme »u beziehen . Denn Sie find im
Nachteil , wenn Sie zahlen müssen ,
ohne die Ware vorher prüfen zu können .

Ohne ? ! achnahme liesern wir Ihnen
direft aus d« n eigenen badische « Baum -
schulen nur sorteneckt «, dem hiesigen
Klima angepaßte erstklafrig « Bäi .-me :
Zwctfchgen . Pflaumen , Neineclande « .
Mirabellen . Avr kosen , Pfirsiche . 5>pfcl .
Birnen . S achel - , Aohaunlö - , Him - ,
Brombeer . Hoch». Halbstamm - . Busch -,
Schlingrose » .

Auch der kleinste Auftrag wird plinkt -
lich ausgeführt . Katalog frei . ( Vi4061 }

fct entielmer Saum ^cltuien
Ett « nheIm in Baden .

Weinbrenner . tr . 31 .

Ausführung
i Übernahme

sämtlicher
Gipser -,

Stukkateur ,
u . Verputi -

nrbelten .
Fachgemäße
prompte Be¬

dienung .
Reparati ren

aller i et .
Hiichste

Leistungs¬
fähigkeit .

Man verlange
unverbindl .

Kosten -
voranschiäge

Beste
B« fprenzen .

Gut erhalt . Damen

Pelzmantel
zu raufen gesucht .
Anoeboie m . Angabe

dez Felles u . Preises
unter Nr . $ 1881 an
We Badische Press « .

Zu verdauten

Gelegenheitskauf ?
Kompl . pol . Schlas -

Ummer , 2 m Schrank .
Toil , lgold btrre ) . mit
Kapokmatr ., billig zu
verkaufen . <36831

A W > > t m e r ,
Tauberfr 15 . Weiber
selb . Raienkaulnbkom
der Beamtenbank .

3 Schlafzimmer
2 eiche massiv ,
1 eiche sourniert .

befteh« nd au » >e einem
Schrank , l Waschlom - !
mode , 2 Nachttischen ,

2 Bettstellen ,
werden rauniungShal
der auftergcwShnl ch
billig abgegeben . An
zuseben bei <3<W»

Karl mm ,
Karlsruhe ,

ZSHrin - erftriif -« 74,
Teleta » 102

Gelegenheitskauf I

StMliziuilner
Nil Hb, vol . . felt chöne
Arbeit . I Lücheischrl . .">0 rn br ^ l s >i,r ' ' b -
. „ ä . 180 ' (1.S0 m . 1
runter Tisch . .!>« m
Durchmesser «evtl . mit

chrilbstubl und 2
_ tüftle ) . IM Jtllftrofl
einer Herrschaft tu
doppelt vorh . . u ent -
bebrlich . weit unier
Pi ^ is abzugeben
Anfiulehen : (k Schiiv
Katteistr . 227 . mW

zu kaufen gesucht .
Ang . unter HE llSZS
an d. Badische Presse , ,Filiale Hauptpost 1 schwer eich » erülo ," vuuvivuii . 1 j 0 () nu {i6 <j t !ttncou

u . zwei 5otm . Mab -
Tischleuchter , all . vor -

.. . . .. . . . . nehm « Stücke , »reism .
fflrnft? Iii fiui m Adr . zu erft .Große , zu kauf . ges . ^ r . C 8472 in d .

bill . Bezug dir . v . Er -
zeuger . Man verlang «
Preisliste E . Reiter ,
Hirschstr . 46 . (FHM20

Mutter mit nenaeb .
Kind findet Aufnahme
lanch vor der Geburt )
für einige Wochen bei

«Hamme , Vorort
„. arlsruh « h . billigst .
Berechn . lEinsain . -H . l
Aug . unt . Nr . CI866
an d. Badische Presse .

Offerden unt . Sliittt »
an die Bad . Presse

1 gedr ., gut erhalten .

Schaukelpferd
<mit Fell ) zu kaufen
gesuchl . Angebote mit
Preisangabe u . D187Ä
an die Bad . Presse .

Badischen Presse .

Küchen
in grober AuSw .. sehr
billig zu verkaufen . *
Siyler . Schreinerei it .
Möbellager . Ludwig .
Wilhclmstr . 17. Zah -
luncserleichtcrung .

Preis- Abbau !
Eichenes

Schlafzimmer
160 cm breit , m t wst
Marmor (3757)

400 Mark
Möbelhaus

Müer Wi 'iitlnr
32 Rrottenftrafie 32

Eich . mod . Büfett , fast
neu . 2 dkl . eich .
Kredenzen 75 u . 85j C,
Divl .-Schreibt . 85 u .
95 J , Bücherschränke
60 , 70 , 90 U. 120 J .
Flurgarderobe 30 u . 45
M . mod . fast netter
P üschdiw . !>5^ Ver¬
tiko 31) u . 48 Jt , bei

Walter ,
Lu 'dw . - Wilhelmstr . v.

lFH 9371 )

Qroßer
Preis -
Abbau !
Mfihel -

Verkauf

Fabrik!
Einige Beispiele :

Schlaf-
Zimmer

Mahagont tmlt .
mit Inn .-Spieg <l
von

490 - II.
an .

Sneise-
^ immer

Billiger
Möbelverkauf

Schlafzimmer , schwer
eich . Schrank , 2 Meier ,
kompl . . m . Kavokma r .
solid « Schreiner ^ rbeit ,
ivenig gebr .. ferner 2
schöne Vil êtts in eich
Schreibtisch . AuSzteb ^
tische. Ri hebetten usw
bei Miriln Dietenbeck ,
Marlgrasenstr . 23 . *

1 AiM'
oliW

mit 6 Stühlen .
1 ölhWimmer

nubbaum Pol .. besieh ,
aus l Schratt ?, 2 Bc t
lad ., W schtilch Nacht
tisch mit Marmor . 1
Herd , Wo !st emailliert ,
fast neu , billig zu ver
ka » '« n Anzusehen :
Sofienstr . Z0, Stb . II . ,
links . (FHK1Z6)

eleg . Form ,
breit , eich .,
poliert , von

180
mit

570 - It . 8
an .

Küchen
moderne
von

Muster .

190 - Ült.
an .

Gröfite Auswahl
am Platze .

Im Rateuk >iufab .
kommen .

Befichiiauiia ohne
Kaufzwang .
Möbelfabrik

Storni & Sah » ,
Durlach ,

6 . Finanzamt .
(3852 )

Ein Posten (3784)

Schlafzimmer
irnit . eiche u . poliert ,
von 250 Jt an .

Möbelhaus Gooft .
Kreuzstraki « 26.

Leipziger LedensverfiAerRng
1830 — 1930

Ein Weiknatbts Seichenk von bleibendem

Generalagentur Karlsruhe i. B . : Ludwig ßVMdUkgtl
Qtrfcl 20 . Telephon 1836

ist unser Versichernngssckein
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SädwesfdeufscheJndustrie -undWirtschafts -Zeitunjli
Die Bilanz der Hooverschen Zollpolitik :

Deutsch-amerikanischer Handel.
Umsatzruckgang um über eine halbe Milliarde in den ersten drei Quartalen .

Deutschlands Kunstseiden-Außenhandel .Der deutsch- amerikanische Handelsverkehr hat in diesem Jahre I
einen außerordentlich starken Rückschlag erlitten . Der gesamte

'

Handelsumsatz zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten
ist in den ersten 9 Monaten

um mehr als eine halbe Milliarde Reichsmark hinter dem Um -
satzwert der gleichen Periode des Vorjahres zurückgeblieben .

Die Wareneinfuhr Deutschlands aus U .S .A . hat gegenüber 1329
eine Abnahme um 23 Prozent von 1312,5 Mill . RM . auf 1005,5
Mill . erfahren , während der deutsche Warenexport nach Amerika so-
gar um 29 Prozent von 256,7 Mill . auf 539,8 Mill . RM . zurückge¬
gangen ist. Neben den P r e i s s e n k u n g e n , die sich in der über -
wiegend aus Rohstoffen und Lebensmitteln bestehenden Einfuhr aus
Amerika stärker auswirken , liegt dem Rückgang des Umsatzwertes

eine tatsächliche beträchtliche mengenmäßige Schrumpfung des
Handelevolumens

zu Grunde . Bei allen wichtigen amerikanischen Importwaren
Deutschlands mit Ausnahme von Mineralölen ist in diesem Jahr
ein mehr oder weniger starker mengenmäßiger Rückgang festzu-
stellen . Die Weizeneinfuhr aus Amerika ist in den ersten 9 Mo -
naten gegenüber 1929 von 174178 auf 151241 To . gesunken , der
Eersteimport von 159 979 auf 104127 To . , die Maiseinfuhr von
118 877 auf 7448 To . , die Obsteinfuhr von 103 750 auf 45 079 To .,die Schmalzeinfuhr von 67 808 auf 58 389 To . , die Baumwolleinfuhr
von 209 226 auf 188 383 To . , der Holzimport von 190120 aus
168 263 To . , die Kupfereinfuhr von 89 326 auf 47 881 To . , die Bei -
einfuhr von 28 070 auf 6 423 To . , die Maschinenimporte von 13 805
auf 9309 To . , die Einfuhr von Kraftfahrzeugen von 7588 auf 5234
To . , von Kautschukwaren von 2469 auf 1776 To . und von Chemika -
lien von 28 204 auf 25 073 Tonnen .

Bedeutend stärker als der Import aus Amerika hat sich nament «
lich mengenmäßig die deutsche Warenausfuhr nach den Bereinig -

ten Staaten verringert .
Reben dem den Umsatzwert verringernden niedrigeren Preisniveau
und der den Absatz erschwerenden Schmälerung der Kaufkraft der
Vereinigten Staaten üben in letzter Zeit die neuen amerikanischen
Zollerhöhungen einen besonders hemmenden Einfluß auf die
Entwicklung der deutschen Ausfuhr nach ll .S .A . aus . Die Folgen
der Zollerhöhungen zeigen sich deutlich , wenn man die Entwicklung
der Ausfuhr in den letzten Quartalen betrachtet . In der folgenden
Tabelle ist der Wert der deutschen Warenausfuhr nach Amerika für
die einzelnen Quartale der beiden letzten Jahre angegeben . Aus
der Zusammenstellung ist ersichtlich , daß der Export im ersten Ouar -
tal gegenüber 1929 einen Rückgang um rund 14 ^ Proz . , im zweiten
Quartal , das bereits zum Teil unter dem Regime der neuen ame -
rikanischen Zölle stand , um 32 Prozent und im dritten Quartal so-
gar um 38 Prozent aufzuweisen hatte .

1929 1930 Rückgang
in Millionen RM . in %

1 . Quartal 238,4 203,5 14,6
2. Quartal 258,6 175,3 32,2
3 . Quartal 159,7 161,0 38,0

Zur Kennzeichnung der teilweise
prohibitioen Wirkung der Aoovcrschen Zollpolitik

lassen wir nachstehend noch einige mengenmäßige Angaben über die
Entwicklung der deutschen Ausfuhr nach Amerika in dem unter dem
Einfluß der Zollerhöhungen stehenden letzten Quartal folgen . Die
Ausfuhr von Eisenwaren ist im dritten Quartal 1930 gegenüber
dem gleichen Zeitraum des Vorjahres von 38 386 auf 24 273 To . ,
also um fast 40 Prozent zurückgegangen . Der Farbenexport
hat sich um mehr als ein Drittel von 1606 auf 1008 To . verringert ,
während die Ausfuhr sonstiger chemischer und pharmazeutischer Er -
zeugnisse um fast zwei Drittel von 38 871 auf 15 471 To . zusammen -
geschrumpft ist. Der Kunstseidengarn - Export erreicht mit
152 To . nur wenig mehr als ein Viertel der Vorjahrshöhe . Die
Aasfuhr von Geweben aus verschiedenen Textilien hat eine Ab >
nähme um mehr als die Hälfte auf 1317 To . aufzuweisen . Der
Lederexport ist um nahezu zwei Drittel auf 160 To . gesunken .
Die Ausfuhr von Ton « und Porzellanwaren (2936 To .)
und von Glas und Elaswaren ( 1184 To .) erreicht nur etwa die
Hälfte der Vorjahrsmengen . Die M a s ch i n e n a u s f u h r hat
von 4796 auf 2170 To . , also um mehr als die Hälfte abgenommen .
An elektrotechnischen Erzeugnissen konnten nur 124 To . , d . h. ein
Drittel der Vorjahrsausfuhr abgesetzt werden . Die Ausfuhr von
Musikinstrumenten übersteigt mit 305 To . nur unerheblich
die Hälfte des Vorjahrsabsatzes . Den relativ stärksten Rückgang
hat wobl der Export belichteter und unbelichteter Filme (Haupt -
sächlich Rohfilme ) aufzuweisen , der sich um 94 Prozent von 252 auf
16 To . verringert hat .

Ausländische Getreide and Fette.
Liverpool . 20 . Nov . (Funkspruch .) Gittelde . Schlufikurs «. ( BortagS -

kurS in Klammern . ) Btiutt ( 100 IB . ) Tenden , rirfyf« ( stetig ) : D « .
4/10W (4/11%) . Mär , 8/1 % (5/2%) . Mai 5/8 % (5/4% ) . Mais , elf Plate
(480 IB . ) per Nov .iDe, . — (—) . per De ». -Ian . — 17/7% ) . per Jan . - i^ebr .

don Wei,enmehl 2NL-—27 (21 %-^ 27)
Rotterdam . 29. Nov . (ftmmprud ). )

Weizen" Mai

Preise in shillina utvö vencr .
Getreide - Zchlnkkurse .. . . I . (Bor .

( in Hfl per 100 St « . ) : a « it . 5 .67%
6.10 (6.15 ) , IM 6.85 (6 .40 ). MaiL

Jan . S6>« (97% ) . ML « 100 ( 102) . Mal 102

tagSkurs in Klammern . )
(5.72-4 ) . Mär , 5 .90 (5.92% ) .

i
8 #R

io5 )
° - >W

v » «» «S»ÄttS ^ Sg. Nov . IFuuklvruch .) Getreide - Schluftkurl «. ( Vor -
tagskurs in Klammern . ) Seilen : De ». 6.20 (8 .20 ) . !>>ebr . 6 .72 (0.73 ) .
Mär , 6.77 (6.79 ) . Mai « per De, . 4 .20 (4 .21 ) . per Jan . 4 .38 (4.38 ) . »et
Weßmar 4.56 (4 .56 ) . Hafer per WeBr. 3 .90 (3 .90) . Leinsaat : Ten -
freu» stetig (fest ) : per De, . — (—) , per Febr . 11.55 ( 11 .60 ) . per M .ir , 11 .65

^
i^osari » . 29 Nov . ( Funkspruch . ) Getrelde - Tchlnstkurle . ( MortoaS -

kurs in Klammern . ) Wei,en per De, . — (— ) . Mais per De ». 4.05
(4.40 ) . Leinsaat per De, . — (— ) . Wetter : Allgemein schön , aber
Ameisen kür veränderlich .

Winuioeg . 29 Nov .
kurs in Klammern . ) W e~

(M %V * ~ '
-li «594 (66)

im.
. ( Funkspruch . ) Gctreide - Schlnkkursc (Bortagi -
eize n : Tendenz stetig ( iest ) De ^ (59 ) . Mai
66 ) : H. a s e .r :. De , . 25 '/«. . (2W \, Mai .29H (29

^ ,

Weizen : Loco 'Jfonuerit i oyy« (öi % j . u sv ?« lotsxii , m oa *i
Chicago . 29. Nov . Termiupreise . ( BortagSkurs in Klammern . !

SeUtn : Tenden , stetia ( willig ) : Mai 7S ?i (79 %— H ) . Dez . 74%—?«
( 74 % — % ). Mär , 77%—% ( 77 %— W . Mai « : Tenden , fest ( wtllig ) :
79% ( 78 ^ 1. De, . 75 ?^ ( 74 ) . Mär , 78 ( 76V. ) . Safer : Tenden , stetig
(flau ) : Mai 87 & ( R6%). De, . 34% ( 33 %) . Mär , S6 % (85%). -fH o « 8 e n :
Tenden , stetia ( willig ) : Mai 44^»—% ( 45%) , De, . 40?^ ( 40^ ) . Mar , 43 -»
( 43 %

a &icogo . M . Nor (yunklvrnch . ) SJfet.ie Schlaft . MoNaqtkur » tn
Klammern !) schmal » : Tendern stetia (willig ) , >) an . 9 <0 (002 ^ ) . Mär ,
S67% (0S2 % ) . Nov 970 (970 ) . De, . 9 . 0 (970) : Speck loco U!00 (1300) :
Tchmal , lvco 070 (970 ) — Newoork : Schmal , prima Western loco 1045
( 1045) : Schmal , mit die weitem 1030- 1040 ( 1030— 1040 ) : Talg , svczial
extra 4% (4%) : Talg erlra lose 4 '» (4 ^ ) : Talg , in Tierces 5 (5 ) . —
McagZ - leichte Schweine niedrigster Preis 825 (840 ) . höchster 850 (855 ) ;
schwere Schweine , niedrigster Preis 815 (840 ) höchster 835 (855) : schwellte «
»nsnhr in Chicago 8000 (855 ) : im Weste» 88 000 ( 100 000) .

Kreditbank für AnSlandSkaoital e . G . « . b . H . (Berlin ) Neber daS
Beimögen des ÄnllitutS ist das ae ' ichtlicke VergieichKoersanreii eröisiiet" " ^ " der für den Bergleich

von Tachseii >(5oburg -
Oberlandesgemcht in

. Garen Handels Mü . Aruhem . (Amsterdam ) . Mit einem
Kapital von 150 000 » oll . Gulden — 38 000 einbezahlt — hat die Aku eine
GarnBandelsgesellschast ins Leben gerufen . Die Stellung der Neu .
gründung innerhalb de« Konzerns ist noch nicht ersichtlich.

Jeni an
Algemecne

WWWWW . . . _ .101 IM. . . . HM . . .aus 5614 Dz . im Werte von 5.13 Mill . RM . erfahren hat . Gegenüber dem
gleichen Monat des Boriahre ,̂ hotte der Import Im Oktober 1930 eine

Dz . der Export dagegen einen Rückgang um 9*8 Dz
ungünstige Entivicktuiig des deutschen Kunstseide
bereits seit Beginn dieses Lahres an . Die Kun

. teigeruug um 168 .
auszuweisen . Die
AusjcnHandels hält bereits seit Beginn .
ieidengarn -Jmpvrte Deutschlands sind in den ersten 10 Moniten dieses
Jahres gegenübcr dem gleichen Zeitraum des Vorjahres von 75130 35».
au ŝ 98166 Dz . und dem Werte nach von 53 .18 Mill . RM . ans 04,47 Mill .
geitiegeu die Ausfuhr ist dagegen von 75 039 Dz . auf 59 719 Dz . dezw .
von 75.75 Mill RM . auf 50 .83 Äiill . zurückgegangen . Infolgedessen schließt
die deutsche Kunstseiden - Handelsbilanz die ersten 10 Monate 1930 nnt
einem Passiv saldo von 7.64 Mill . RM . ab gegenüber einem Aktiv -
saldo von 22.57 Mill . RM . in der gleichen Periode des vergangenen
Jahres .

Die deutsche Spielwarenindustrie.

Di « beträchtlich« Steigerung der dieSISSvipen Kunstseidengvrn -?^ , jj{nentfällt in der Hauptsache ans das Konto Italiens , der Schwei » und t ||
reiche . Di « Einfuhr ans Italien hat Ich in den ersten 10
gegenüber 1029 von 27 008 D » auf 89 455 Dz . erhöht , die Einfuhr t-9 '

f JUij
Schwei , von 7939 D « . auf 11215 Dz . und aus S r a n k r elf » , ,
»324 Di auf 9280 Dz . Die Einfuhr au » Holland bat bfrtjgli L «
20 803 D « . (a«gen 19143 Dz , hrt Borjahre ) ™ ir ein *
ring « Zunahme auf »nweilen und d»r In
11 478 D » . nahezu unverändert geblieben .

Die deutsch « Ausfuhr zeigt , nach Abfabländern 6etwckf ^> <>n >.
lehr uneinheitliche Entwicklung . Der Export deutscher Kunstiew .MM, .
nach den Vereinigten Staaten , dein ehemals weitaus »p
Absatzmärkte , ist unter der Wirknna der erhöhten amcrtkanlschc » ,j, !̂von 19 074 Dz . in den elften 10 Monaten 1929 auf 856!) DZ. ULm ajik ,Jahre gesunken . Auch der Ausfuhr nach K anad a . die von
ans 403 D , zurückgegangen ist . legen prohibitive SflWiSw2 Ee% fl«K |W
« chwierigkelten in den « je« . Eine empfindliche Einengung der
Ittoaiichrelten resultiert ferner ans der beträchtlich geschmälerten . .V;.
krakt füdaineri ' kanilcher Länder . So bat sich beispielsweise die ; f •< a
nach Argentinien von 379Z D « . aus 2200 D ., . und nach B r a >i ^j ! v.r

<.a
von 1914 Dz . aus 752 Dz verringert . An ten e n r c p a i s 4 e n: » S

'
,n J ^lle#

markten hat dagegen die deutsche Kunstseide teilweise an
Wonnen und sich im i,bri «en gut behauptet . Der Export nach der ^
. •vma ei äst von 7982 D > auk 8224 D, . « -' stiegen , nach

3225 D, . aus 3025 Dz . und nach der Schwei ., von 2899 Dz au * »<> «I
wähieni der Erport nach Spanien (5161 D, . g- " ""°
Oesterreich (2905 D ->. gegen 3145 Tz . ) nur nnbe
zuweisen haben . Erwähnt fei noch, daß auch die « u»"uwi
setdengarne nach China trotz der Unruhen von 3400 Dz . ans 35 <° " ^
steigert werden konnte . ^

$
p *

Di « neueste Veröffentlichug der Außenhandelsgruvpe des En -
quete -Ausschusses behandelt die deutsche Spielwaren - Inoustrie sBer -
lin 198» . E . S . Mittler u . Sohn ) . Auch die Spielwaren - Industrie ,die zu den ältesten Verfeinerungs - Industrien Deutschlands qshört ,
hat , wie andere Verarbeitungs - Zndustrien des Holz - und Äietall -

ewerbes mit den in der Kriegs - und Nachkriegszeit entwickelten
Industrien des Auslandes zu kämpfen . Trotzdem wird mit einer

Produktion von etwa 220 Mill . RM ., wovon 100 bis 140 Mill .
RM . Wertzuwachs darstellen , die mengenmäßige Erzeugung

der Vorkriegszeit überschritten .
Die Ausfuhrquote ist allerdings von 75 Prozent auf SS—60 Prozent
der Produktion zurückgegangen . Ohne Saison - und Eeleaenheits -
arbeiter waren in 11000 Betrieben nach der Vetriebs ^ähuing von
192b etwa 60 000 Personen tätig . Seitdem ist ein nicht u n e r h e b -
licher Rückschlag eingetreten . Von der gesamten Produktion
entfallen auf Nürnberg - Fiirth 32 Pro ^«nr . Sonnenberg 26,6 Prozent ,das Erzgebirge 7,4 Prozent , das übrige Sachsen 7,9 Prozent , Würt -
temberg 6,9 Prozent und Nordthüringen 6,4 Prozent .

Di « Gliederung nach Betriebsgrößen
ist in den einzelnen Zweiyen der Sp . elwaren - Jndustrie recht ver -
schieden. Bei der Fabrikation von Metallspielwaren sind z . B . 7S
Prozent der Beschäftigten in Betrieben mit mehr als 51 Per >onen
tätig , bei der Herstellung von Elasspielwaren und Christbaumschmuck
dagegen entfallen mehr als 60 Prozent der Beschäftigten auf Be -
triebe mit 1—5 Personen . In der Meiallspielwaren - Jndustrie ist
auch in den letzten Iahren eine Konzentrationstendenz zu beobachten .
Der Kleinbetrieb hat allerdings die Möglichkeit , sich leicht an den
individuellen Charakter des Spielzeugs und die Differenzierung des
Bedarfs anzupassen . Daher konnte auch die Fabrik das Verlags -
s y st e m nicht verdrängen das auch leute noch den historischen Haus -
gcwerbebezirken (Sonnenberg und Erzgebirge ) das Äeprägs verleiht .
Daneben gibt es auch Kombinationen zwijchen Fabrik , Verlag und
Heimarbeit , die sogenannten gemischten Betriebe . Nach den Be -
triebsMlungen von 1925 waren 28,7 Prozent der in der geiamten
Spielwaren -Industrie beschäftigten Personen im Hausgewerbe tätig ,bei Puppen 39,6 Prozent , bei Stoffspielwaren 41 .9 Prozent , bei Elas -
spielwaren und bei Christbaumschmuck 68,S Prozent . Wegen der
Elastizität der Hausarbeit in Krisenzeiten nehmen die Fabriken der
Hausyewerbebezirke in der Depression immer mehr den Charakter der
gemischten Betriebe an . Zudem hat der Verlag durch das
starke Ueberangcbot von Arbeitskräften mit der Folge der gegen -
seitigen llnterbietung , durch die überlange Arbeitszeit und die Un -
sähigkeit der Hausgewerbetreibenden zu richtiger Kalkulation einen
Vorsprung in den Produktionskosten .

Di« Kapazität
war in den meisten Zweigen der Spielwaren -Industrie 1928 im
Jahresdurchschnitt zu etwa 70 Prozent , bei Christbaumschmuck zu55 Prozent ausgenutzt . In Thüringen war schon vor dem Kriegeein Überangebot von Arbeitskräften vorhanden . In der Nachkriegs -
zeit trugen die Standortsverlagerungen innerhalb der Industrie und
der Rückgang des Ausfuhrvolumens zur Minderung des Beschäfti .
gungsgrades bei . Lediglich bei Gesellschaftsspielen beträgt die Aus »
Nutzung der gegen 1913 um 40 bis 50 Prozent gesteigerten Kapa¬
zität etwa 80—90 Prozent . Eine besondere Erschwerung sür die In -
dustrie bedeutet der

ausgeprägte Saisoncharakter .
Der Lohnanteil an den Selbstkosten schwankt '. n den Fabrikbetrieben
zwischen 20 und S0 Prozent , bei den Hausgewerbetreibenden beträgt

der Anteil dir Arbeitskosten aus Erlös etwa 60 Prozent . 3? . i|mm i . ch .
kosten je 10—20 Prozent , die Steuern 2 5—5 Prozent der 0C] ( fjji ^

I
Fabrikbetrieben machen die direkten Herstellungskosten dup )M %
lich 60—75 Prozent , die indirekten Herstellungskosten und die r ^ t

Selbstkosten aus . Der Anteil der Rohstoffe schwankt zwischen -
56 Prozent . Vom gesamten Kapital entfallen im Durchschnitt 1% ™ , ,
zent auf Anlagekapital : vom Betriebskapital machen ain «3 y ^
schlug die Augenstände 40—50 Prozent aus , während sie . mAk
Iahresmiete auf mehr als die Hälfte zurückgehen . Die Vers«
beträgt vielfach nur 10—20 Prozent der eigenen Mittel . >' ! Ht
Saisonmonaten jedoch bis zu 50 Prozent und darüber . ,, „

Der deutsche Znlandsverbrauch hat sich trotz gesunkener K >nd^ ^
von 32 Millionen RM . 1911 aus 90 —100 Mill . RM . in den >c»^
Iahren gehoben , was eine mengenmäßige Steigerung u ,

60 Prozent bedeutet .
ri

't|

Die durchschnittliche Preissteigerung gegenüber der Vorkl^
i .,ch,.^

schwankt bei den einzelnen Produktionsgruppen zwischen 0 V
für Eummispielwaren und 100 Prozent sür Zinnfiguren . >» ?>>
tigste Strukturwandlung in der Spielwarenindustrie ist die

^ ^ s

Durchbrechung d «s Weltmonopols , das die deutsche Indust ' ^
^

der Vorkriegszeit inne hatte .
Mehr als die Hälfte der für 1913 auf 250 Mill . -RM . ßffillS
Weltproduktion und % des Weltexports von 140 Mill . RM >
deutscher Hand . In der Nachkriegszeit erhöhte sich die Weltpl ^ ^
auf 650 Mill . RM . was einer mengenmäßigen Steigerung uw
als die Hälfte gleichkommt , während der Welthandel mit
RM . das Volumen der Vorkriegszeit noch nicht wieder «tte jjund nur 28 Prozent des Wellverbrauchs gegenüber eheni>>
Prozent beträgt . Heute erzeugt .

Deutschland nur noch annähernd ein Drittel der Weltpr »du^
und wird von den Vereinigten Staaten in der Höhe der

gung (340 Mill . RM . ) Übertreffen ,
der deutsche Anteil am Welthandel ist auf 60 Prozent zurueta # ^ '
Neben den Vereinigten Staaten , die 95 Prozent ihrer E 'rJij
auf dem heimischen Markt absetzen , haben auch Japan und

- . . . - . . wie auch Ö"
Srtjc

!
früher wichtige Frankreich , weit hinter den beiden früheren
zurück, die über 80 Prozent der Weltproduktion auf sich ocre>

^Die Autarkiebewegung wurde in der Nachkriegszeit verstarZ .^ ^ ^
den Protektionismus . So wurde in den Vereinigten f ji ^
1922 der Zoll von 35 auf 70 Prozent des Wertes , in Austral > *
25 auf 90 Prozent heraufgesetzt . Bei einer Reihe von
trägt er 100 und auch mehrere 100 Prozent (Polen , fern » » >
spanische , französische und ungarische Positionen ) . Weiter ' ,
Rückgang des deutschen Exports daraus zu erklären , daß iMi
gesehen von einigen Qualitätsprodukten der englischen . sranZ° ^ ^
italienischen Industrie , vor allem die japanische Produktion .,z
den besonderen sozialen Bedingungen Japans , sowie wciM ^
staatlicher Förderung auf dem asiatischen Markt , in Zelluw j
waren sogar auf dem Weltmarkt durchsetzen konnte . Auch
geringfügige Ausfuhr der Tichechei wird als störend ein ?
Vie ungünstige Situation der Spielwaren -Industrie zeigt e >» ,
gleich mit der Gesamtheit der Fertigindustrien , deren EZp^ '
den Stand von 1913 wieder erreicht hat . Die Ausfuhr bett »/
121 Mill . RM . gegen 103 Mill . RM . 1913. mengenmäßig jl ' '

. si '
von 566000 Dz . auf 463 000 Dz . gesunken . Unter den Absa ^
steht Großbritannien an erster Stell ».

ihre Produktion stark ausgedehnt , doch bleiben sie . u>n: u »»i"
linter den beiden früheren -

Newyorker Börse.
WTB . Rew, »rk . M . Nov . (Fuuksprnch . ) Zum Beginn der Wochen -

s-blustborse war die Kursbewegung vorwiegend nach nuten gerichtet , doch
war die Tenden , ditichans uneinheitlich , und man konnte besonders bei
Industriewerten und anderen führenden Papier «^, schon KU Beginn einige
Kaufneigung feststellen , die Kursbcsserungen uni 1—2 Bro,ent ?ur ^ olge
Satte . Allerdings gingen die Verluste , von denen In erster Linie Public
Utilities und Eisenbahnen betroffen wurden , bis , n 3 Dollar . Im Per -
lauf vermochte sich dann eine allgemeine Erholung durch,u -
setzen , daS Äursniveau hob sick auf Deckungen »um Wochenende langsam
um 1—3 Dollar . Anregende Momente waren in der Abnahme der Bör -
senkredite und der leichten Befestigung des auswärtigen Kupserpreise »
und An,eichen einer Belebung lin Einzelhandel gegeben . Man glaubt ,
das, diese MeschäftSbesseruna im Einzelhandel durch die Verteilung der
Gelder des WeihnachtssparklubS sich noch verstärken wird . Auch Berichte ,
denen , » folge die Burliuato » Railroad eine Ertradividende in Höhe von
5 Dollar , u erklären beabstchtiige . boten der freundlichen Grundstiminung
eine Stütze . Woolworth . in denen groke Pakete ihren Besitzer wechselten ,
gewannen 2 Dollar . Gummiwerte , eisten ein festes Aussehen , da in
dieser Iiidustrie recht feste Positionen bestehen . Oelsbares lagen stetig .

um 1—3 Dollar .

Das Geschäft war , war »iemlich schleppend ,
bis » um 3 r& l n ft f e st .

ab«r die Kurse blieben

Pariser Börse.
WTB . Pari « , 29. Nuvember . (Funkspruch .)

SchluBfcorge in Francs je Stück .
anleinen: A

'
. '. A ' '.

3 fn Rle. 6) 86 .30 86 .1 ?
6) 101 . 00 101 00
6) 102. 76 10i 85
6) 10 . 4U 100. 82
«> 104 BS 104 97
6) 104 . 15 104 35

5 do . 15/16
4 do. 17
4 do . 18
6 do. 20
6 do . 27
Torminmarht:
Bqu .d hrancli 303 55 204 .25
. Nat .Crtd. 3i 1310 1330
. de Paris 3) 229 * 2320
. Union 3) 1335 15 - 0

CDt.Lyon -A15l BIO 824
CridComm . 3) 1200 1195

28 . 11. 29 . Ii

MitropoliL 5) 11 §9 -
Oistr.rt'Ei . 5, 214 ' 2V95
Cie .ü6n .El . 3) 2660 265a
EnElLitMtd3) 12 ^0 12 ?b
do. du Nord 5) 937 1
Thom« Hst. 3) 612 i
Courriire» 6) 1232 l !
Len » 6 ) 100 . 1 ]
Kuhlmann 5) 730
Phos Galsa 6) 6 ">3 i
Charg.R( un .3) fe05
C. Tran«*tl . 2) 555 !
Air Llq . 6) 121 1J
Citroen B 3) 620 '
Peuseot
Un . Europ.
Wusse C».
4Türk .un .
5 do 14
Wae . Lit »
Rio Tinto

Lyonn. 3I26F5 26 5
, Mobilier 3i 705 700

Suez-Kanai 5 ) >66 25 166 60
Ch. d. F . Est 3) 1190 1110
do. Lyon 3 , IF80 1571
do. Midi 3i 12 <!2 124
do. Nord 4i 2215 2215
do. Oriians 3) 1405 1410
Nennwort rlpr Stflokc - 1 ) 1000 Fr . 2) 600 Fr .. 8 ) 500 Fr . . 41 400 Fr . !i> 250
Fr .. 6) 100 Fr .. 7 ) 600 Fr - S) 100 Belg . Fr .. 8) 6 Pfd . Storl .. 10 ) 200 Fr .

3) 345 345
3) 1229 1210
3) " 10 413
3) 380T 3 ' 7
3t 2785 2680
^ 356 359
9) 3781 380 )

Massamarm: 28 - ll - 29- " •
Soc .Gn .Als 3) 1375 1375
Appl . lndust .6) 660 640
Elect. Pari» 5) 13CO 1290
En .El .Ctr . 3) 1095 1080
Enlndstr . 6) 430 434
Est Lum . 6) 820 800
Forc. Mot.

H.-Rh. 3) 970 988
Ind . Elec. 3) 1C60 1076
Dollf . Mieg. 3) 8230 819i
Ac . Lonitwy 3) 1475 1474
Ac. Marine 3) 1070 10 0
Den. Anzin 3) 2ll0
Creusot 4) 18 rO 1855
Soie Art! . 6) 4590 4520
Mess.Marit . 5) 199 198
Gr Moul

Paris 10)
Harpenei 7)

+ excl .
Dividende

200 200
- 2820

4Lebenshaltungskosten im November .
WTB . Berlin . 29. Nov . Die NsichKin >der,ifser für die

tniig ^ kosten lErnährung . Wohnung . Hei,nng . Beleuchtung . < . 1 * ' \und „ Sonstiger Bedarf " ) belänft sich nach den stestitellnuae » "m ? I i
srischen ZieichSamtes für den Durchschnitt des o u a t ittj«
her a u f 1 4 3.5 gegenüber 14 5 .4 i «t Bor in ona t. f ,, (lO . _
mit um 1 .3 Pro, <nt , uriickgegangcn . An dem Rückgang ^ <darssaruvveii . anfter der Wohnung , beteiligt , und , war sind Xgen die Inder,isser : Ernährung um 1.4 Pro,ent ans 137.5. v .
Velenchiniig um 0 .7 Prozent auf 152.4, Bekleidung um 2 ">
154.6 , „ Sonstiger Bedarf " um 1.0 Prozent ans 180 .7. Die ' ' Iji ' ri1
für Wohuuna ist mit 130 .7 unverändert geblieben . Bon den ' '

„ äfc"
pen der Ernährung haben nur die Eier im Preise — sali 11"
angesogen .

Großhandelsindex .
WTB . Berlin . 29. 3 ! ou . Die ans den Stichtag deS 26 . ■' iit j

berechnete (^ roi ?bandelsinder,ifser des Statistiichen NeichKnni ' ^ . ^ii äi
119 .5 gegenüber der Borwoche ( 120.1 ). um 0.0 Prozent »urü «kse>>!PjiM
Inder,issern sür die Hauptgrupveu lauten : Aararstvise lll -,7»0 .5 Pro,ciit ) . .Kolonialwaren 107.1 (0 .3 Prozent ». indnstrieUe
und Halbwareu 112.7 (0.5 Prozent ) und industrielle ',>ertigw ^
(0 .3 Prozent ) .

Metallfireisindex .
Die Preisinderzifser der „Metallioirtschast " stellte sich im . » ># 11

Ber 1930 auf 83 .4 gegen 84 .6 am 18. November 1930 ( Tiirclisw '
^

gleich 100 ) , fiel also um 1 .4 Prozent . !>ür die einzelnen Metau ^ f^
nach dem Preisstand ? vom 2c>. November solgende Einzelino >.- . . <>l. s
rechnet : Kupfer 83.0 (am , 8. November 1930 : 85 .4 ) . Blei .100.0 .2' ; <>'
59.6 (60 .6) . Zinn 62 .6 (63 .4 ) . Aluminium 118. 1 ( 118.1) . Nickel 1» ' -
Antimon 80.0 ( 77.7) .

o7ÖVA«A

Partikulierschiffer - Genossenschaft .
swd . Um einen besseren Einslutz auf die ^ estaltun ?

Märkte am Rhein zu gewinnen und ihre » Mitglieder » einc ' fol ' » ,
Beschäftigung zu sichern , hat daS .Äontor des Parliknlierschi »>̂ . ,,slb^ ^
auf dem Rhein Borfchläge zur Bildung einer TranSportgcnon ° ^
Partikulierschisser aus dem Rhein gemacht , die die Uebeniabmc Ai» ?
mittlung von Transporten sür gemeinschaftliche Rechnung
bezweckt . Alö KeschästSanteil wurden 50 RM . für iede
Tonnen festgesetzt . Die Gründung soll vor Ablan ? de ? ^
folgen , da bereits jevt 60 Prozent der Partikiilierschisfer iftre -
zur neuen Genossenschaft gegeben haben .

Tarifverläiiaeruua in . der Ichmuckwarenindustrie . Tic
Arbeitavberverband für Pforzheim und Umgebung und den
lichen Tarispartnern kam vor dem Landesschlichter eine
stände wonach der bisherige Manteltarif sür die schmuck » - .
bü Ä 30. Juni

^ ^ uhr ^ « . Mari ^ .K
mm 30. Juni ll

Aushebung der vol
nächsten Tagen soll eine
erscheinen , durch di« die

Verordnung des polnischen öinam ??^ <tl<

« usfubrzSlle bei Oelknchen anfgchovc

Ü!
l-

1
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»8. de« Sfl. November 1930. Vaoycye 'pre ^ e / sonniag -Äusgave 9h . 957. Seite S.

Einfuhrscheine für Holz ?
08 dar südwestdeutschen Wald - und Holzwirtschaft .

Autzholzbsdarf Deutschlands ist in normalen Zeiten etwa
fa? ®riltel durch eigene Erzeugung , zu einem Drittel durch

<■$ « J ?aI?ä besonders Rußland — ihr Holz am deu
'
tjchen

^ m vc
Ä » ^ icharf herausgebildet , dak inan mit Recht von einer K a t

' a-
l' ÄU/A * . öeI deutschen Forstwirtschaft sprechen kann.
*? £ !' &. ® IjiP * ei » Ie -n ! unßeit um 50 Prozent und

l « » t 1928 sind keine Seltenheit . In vielen
*
e >

k,!cî
n

: Deutschlands liegen noch beträchtlich« Holzmengen un-
»Ii "Ii im Walde .

Ü AtiiS« hält die Forstwirtschaft diesen Zustand nicht aus . E»

!
* SiL^jWjuKiNfl nach dem Beispiel des Beimahlungszwanges für
? ' ' > -

' st wahrscheinlich nur dort durchzuführen, wo e» sich um
C 'nismätzig wenige Betriebe handelt , die leicht unier Kon»

Behalten werden können , bei !t>au - und Nutzhölzern wird es
L ,^ >n, mit dem einfachen Verwendungszwang durchzukommen .
^ Mägt nun Einfuhrerlaubnisschein « für Holz
% ^ et, der deutliches Nutzholz vom deutschen Waldbesitzer
Jim, Uti* Einfuhrerlaubnisscheine für die Hälfte des Kauf,
'm erÖoIten , und nur gegen Vorlegung einer entsprechenden
S m oon Einsuhrerlaubnisscheinen dürfte die Einfuhr von aus -

3?Jj !Niie ■■ Nutzholz zugelassen werden. Dl« Einfuhrerlaubiiis -
tfllL wurden am besten auf den Wert des gekaufteit deutschen
Ia>" .

würden am besten auf den Wert des gekauften deutsch
abgestellt , nicht auf Festmeter , weil sonst allerhand Iiim*

WirdJ >8tn nach Sortimenten und Holzarten nötig würden,
w i ^ luhrerlaubnislchein auf Holzwert abgestellt, so werden zur

- ^ ^ wertvoller Hölzer, vor allem zur Einfuhr von Schnittho . z,
^ ^ !>>», rJWt « verbraucht , als zur Rundholzeinfuhr . Man ver-
'V Vfcr f° ' 0enl>e Vorteile von oen Einfuhrerlaubnisscheinen : die"

!- ^ ^ ubnisscheine würden preisregulierend wirken . Eine so' °uch« Holzeinfuhr , wi« sie jetzt den Absatz unmöglich macht ,
>i ausgeschlossen. Ferner würde die Freiheit der —

tl &f . ^ ,^ ? >g beeinflußt , denn jedem Unternehmen wäre es mögli
^ !< " ug «nd Scheine zu verschaffen . Der Absatz des einheimi >che

'n
'ill . ^ ürde aber gesichert ' damit würde die Geldausfuhr gemin-

»d die Arbeitslosigkeit im Lande würde verringert werden.
ünÄ ^ aden hat man di« Einführung von sogenannten Ein -

.« Ich « inen vorgeschlagen und e» haben darüber kürzlich
Ä gen mit den Reichsbehörden staltgefunden . Das Ein -
Vi !? ^ stände darin , datz für ausgeführtes deutsches Holz,

den hohen Holztarifsätzen eine Notwendigkeit besteht ,
h nnJt Einfuhrscheine ausgegeben würden , die zur Einfuhr
Mischen Holzes in anderen Gegenden des Reiches berechtigen,

würde ein Ausgleich geschaffen zwischen den süddeutschen
^ schußgebieten , di« nahe an der Schweizer- und französi-

i liegen und den norddeutschen Holzbedarfsgebieten ,
»nx Einführung de» Einfuhrsystems , um das sich sowohl die

Wri » al » auch der Waldbesitz seit längerem bemühen,' ^ beiden Wirtschaftszweigen eine erhebliche wirtschaftliche Er-
geschaffen werden können.

Verband landw . Brennereien für das Gebiet Rheinpfalz e . V
»wd. In einer AuSschutzsivuno am 18. November »ab der erste Bor -

fitzend « des Verbandes , Oek .-Rat « l a e I «. ritten Ueberblick über di« der-
Lag« JkB Brenner « igewerbes . De, wrichäft«fübr «r bevichtete über

die »ur Befeittaun « des 8 71 letzter Sav des Branntwetiinlonovola -rieveS
einaeitriteten Schritte . Noch »um Tril lehr erregter Ausspräche muri « be<
ichlos,en . s« mÄ.iche Kvaktione« . d .e sich «eüußert hoben, unter Hinweis auf
die neue Las« um Uuterstüvung,u bitten , im Baoerischen Landtaa einen
Antra « vinmibriuaeit . dob di« bavevifche TtaatSreäieruna bei der Rcichö-
regi«runa sich fiir die Beseiriauna einleben soll , den Verband württemba ,
unj> basischer Brennereien in Hochcirbeint und den Berban ^ flldo .
Kart0lffelvr«nn« r in Koddkirchen , u ersuchen, sich den K a m v s m a h n a b-
men anzuschlietzen , Kerner wird sich Oek .-Rat Mun,iuger
mit den b»»dischen un>d wiirttembermfchen Parlamenten tnS Ben ^bmen
seven und der erste Vorsitzende »usamwen anit einem Ausschnkmitalied
uivd tem Voriitzewden der Abtetluug 8 des Z' erlveriunasvevbandes dent-
scher SviritusfabMauteu in Berlin an fiele neu et Zeit be-i den nmtzaeben-
den Stellen uns Behörden in Berlin vorstellt« werden . Das Au ^sw -uii-
mitatdod. Direktor K e m v f , berichtet«. Wer die Siöunaen der Einkaufs -
aenossem'chast süddeutscher Brennereien «. G . m . b . H . Karlsrube und der
Abteilung 8 <Tüd >d«utfchla« d > des Verwertunasvcribanides . Der Aus -
schuh stellt sich bterbeii aus den Standpunkt . dak die Pfalz am Rössen -
vran -d kein Jnterefj « habe, solches aver in bobem Mäste vorbanöen sei
für alle Schritt « , ftie »ur © rieifiaunn des § 71 letzten Satzes des Br .M .Ä ..
sowie ,« r Erhöbuug des Uevernaburevreises und des gestürzten Brenn -

recht«» aetan werden . Di« JaSreSverkimmluna d«S VerbanöeS ^and« .
Brennereien für das G« b»et R-beinpfal , «. f . foll CrnV Jana, « oder
Aniana î c-bruor statts-inden . H-ie -chei soll Prof . Bücholer um et» Res«
a«b« ten joeotKn .

Pr »f . Bücheter um !rat

Süddeutscher EisenmarkL
swd . Tie Gesamwag« am siiddentschen Eiienniarit hat in i>«r Be-

richtswoche keinerlei Anzeichen ?ez«iot , di« auf ein« Befiermu« » t - i
lcssen. Bielmebr baten sich die Abiatzverhalwisse weiter verschlechtert.' - " t der XJtikirt der weiterverarbeiten -dcn Zndnstri « wiodcrum

ebenwlls keinerlei Bedars . Die abwartende Haltung , die man angesichts
Her unklaren Preissestaltnna auf dem Etscninlawdsmarkt seit vielen
Wochen einnimmt , wird beibehalten » Die Beichäftianng öer eilenerzeugen «
den Industrie Icifri sehr »u wünschen übrig . Man erli«ht dies gut aus
den kurzen Lieferfristen , Sie zur Zeit genannt werden , fformriscu kann
in etwa 1—ä Wochen Iierausaebracht werden , während glatte Stabrtten -
svezifikationen in 2—5 Wochen , je nach Mutrilnna , berauögÄbracht werden
können . Keinerlei Geschäft war in Bandeisen und Blechen. DaS Lager ,
aefchäft ist durchweg weiterhin rückläufig . Uelbe-r Me Pre >z« rm <ikiguna
durch den Verband sind noch keinerlei Beschlüsse herib«ig«fül>rt worden .
A>!an wird daher vorerst noch mit einem K>irtbeitand der Kanfunlust und
Zurückhaltung am Eisenmarkt rechnen müssen.

öörse unä Lel ^ marlit .
Die Kehrseite der Auslandskäufe .

Di« Kursbesserungen an den deutschen Wertpapiermärkten , die
nach ver Deflationstrise zu verzeichnen waren , sind nicht zu einem
geringen Teil auf das Konto von Auslandsläufen zu setzen .
Roch vor etwa Halbjahressrist erhielt die Tendenz an den dem»
scheu Wertpapiermärkten durch ausländische Attienkäuse ein« nach-
haltige Stütze . Man begrühte die Auslandsorders nicht nur als
Anlagetäuse , sondern sah in ihnen auch eine Lertrauenskunidgebung .
In den letzten Wochen haben wir nun die unerfreuliche
Kehrseite der einst so begrügten Auslandsläuse kennen gelerni .
Unaufhaltbar ist der Strom der im Ausland liegenden Pakete deut-
scher Aktien zurückgeflossen und hat das schon so schwache Kurs -
gebäwde der Börse erneut schwer erschüttert . Gerade
unser« erstklassigen Werte haben neue Tiefkurse erreicht. Als Haupt -
abgeber nennt man die amerikanischen Jnvestment -Trusts , über
deren Besitz an deutschen Aktien nicht einmal Schätzungen möglich
sind. Soweit über das Effetlenportefeuille dieser Trusts Klarheit
besteht , sind etwa nom. 25 Mill . iRUt. deutscher Aktien in ihrem Be-
sitz . Doch dürften die tatsächlichen Bestände weitaus höher sein .

Frag : man sich nun , warum die amerikanischen Investment -
Trusts geraide ihren Besitz an deutschen Aktion abgestoßen haben, so
dürften hier einmal die Folgen der Wahikrisen mitsprechen . Außer-
dem machen sich die Gerücht« über das kommende deutsche !Uiora -
toriumsgesuch. das man in Amerika mit Sicherheit erwartet , so-
lange störend bemerkbar, als über das eventuelle Ergebnis dieser
Verhandlungen keine Klarheit besteht . Ein Hauptfakior für die
Patetverkaufe deutscher Aktien dürfte die Tatjache sein, daß die
amerikanischen Jnvestment -Trusts in erster Linie amerikanische
Werte in ihrem Portefeuille haben und ihnen daher an einem
hohen Kursstand gerade dieser Aktien gelegen sein mug. Zeder
Verkauf amerikanischer Werte aus ihrem Por .efeuille würde weitere
Kursrückgänge a-n der Newyorker Börse und damit auch eine wei -
tere Wertminderung der in ihrem Portefeuille liegenden amerikani -
schen Werte zur Folge haben. Di« Verkäufe amerikanischer Banken
oder Jnvestment -Trusts , die aus Liquiditätsgründen oder auch aus
den oben angeführten Ursachen erfolgen, erstrecken sich daher meist
auf ihren Besitz an ausländischen , insbesondere wohl an beut -
sck>en Wertpapieren , wodurch sich die im Vergleich zu den übrigen
Weltbörsen beispiellosen Kursverluste der Berliner Börse in den
letzten Wochen erklären . Daß diese Entwicklung noch durch die

Baissespekulation , insbeson-dere die internationale verschärft
worden ist, liegt auf der Hand, doch sind unseres Erachtens di« Be-
strebungen, die Tendenz durch künstliche Zvianipulatioiten insofern zu
beeinflussen, als man sich in der Hereingabe von «stücken aller -
größte Beschränkung auserlegen will , durchaus fehl am Platz . Die
Reaktion , die nach den Kurssteigerungen , die eine solche Maßnahme
anfangs zur Folge haben würde , eintreten würde , würde schtießtich
nur das Gegenteil des erstrebten Zieles zur Folge haben. Die
Börse ist schließlich ein f r e i e r Markt , und sie wird di« schweren
Erschütterungen , denen sie im Augenblick ausgesetzt ist, auch einmal
überstehen. Und selbst wenn das Kursnivsau noch weiter herab-
sinten sollte , so tritt ooch einmal der Wvment ein . in dem der Reiz,
die Aktie eines gut fundierten Unternehmens billig zu erwerben,
stärker ist ars alle Ursachen , die bisher gegen den Aklieiterw. rb gel-
tend gemacht wurden . Eine dieser Ursachen , die Mißachtung
des kleinen Aktionärs , ist erst jetzt wieder an einem drasti-
schen Beispiel demonstriert worden. Nachdem di« Aktionäre der Ber -
liner Maschinenfabrik Schwartzkopff seit Monaten nichts über das
Ergebnis des bereits am 30. Juni zu Emde gegangenen Geschäf . s-
jahrs gehört haben , erhallen sie nunmehr die Nachricht , daß das
Unternehmen mit einem Verlust von 1 .3 Mill . RM . abschließt . Eine
Tatsache, die wie der niedrige Aktienkurs von 30 Prozent beweist ,
eingeweihten Kreisen nicht unbekannt gewesen sein dürfte.

Der K a s s e n m a r k t lag in der Berichtswoche ausgesprochen
ma 1 t . Auch der Rentenmarkt wuride durch die Bekanntgabe
des Aufwertungszinssatzes nur vorübergehend beeinflußt . Die
Poung - Anleihe jetzt « ihre Abwärtsbewegung auf 71 Prozent fori ,
sodaß gegenüber dem Emissionskurs bereits eine Marge w »
19 Prozent besteht . Türkische Anleihen waren auf di« neuen Un .
stimmigkeilen in der türkischen Schuldenzahlung angeboten .Die Folgen der Wahlkrisis spiegelten sich noch einmal in dem
erschreckend hohen Kreditorenschwund der deutschen Kreditbanken.
Am Privatidiskontmarkt hielt die Abgabeneigung weiter an , trotz-
dem konnte der Satz bei unv. VA Prozent gelassen werden. Tages -
geld war nur vorübergehend etwas entspannt und vereinzelt mit
SX bis 51/* Prozent zu haben. Doch trat gegen Ultimo die übliche
Verknappung ein . Am Termingeldmarkt macht sich der nahend«
Jahresultimo bemerkbar. Im Augenblick werden Sätze von etwa
6% bis 8 Prozent gefordert . Für 1 -Monats -Leihdollar zahlt man ,
soweit sie zu haben sind , 4 bis 41/» und für 3-Monats -Dollar

bis 5K Prozent .

(Bauernbank ) e . G. m . b. H .
Zentrale : Lauterbergstrasse 3
Depositenkassa : Erbprinzenstrasse 71
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SPAREINLAGEN
^ 51/2 */* bei täglicher Kündigung
ĵ ^ nma 40 Millionen 58/4 •/• bei V* jährlicher Kündigung

uni Geschäft »- 61/s */• bei '/ » jährlicher Kündigungs -^ 4 - ' Millionen . 7 bei '/ , jährlicher Kündigung
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Sie Im Leben eink. ° «e im Leben ein

nano !
Seit über 50 Jahren
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zuverlässiger Lieferant

• Maurer
^ * * iserstraBe176

^ »chstr , 84 raSenb. ■Haltestelle
|Kl> Nied erlag « von

Steinway — Schiedmayer
*-*chleiter Gebr .Zimmermann

^ itt . Kauf - Abkommen I
**>chtigung Kataloge

QeCeqenfieUskä ute

Bettstellen
Schränke mit Spiegel
2 tllris und 3 tarig
D want
Chaiselongues
Matratzen

In nur guter Ausführung
mobei Sun Karrer

19 Phillippstrasse 9

«nie Bücher
, w ) ®»a 6urd> ein Abonnement In 6et
•fNfh lortrt *«« enftrefte *■

bet täfll sEL'etfcftl pro Mona,
Blge l ' fo'nbaeMIhr. verlangen Tie

« erlaub auch nach auswärts -

Colditzer
Maschinenfabrik Coiditz -N .

Kompressoren
Dis 3U0 Alm Druck

Selhsttütiee
ieeriaut -AnlaB -

vorricntung
llr elektrisch anvetrie -

oene Kompressoren
Vertreter :

K. F . Schmidt ,
Durlacb i . B.

Gr8tzin <'er Str . 30/32 . Fernspr . 131

staut.
soarkalle

I

Karlsruhe
Soweit vor dem 1. Januar
1931 keine Betrage auf
Reichsmark -Sparbuch
mehr abgehoben werden ,
können die

ZINSEN
§§§ ausReLtismarli -Spargut -
feg halten für das Jahr 1930,
j§§| falls sie mindest . 1.- RM

betragen , schon vom
1 . DEZEMBER 1930

ab erhoben werden .

stant .sparkassenamt
3090

Haara « Fahrradatlndar
Aata Garagen und Lagarhalla «

MagailnKagclu N 122
hl WtllblechKonstruktion , aus Vorrat

M neuer i jmi -iim . bhqi li .

Nim MtntiMnfc .
geschl. u. saub. gerupft , 10—15 Pfd . lite-

fert mit t . 10^ ä Pfd . . Bratitänse 8—12 Pfb .mit 0.90^ ä Pfd . . Mastcntc » 4—5 Pfd . mitl . lOjf k Pfd .. blutfrUrtje tvclbbnten mit 0.70M
II Pfd . ob 6i« r per Nachnahme ( 172a )Max Schröder Neukirch tOftvr. ».

Sismens21unciSiemen5Z1 .
die neuen Netzempfänger
mit der Riesenskala ,
bieten für wenig Geld vollen¬
deten Empfang . Wenn Sie
Freude , Unterhaltung , Anre¬

gung und Behaglichkeit für
die ganze Familie schenken
wollen , dann wählen Sie
Siemens 21 oder Siemens 31 .

SIEMENS & HALSKE AG.
Wernerwerk . Berlin -Siemensstadt

Ruf >17

In Neuaufertwuug und tm Aufarbelten von

Sannen - und SleMeSe »
Brennholz

fertts . blichen u . tonnen gemischt , v . Ztr .
1.85 J . Biindelliol «. 30 Bündel . 5 0!) M. alles
frei Keller Karlsruhe und Umgebung . *

empfiehlt sich E. Äechtold. Euglerltr. t . * Tchorpv & Co., Holzhdlg., Durmersheim. Bad.

Oenctitliche und
uußergericlitliclie

Veruetunc de
Vergleiche
den KinanrHm ' rrr

k. W. Wdrner Ä .c
KalserStraBe 239 (RegenUber dem Nntafi « )Telaton 47»»
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Was bezüglich weiterer Senkung unserer Preise getan werden konnte , ist geschehen : die Vorkriegspreise bei
-vielen Artikeln sind erreicht , die Möglichkeit zu ungeahnt vorteilhaften Einkäufen gegeben . Machen Sie ungesäumt
Gebrauch davon , jetzt können Sie in aller Ruhe bei unbeschränkter Auswahl in allen Artikeln wählen .

Kleiderstoffe
Tweed neue Mu«ter Mtr. C.75
Schotten doppelt breit Mtr. 0.95
Popeline reine Wolle . . . . . . . Mtr. 1 .75
Reinwoll . Schotten Mir . 1 .75
Wascli -Saxnt bedruckt Mtr. 1 .25
K'Selden -Samt, neue Muster . . Mtr. 2.75
Cöper-Velvet bedruckt Mtr. 3.75
VeiontineundMarocain . . . . Mtr. 3 .75

Strumpfwaren
Jacquard - Socken Fau 0. 50
Unterzleb -Strttmpfe Pur 0.75
Mädchen-Strümpfe Woltem. Seide 1.00
W.-Seiden - Strümpfe m . Spur ferse 1.50

Trikotagen
Damen-Schlüpfer mit K 'Seide . . . 1.00
1 Posten Elnaatzhem ^en 1 .50
Selbstbinder neueste Muster 0.75

Restposten
Damen - Kleider

in Wolle und Seide
4 Serien 5 00 10 .00 15.00 25 00

Jetzt gekaufte
Waren werden
mit kleiner An¬
zahlung b. zum
Fest zurück¬
gelegt .

Mantelstoffe
Hantel -Tweed 140 cm breit . . Mtr . 2.90
Charmelalne itir Mäntel Mtr . 4.75
Mastel -Tvoed reine Wolle . . 5.75 4.75
Velonr O. Tweed mit Abseite Mtr. 6 .75

Tierrenstoffe
AnzugStofferein Kammgarn . . Mtr . 6.75

Gardinen
Landhansqardlnen Mtr. 0.28
K 'Seiden -Dek. -Stoffe 130 cm breit 2.75
Stores Stückware , 210 cm hoch Mtr. 2.90

Decken
Tisch -Decken 130/160 cm . ; 2.50
Diwan-Decken Gobelin 140 280 . . 8.75
Sofa-Kissen mit Wolle gefüllt . . . . 1.00

Wtische
Damen-Träger -Hemd 0.75
Damen-Nachttemd 1.95
Damen - Unterrock K'Seide , platt. 2.50
Kissen -Bezug gestickt 0.95
Frottler -Handtuch Stack 0.50

Weisswaren
Hemdentnoh, solide Qualität . . . . 0.35
FiOCkkÖper, gute Qualität 0. 60
Damast, 130cm breit1 . ' 0
Bettuchbibor , 140 cm breit . . . . . 0.95

Daumwollwaren
Handtnchstoffe Gerstenkorn . Mtr. 0 .25
Foul6 U. Velonr ttlr Kleider . O 75 0.65
Hemden-Zephir 098 0 4t

Aussteuer waren
Schlafdecken , volle GröOe 1.9(
Bettbarchent , echtfarbig 1.45
Bettfedern Pfand 0 .85
Matratzendreil , rio cm breit 1.6t
Bettstelle , zz mm Rohr Fußbrett 21 .90
llamast -Steppdecke , Wollfüllung 27 .50

Damen - Mäntel
Tweed -Hantel m. großemKragen 16.75
Plüsch -Hantel , flotte Form 26.75
Hosenröcke , Lammfell 2 .90

DAS MAUS DER GUTEN WEB - WAREN

prüfe Rechne Spare

k aufe praktische
OeschenVce ^

.

^ er V» 195 Iii

MBWrtM » i . R ^ en i » 5-™
650

BSiivoriaoen ^ neue9te
tu »

7 50

. sss. V
scwaicoucfte , sa .

ttucne w A* * *
^
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hoU - Felben AusfU ^ ruag . j^
°
_ 150.__ c

StliäiwW "»' • "" S"
^

*
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" *
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'
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Wolldecken . K »
^ „ßer Auswahl .

nerrBNHfiUS ^

KalMrllT ' " r ,
1
'

»
M. rdorp » ** '

ldal t,. ra pl Sc .
MOWö *»po - — « «a

Kliimeiide Nillm !
Jahre hindurch gesichert , wer schnell i>. Allein¬
vertrieb unseres ges . gesch . Massenartikels
übernimmt . Riesenabsatz 1200 Pro ». V «r -
dienst ». Laden u . Branchekeuntn . unnötig . Je ^
dermann ist Käufer , Prospekt gratis durch
Chem. Lab . R . Schneider , Wiesbade » 152.

Oßbl /
ü « lasid -

der Möbelfadimann , möchte es iedemBraut -
paar ins Ohr flüstern .' »Die Dauerhaftig¬
keit und Schönheit neuteUlicher Mohnungs¬
einrichtungen soll die Seele Eures neuen
Heims sein r Laßt Euch sofort offen und
freundlich beraten und denkt auch an die

günstigen Preise im Möbelhaus

Carl Baum & Co.
Erbprinzenstraßa 30

K . ln Laden 3761

Ständiges Lager UDar 100 Zimmer und Küchen

Grammophon -

Reparaturen
werben billig und gut
.uiSgesührt bei *

SRotti ,
Katferstraße 4 , pari .

Herren
werden von Friseur
(ohne Stellung ) im
Hause bedient . Ange -
böte unt . Nr . <51877
an die Bad . Press « .

Chem . vorgeb . Damc
<21 I .) Kenntnisse in
Masch , u . Stenograpti . .
sucht Beschäftigung als

Chemo-
Technikerin

Sekretiir . ob . Tprelbst .-
Hille , ab 1. Januar .
Angeb . u . Nr . C .1891
an die Bad . Presse .

Oesterreich
übern . provislonSwc » .
Verlaus gangb . beut -
s» cr Industrie Erzeug .
Nisse . AMebote unter
„ Oesterreich " Nr .OZWa
an die Bad . Presse .

Gelernter

Kaufmann
sucht Stellung

auch als Volontär .
Offert . unt . H . X . 11548
an die Badische Presse
jV.r. n te Ha uvtpost .

Junger Mann . 18 I ..
suct» Stelle als

Ausläufer
(IS—18 .« wöchentl . l .

Angebote uut . ? 188»
an die Bad . Presse

Fräulein sucht für
Januar od . später

Anfanasstelle
im Büro .

Tteselbe bat Prlmars ..
SandelSsch .. Z Monate
Büroprax . Schreibt 150
Silben . Ossert . u . Nr .
QlTSl an d Bad . Pr .

Tüchtiges

Servierfräülein
sucht Stellg . . übern , a .
HauSarb Gl . Zeugn .
borhd . Ofserl . u . Nr .
HC .11SSS an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

K03BES
2ü (t>tlsca

Mädchen
sucht Stelle als ©tOtfe
ob . Beiköchin , evtl , als
Aiishilfc Angeb . unt .
H .N 11SÜ8 au die Bad .
Prcsl « gil . Hauptpost .

Alleinmädchen
ehrl . seih . u . tllcktig .
sucht Stelle aus losort
oder spät . Gute & ug »
nisse vorh . Angeb . u .
Nr . P 1890 an die Ba -
tische Presse .

Ottene Stellen

B2HHHB23
tili) l ' iarl monatiid ) u .
40 % Provis . Für den
Vertr . eines bill ., der
Ersparnis wegen gern
gek . Massenart . (1 .75)
gcw . best, einges . Pri -
batvcrlSufer <in ) gel .
Köbler , Ortrand . Pr .
Sachsen . (18 '2fl )

Möglichkeit f . den Ver¬
trieb eines Elektro -
bohners gesucht . Nach
Möglichkeit in Karls -
ruhe bei den Privat -
künden gut eingesiihrt .
Kenntnisse nickt ersor -
derlich . Mit Reseren -
zen unter HW11547 /
2 »485 au b . Badische
Pvesse . Fil . Hauvlpost .

Solort gesucht" 1 werd : Person , jod . Stan -
I des für eine auskömml .,

einwandfr . Arbeit , die
risikolos zu Hause , auch
nebenberuflich lohnens -

I wert , zu erledigen ist .
Wer arbeiten will,
dem erklart Prospekt A
alles Nähere kostenlos .

| GUSTAVNISSEN& CO.
Hamburg 6 .

Erwerbslose
sind . Dauerverd . durch
Alleinvertrieb d . evg .
MonatsblatteS „ Der
Kottesbote " <10 Psg .»
Berkauf ) . Selbstkosten
Z Psg . Gegenwärtig
Weilinachtsnummer ».
Etnsiibrg . Verla « A .
W. Herrmau « . Berlin
M . Z5 . Kurfürsten -
strafte 14 » . (195a )
Für gutes Geschäft
tödif . FiliMiter
ges. Jtaut . ca . 1000 M .
Angeb . unt . F .W .9«K5
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Abonnenten -

Sammler
, uverl ., v . erstfl . Ver -
bandS - Aeitg . (Lebens -
Littel ) — evtl . neben
ond . Vertretung — so
fort gesucht . Angeb . u .
(T24bn an Bad . Presse.

softer Bttdienst
dch . Verkauf v . Weihn .'
u . NcuiahrSpoftkarxn .
1000 Stck . 16 M . (Ver -
kauf ca . 60 JC) . Probe¬
hundert 2 Ji . Nackn .
oder Vorkasse . Buka -
Versand , Abt . If}. Leip¬
zig S 3, POstlack» 34.

(175i )

Weiblich
Lehrfräulein

zur Ausbild . als zahn -
ärztliche Hilfe gesucht .
Kenntnisse in Schre b
Maschine u . Stenogr .
bevorzugt . (3748
Dr Hütt u . Dr . Horst ,
mann . PrariS nur
Kaiserftr . 11» . Wodug .
Vorholzstr . ■X . (37if )

weihnaoms Gesehenste
die immer erfreuen

Für die Dame
Toiletteearnitnren , 8 tle . , eaht

Bleikristall , jede » Teil ein¬
zeln erhältlich 28.50

Manien : «» . . . . 3.50 2 .53 1 .25
BUrstengarnltnren . . 3.80 2 .75 1.25
Parfümzerstäuber . Bleikri¬

stall 3 .80 2.75 1.85 1.25
Handtaschen . echtLed . 3.80 2.50 1.85

mit Reißverschluß . . . . 4.80
Elnrichtuugskoller . 32 cm . . 25 .50
Kaffeeservice , 15tlg. 8.80 . Dtlg . 4 .80
Tafelservice . 45tlg . 39.50. 2311 « . 22.50
Obstservice , 7tlg 2 .85 1.50
Obstmesser , rostfrei Dt ? . 4.80 3.80
Bestecke , 90 scr Silberauflage

Dtz . Löffel 9.80 usw .
Nickelkaffeeserv . 411« . 10.50 7 .50 3.80
Nühkörbchen . . . 1 .25 1. .75
Nähkasten . . . . 3 5» 1.75 1 .5»
Sammeltassen m . Teil . 3 .50 1.85 1.25
Dosen . Schalen , Vasen , Porzellan

in modernen Dekoren .
Schalen , echt Bleikristall

18 & cm 4.80
Jardlnleren . eaht Bleikristall

22 cm 8 .50

Für den Herrn
Ranchtisch . 60 cm,

mit Messingplatte 33 .50 25.50 19 .50
Rauchservice 10 .50 7 .50 5 80 3.50 1.50
Itauchverzehrer m . el . Birne 9 .50 7L0
Schreibzeuge , echt ital . Portor -

inarmor m . Löscher u . Kar¬
tenständer . ■ . 20 .50 18 .50 15 .50

Schreibm „ Led . 20.50 15 .50 12 .50 10 .50
Raslerapparate m. Creme , Ab¬

ziehriemen . 2 Ersatzklinsjen 1.50
Rasiergarnituren (alles Nütig «

im Etui ) 10 .50 6.80
Likörservice , 6 Gläser auf Ta¬

blett in Nickel . . . 4.50 3.80
schwer versilbert 14 .50

Likörflasche , echt Bleikristall
mit Henkel . • 7.50 6 .S0 4.80 3.80

Reisenecessaire , Lejl . 12 .50 10L0 8.50
Biieftasche . Leder 1 .85. Saffian 3.80
Cigarrenetuis . ecWt Leder . . 5 .80
Cigarettenptuis , Alpacca . 3 .80 1.95
Bowlen , echt Mess . 25.50 21.5» 15 .5»
Bowlenservice , Glas m . 12 Glä¬

sern » 80 8.80
Cigarren - . Cigarettenkasten .

echt Messing . . . 2.8l) 2 .sÄ 1.28

OesstienH Haus Wohlschlegel
Kaiserstraße 173.

3q . Mädchen
von 18—20 Jahren ,
mit guter zeichnerisch .
Veranlag ., können alS

Malerinnen
angelernt » erdet ».

Bewerbungen mit
Lebenslauf u . möglichst
zahlreichen felbstange -
fertigten Zeichnungen
erbeten unter O34S1
an die Bad . Press « .
Sauberes , ehrliches

Mildohrn
von 8—3 Uhr per sof.
« esucht. Weil . Kaiser -
strake 105. 1. Stock . *

Wcibliciies

Modell
v . Kunstmaler gesucht .
Strengste Verschwie -
genheil . Zuschrift , unt .
Nr . fi>.8 ?11525 an die
Badische Presse . Fil .
Hauptpost .

BersandgrsaiSI «
richtet allerorti ein
„Estra". Halle/S. 7.

Laritf Schaufenster¬
dekorieren und Plakatmalen

Dekoratlona - FachschMla
l/v | _ AarhonerstraBe 64 , Pro -
IVOIll « spe ^te grntis N78

Vertreter
gesucht zum Vertrieb einer automatischen
Rechenmaschine für Add . , Subtr . u . Mult .
Nur Herren , die gewöhnt sind zu arbeiten ,
wollen Angebot einreichen unter Nr . HAll » 50
an die Badische Presse . Filiale Hauptpost .

I El MAR EIT
Schrift'. Hansa-

I vertag . Haiia a . s .

Mädchen od . Tagessrau
sind «! Stelle . *
Klakprechtstratze

( Laden ) . Achtung !
Ufer hat einen großen BeKannt « nKreis?
NertreierOnnenl für erstklassige Ar¬
tikel der Texiilbrauche bei höchster
Proviston 1». pünktlichster Auszah -
lung gesucht , ziionaiseinkommen
bei intensiver Arbeit bis 500 Mk .

unt . K 3009 an d . Bad . Presse .

Weitverbreitete » Unternehmen sucht
eine

Persönlichkeit

welche im Stande ist, bei vollstän -
diger Selbständigkeit eine monatl .

M . 600 .- u . mehr
abwerfende Tätigkeit auf vorneh -
mer Basis zu leiten Erforderlich .
Barkapiial J 1500.—. Gefl . Ange¬
bot - unt ,Tr. R . TO. 5501 an Rudolf
Mofse . Frankfurt - . M . (A40801

Verkaufs stall «

Karlsruhe
Kaiserstraße 97

SUdd - MöbelOruiuftrte
GEBRTREFZ6ER *

Grobe , leistungsfähig «

Plnselfabrik
sucht bei Lack- und ffarbengeschäften .
sowie Drogerien nachweislich bestens
eingeführten ( A 4071)

Fachverlrefer .
Angebote unter Beifügung von Nefe «
renzen solcher Firmen , die bisher ver -
treten , an

Erzgeb . Pinlelsabrik G . m . b . H .
Schönheide (Erzgeb . ) .

H i r s ch - S a b r 11 e t e.

Ges . mit dichtem Bcrtrcternev , i a

Lehem lüsgeMif
Gebote « wird : Gehalt . Rciscspcscn

Provisionen . , , m (
Gewünscht werden : Seriöse QfLjr

mit entsprechenden Erfolge ^
weisen . , «

Bewerbungen wolle » bitte erfola ^ .
Nr . HL 11561 an die Badische * tc '
Filiale Hauptpost .

Infolge Umstellung ist dt«

Getteral - VertreW
juter Pharma, . Artikel sofort
Eintritt in bestehend . Fabrikvertrag .
f. Handelsvertreter , Drogerie . S « u f}̂ |iJ'
erfordert , ca . 300- ^500 M f . Lagcrübe '
Gefl . Angeb . u . Nr . C24SZ a . d . ^

SMlamer V
redegewandt , gut beleumundet u.
Garderobe , für sofort gesucht .
lichkeit u . Fleiß anfänglich . Wochen ^ l ,
SO—100^ . Bei befriedig . Leistung
ftiiunt . Kaution nicht erforderlich ^ ,
haltene Bewerbungen unter Nr . "
die Badische Presse .

vers . Fachmann a . d . Geb . d. Ä
mit od . ohne eig . Kolonne f. £ . B «t " ! JI*

"

Württemberg sof. ges . Bewerber , d. ' ' <«
bücher schon tätt
eine nur erste .
werden besonders

wären , bevorzugt . . »-
erbekraft reflektic M

vorteilhaite + r. ,|äl'i
Auszahlungen gewährleistet . Gan » 2$ .
gehaltene Angebote mit Lebenslaus , «'
tigfeit . Umsatzzissern und Rcsereni
A 4078 an die Badische Presse .

Fllr ein grOflfiiJunternennif
der Baubranche mit angeschlossener
kasse werben in allen grötzeren

oesuetit
t

(Branchekenntntsse nicht unbedinS '
lich ). Dauernde Existen , mit « utcw
men . Außer organtsatorischen Fav »>,jiiS .
absoluter Zuverlässigkeit stnd M. >'
5000 RM . Barkavital erfordei
no . ariell sichergestellt werden ,
geböte unter G 6458 an Koioni » ' ' l-lJ
Berlin W . 85.

MWM ..

SetöitnlliaijfllMff
1

bietet sich für repräsenta .

« erren u . Da # j ,
fitt Neklamc . Artikel lRei « »SÄl .jK
Hauptsächlich für solche Perlön ' " , i^
welche bereits für Reklamear « -
waren .

'

Offerten unter Nr . £ 3173
Badische Presse .

K
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Ein Original ans dem Frankenland :

Der „König der Barbiere " .
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Im ehrwürdigen Saal des Buchener Rathauses , das unter

^
°thar von Schönborn im Jahre 1723 im vornehmen Barockstiel

.kbaut wurde , hat sich am 1 . Dezember 1858 , abends zwischen
. und 8 Uhr . der Buchener Chirurg Josef Bau mann den Titel

in! 65 »Königs der Barbiere " erworben . Alte Bilder , die man da
»p- kort in Barbierstuben des Frankenlandes findet — sie wurden
Wrtigt von dem zu seiner Zeit weithin bekannten Groß - Eicholz -

Lithographen Fehr — erzählen uns anschaulich von dieser
! Usamen „Hauptprobe der Schnellbarbierkunst "

. Es reizte mich,
^ näheren Umständen dieser „Hauptprobe " und dem abenteuer¬
en Lebenslauf des geschickten Barbiers nachzuspüren . Von alte -
i^ des Städtchens und von Verwandten Baumanns konnte

folgendes ermitteln :
l Als Sohn geringer Leute wurde Josef Baumann 1803 zu Hard -

im Elstal geboren . Von früher Kindheit an war sein heiße -
^ Wunsch Arzt zu werden . Da dies aus naheliegenden Gründen

t W möglich war . wurde er „Chirurg " . In Würzburg erhielt er
i Je Ausbildung . Dort soll er auch einige Zeit „richtig studiert "
ĵ en. Schon in jungen Jahren genoß er den Ruf eines gewandten
^ ' rurgen . Viele Jahre verbrachte er in England und Amerika ,° er seine Kenntnisse erweiterte .
h . « ls er sich im Jahre 1854 in Buchen niederlieh , war er ein
^ ylhabender Mann , der ein schönes Stück Welt gesehen hatte .
^ erwarb sich ein Wohnhaus gegenüber der Stadtkirche . Auger -
Ho? ^ ufte „Doktor Naumann " — so wurde er in Buchen nur ge-

"T. jenseits der Schütt einen großen Garten mit uralten
i ^ denbäumen , einem Brunnen und einem kleinen See . Diese
f .^ utische Eartenwelt außerhalb des Städtchens gestaltete er ganz
^ seinem Sinne um . Inmitten des Sees , auf einer kleinen
suchen Insel , erbaute er ein schmuckes Taubenhaus . Die zahl -
ii ? en

. Tauben , die Baumann unterm Dach seines Wohnhauses
j, lt - fütterte er hier . Sobald der Doktor sich in seine Eartenwelt
iiib ihm . der ein großer Tierfreund war , seine Lieblinge .
^ Mdem hielt er im unteren Stockwerk des Jnselhauses eine
'et s» 00,1 Kanarienvögel und Papageien . Auch ein gezähm -

^ darunter . Das merkwürdigste aber : an einer langen" e hielt er sich einen lebendig gefangenen Fuchs !
i>j. Aber diese romantischen Liebhabereien vergaß unser Freund
in

Utbeit keineswegs . Eine große Blutegelzucht richtete er sich
. leinem See ein . (Heute noch gedeihen diese in der Medizin der
»

-°n alten Zeit so wichtigen Tiere in dem inzwischen von Schilf
jjf

® Binsen vollkommen überwachsenen See ) . Er brauchte die
^ Utegel für seine Praxis und trieb damit außerdem einen

I
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4
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Cj Unfll).a
f ten Handel . Innerhalb seiner Gartenwelt errichtete er

'tat ' e ' n Badehäuschen , das von der Buchener Einwohnerschaft
$ Pr;° Kerne benützt wurde , wie die kleine Gartenwirtschaft ,
>̂ ^ °uration " genannt , die er als drittes wirtschaftliches Unter -
<C / en eröffnete . Das Badehäuschen mit seinen drei zinkenen Bade -

en W ^eute noch erhalten , aber längst außer Betrieb . So
LtJwi . der Wohlstand und das Ansehen Baumanns zusehends . Bei
|). "brüchcn und Unglücksfällen aller Art wandte man sich an ihn ,sehr geschickt „operierte " .
1 e JöQtttnattn legte den größten Wert darauf , als gewandte -
^ . Barbier im weiten Umkreis zu gelten . Er rasierte seine

mit einer solchen Geschwindigkeit , daß manchem dabei angst
dix, « ange wurde , obgleich man wußte , daß er noch nie jemanden
Wn ^a ^e" nun kam das große Ereignis in Naumanns

ij Durch die Zeitungen ging die Nachricht, daß ein englischer Bar-
Lj . m einer Stunde 70 Männer „vom Bart befreit "

. Derselbe
kniete sich damit , daß keiner es ihm gleichtun könne . Naumann ,
H(,

®ie englische Sprache beherrschte , trat sofort in Unterhandlungen°em Kollegen jenseits des Kanals . Er wollte den Engländer
^

"
testen . Eine Wette auf 300 Gulden wurde abgeschlossen.

V <b Qnn gewann ! — Hell brannten die Lampen und Kerzen
^ /tathaussaal . Auf zehn Stühlen saßen im Kreis die Bärtigen ,
tu - Mann waren beschäftigt mit Einpinseln , zwei mit dem Zu -

der Messer , zwei prüften , Kerzen in Händen , ob gediegene
Si ableistet war . An großen Tischen saßen die amtlichen Ur -
^ jjlj .erfonen , die über den ordnungsmäßigen Verlauf wachten .

hat Fehr das Ereignis im Bild festgehalten . Erläuternde
üî e, aus denen wir auch den Ausgang des Wettkampfes ersehen ,°em Bild beigegeben . Der Schlußvers lautet :

Ja . vierundneunzig Bärte flogen
in einer Stund von seiner Hand ,
ein halber war noch abgezogen !
Da ruft die Uhr ihm Stillestand .
Und alles jubelt hocherfreut :
Des Deutschen Kunst hat sich erneut .

Î .-̂ er Sieg wurde sofort festlich begangen . Die ganze Bürger -
^ ur ^ e in das Gasthaus „Zum weißen Roß " eingeladen . Von« 0 Gulden blieben Baumann nicht mehr viele übrig . Doch

unserem Meister kam es nicht auf das Geld , sondern auf die Ehre
an : auf die Ehre , England geschlagen zu haben . Durch alle Blätter
ging die Kunde von dem Sieg des deutschen Barbiers . Vom dam «-
ligen badischen Großherzog erhielt Baumann in Form einer Me .
daille eine besondere Auszeichnung . In dem Begleitschreiben aber
wurde unser Held als „König der Barbiere " bezeichnet .

Baumann sollte ein tragisches Ende finden . In einem Anfall
von Eifersucht — Baumann mochte es nicht leiden , daß seine Frau
ssie stammte aus Brelingen und war eine geborene Schwinn ) sich
mit den Bade - und Restaurationsgästen , wie er meinte , zu freund -
lich unterhielt — schoß er mit seinem Jagdgewehr auf Frau Kät -
chen . Zahlreiche Schrotkugeln drangen ihr in die Brust , so daß sie
augenblicklich zusammenbrach . Baumann , der seine Frau für tot
hielt , flüchtete in sein geliebtes Taubenhaus — hier wohnte er auch
stets als Einsiedelmann , wenn er mit seiner Frau Konflikt hatte —
und schnitt sich mit einem Rasiermesser die Pulsadern durch . Wäh -
rend seine Frau sich wieder erholte , fand man den Freund der
Kinder und der Tiere , den „König der Barbiere "

. tot in seinem
Blute .

Der seltsame „Doktor " ist tot , sein Andenken aber ist nicht
vergessen . Besonders erinnert die malerische und baumreiche
Eartenwelt jenseits der Schütt an ihn und seine seltsamen Lieb -
Habsreien . B .

Ein badischer Figaro 2. Wellmeisler .
dt . Legelshurst , 23. Nov . Erst vor etlichen Tagen konnten wir

in hiesiger Gemeinde wiederum die fteudige Botschaft vernehmen
daß Karl W e i s l o g e l , ein Sohn hiesiger Gemeinde , bei dem
Weltmeisterschaftsfrisieren in Wien als zweiter
Weltmeister hervorging , während der Weltmeistertitel 1.. Z? kn
blieb . Erfolge auf Erfolge konnte sich dieser junge Mann erringen
der sich aus eigener Energie und Schaffenswillen emporarbeitete ,
sodaß er heute in Fachkreisen und darüber hinaus eine Persönlich -
keit geworden ist , die nicht nur im Znlande , sondern auch in den
Fachkreisen des Auslandes geachtet und geschätzt wird . Im Jahre
1804 als Sohn des jetzigen Gemeinderechners geboren , besuchte
Weislogel die hiesige Volksschule , worauf er 1918 in die Lehre bei
Friseurmeister Ernst in Achern trat . Mit „sehr gut " bestandener
Gesellenprüfung verließ er seine Lehrstelle . Erstmals trat er
öffentlich auf im Jahre 1928 bei den Wettbewerben und dem
Schaufrisieren am 25. und 26. März in den Räumen des Zoologi -
fchen Gartens in Berlin , wo zum erstenmal der „Große Preis von
Deutschland " ausgetragen wurde und als Wanderpreis gestiftet
wurde . Hier konnte Karl Weislogel zum erstenmale den Großen
Preis von Deutschland erringen , den er mit einem dritten Siege
1930 endgültig errang . Eine besondere Ehre wurde ihm noch da -
durch zuteil , daß er zum Fachlehrer an einer Berliner Fachschule
bestellt wurde . Im Jahre 1330 erwarb er sich auch den Titel emes
Europameisters . Mit dem Titel eines Professors der Aka-
demie Wien beehrt und einer Geldsumme von 1000 Schillingen
(600 Mark ) nebst Diplomen und Ehrengaben konnte der zweit '
Weltmeister von dem Wiener Wettbewerb nach Berlin zurüü .
kehren .

Frankreich fürchlel die badische Polizei .
Halbamtlich verlautet :
Der „M a t i n" vom 20. November bringt wieder einmal einen

Artikel , in dem den Lesern alle möglichen Schauermären von
deutschen Rüstungen und einer „Geheimärmee " aufgetischt werden .
Unter anderm wird auch behauptet , daß mit Ausnahme der preußi -
schen Polizei die Polizeimannschaften und Schupo der Länder prak -
tisch der Reichswehr unterstellt seien .

„Die Schupo des .Eroßherzogtums Baden '
, heißt

es dann weiter , „z . B . hat soeben richtige große Manöver unter
der Parole .Räuber sind im Schwarzwald !' abgehalten .

"
Dazu ist festzustellen , daß die badische Polizei nur rein

polizeilichen Zwecken und Ausgaben dient . Bei den
nur selten vorgenommenen Uebungen der Polizei außerhalb der
Standorte werden immer Lagen zugrunde gelegt , die polizei -
lichen Aufgaben entsprechen , wie sie schon vorgekommen sind
oder vorkommen können . Die Uebung im Schwarzwald ,auf die der „Matin " Bezug nimmt , beschäftigte sich mit der Ein -

kreisung und Festnahme von Zigeunerbanden , wobei zu bemerken
ist, daß ein häufigeres Auftreten von Zigeunern in Ba -
d e n im letzten Jahr durch das Landespolizeiamt festgestellt worden
war . Bei einer zweiten Uebung war eine Unruhebewegung an -
genommen , zu deren Bewältigung die örtlichen Sicherheitskräste
nicht ausreichten , weshalb von auswärts Verstärkung zu Hilfe ge-
rufen werden mußte . An keiner Uebung haben jeweils alle Polizei -
kräfte teilgenommen , sondern nur diejenigen aus der Nachbarschaft
des Uebungsgebietes . Es ist eine vollkommene Entstellung
der Tatsachen , wenn im „Matin " behauptet wird , die badische
Polizei beschäftigte sich mit anderen , insbesondere militärischen Auf -
gaben , für die sie w ed e r die Ausbildung noch die Aus -
rüstung besitzt. Ebenso salsch ist es . die badische Polizei anders
zu betrachten als die preußische . Daß die badische Polizei als ein
Organ der badischen Verwaltung mit der Reichswehr in keinerlei
Beziehung steht und von ihr auch vollkommen unabhängig
ist . braucht Vernünftigen nicht erst besonders versichert zu werden .

6. Badische Landesgeflügelschau.
Lörrach , 29. Nov . In Anwesenheit zahlreicher Vertreter des

Staates , der Stadt Lörrach , der öffentlichen Berufsvertretung , der
Landwirtschaft , sowie der Interessentenkreise wurde heute die
6 . Badische Landesgeflügelschau in Lörrach eröffne ! . Der Vorsitzende
des Gaues 12 des badisch>,n Landesvereins für Geflügelzucht , Bür -
germeister G r e i n e r - Haagen , begrüßte die Gäste und wies auf
die wirtschaftliche Bedeutung der Geflügelzucht hin , die in der
Ausstellung Rechenschaft über ihre Fortschritte abgab . Er dankte
für die staatliche Unterstützung der Geflügel - ucht, eines wichtigen
Zweiges der badischen Landwirtschaft . Landesökonomierat Ruß -
« chopshcim , Bürgermeister Dr . G r a s e r - Lörrach , sowie der Di -
rektor der Badischen Landwirtschaftskammer , Dr . von Engel -
berg wünschten der Ausstellung und der Tagung vollen Erfolg .
Die Ausstellung ist mit mehr als 500 Tieren beschickt , die von teil -
weise recht guter Qualität sind. Besonders vertreten ist auch die
für die oberbadischc Zucht wichtige Barnevaelderrasse . Auch aus
der Schweiz ist die Ausstellung beschickt worden .

Menschenhände bauen ein Storchennest .
— Rastatt , 29. Nov . Das Wahrzeichen des „Dörfles "

, das Stor -
chennest , wurde auch ein Opfer des Sturmes . Ein Teil des Nestes
flog in den Hof . Nun war es interessant , zu sehen , wie alles
zusammenhalf . Handwerker und Arbeitslose , den beschädigten
Kamin wieder herzustellen . Auf dem Kamin wurde ein mit Reisig
belegtes Rad , von Sodawasserfabrikant Fritz Koch gestiftet , gelegt .
In die Radnabe wurden in einer zugelöteten Blechbüchse eine S t i f-
t u n g s u r k u n d e . die ein großer Teil der Bürgerschaft unter -
schrieb , ferner zwei Zeitungen , die über die heutigen Verhältnisse
Auskunft geben , aufbewahrt . Das alte Rest wog etwa 2 Zentner .

Im Neste selbst wurden eine Menge Strümpfe , ein Paar Kinder -
schuhe und andere Dinge , die das Storchenpaar irgendwo stiebitzt
hatte , gefunden . Hoffentlich lohnt das alte Storchenpaar die Mühe
und nimmt von dem neuhergerichteten Nest Besitz.

Zwei Neckarbaustufen vor der Vollendung .
Neckargemünd , 29. Nov . Die Neckargemünder Bau -

stufe ist seit geraumer Zeit schon in Betrieb . Die Turbine mit
16 >s Millionen Kilowattstunden und 80 Kubikmeter Schlucksähig -
keit ist gleichfalls bereits in Tätigkeit . Die in Neckar st einach
errichtete Staustufe dürfte erst Mitte Januar des kommenden Zahres
in Betrieb genommen werden können , weil hier die Arbeilen nicht
weniger als viermal durch Hochwasser stark beeinträchtigt wurden ^
Die Bauwerke selbst sind in der Hauptsache beendet . Die Neckar-
steinacher Stufe besitzt zwei Turbinen mit je 50 Kubikmeter Schluck-
Fähigkeit und zusammen 21 Millionen Kilowattstunden . Beide
Stufen wurden im April 1929 begonnen . An Erbmassen wurden
bei Neckargeinünd rund 300 000 , bei Neckarsteinach etwa 500 000
Kubikmeter bewegt . Die Stufe von Hirschhorn und Rockeniu wer -
den voraussichtlich im nächsten Frühjahr begonnen werden .

f 'A
sV(»J

0J
K

✓

Eine sichere Zukunft
für Frauen ,

Ihr Lebensunterhalt ist gesichert , solange Sie — als berufstätige Frau — arbeiten
können . Wer aber wird in späteren Jahren für Sie sorgen ? Die Renten der
Sozialversicherung reichen oft nicht aus , vor allem , wenn Sie Angehörige zu
versorgen haben ; und im freien Berufe haben Sie nicht einmal diese kleine

Sicherheit . Eine sorgenfreie Zukunft schaffen Sie sich durch eine
Lebensversicherung , die Ihnen zuverlässig für einen selbstgewählten
Zeitpunkt ein Kapital bereitstellt .

Fragen Sie einen Versicherungs - Fachmann !
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50 Jahre badische Gewerbe!ehrero?qanira!wn .
Unlängst waren es 50 Jahre , daß sich die an badischen Gewerbe-

schulen tätigen Gewerbe, und Zeichenlehrer organisatori -ch « isam -
mengeschlossen haben , um gemeinsam das ihtwm anvertraute Gebiet
des Eewerbeschulwesens zu fördern und die Interessen von Schule.
Berus und Stand ju wahren . Aus dieicr Vereinigung ging 1895 der
„Verband badischer Gewerbeschulmänner " hervor ,
der somit in diesem Jahr auf ein 35- jähriges Bestehen zurückblicken
kann.

Bekanntlich ist in der Vorbereitung und Gründung sowie in dem
planmäßigen und zielvollen Ausbau handwerklich-gewerblicher
Schulen unter allen deutschen Einzelstaaten das Land Baden voran -
gegangen ^ viel« Jahrzehnte waren seine gewerbeschulpolitischen
Matznahmen wegweisend und seine gewerblichen Schuleinrichtungen
vorbildlich für deutsche und außerdeutsche Länder . Die kultur -
und schulpolitischen Bestrebungen der badischen Gewerbelehrerschast,
denen ein wesentlicher Anteil an der aufsteigenden Entwicklung der
badischen Gewerbeschulen und ihrer Förderung zukommt , haben bei
allen an der Ernehung und Ausbildung der gewerblichen Jugend
beteiligten Kreisen jederzeit Verständnis , Beachtung und Aner¬
kennung gesunden. Der Verband badijcher Gewerbeschulmänner hat
von Ansang an ! in enger Zusammenarbeit mit der Schulbehörd? und
den handwerklich- industriellen Körperschaften — sei es durch Teil -
nähme an Beratungen , Vorlage von Denkschriften und Eingaben
schulorganisatorischer und schnlpraktischer Art oder bei sonstigen Ge -
kgenheiten - «• konsequent die Ziele verfolgt , die ihm im Interesse
du gewerblichen Jugend und der Wirtschaftsförderung erstrebens-
wert er '

chienen .
Ueber die umfassende und erfolgreiche Arbeit der badischen Ge -

werbelehrerorganisation auf diesem Gebiete innerhalb der letzten
5 ) Jahre gibt eine Festschrift Aufschluß , die der Verband
badiicher Gewerbeschulmänner vor kurzem aus Anlaß dieses Jubi -
läums herausgegeben hat . Die 616 Seiten umfassende Schrift : „Die
Gewerbeschule Badens 1834—1930" — im Auftrag des Verbandes
barscher Gewerbeschulmänner bearbeitet und herausgegeben von
Dr . -Zn« . E . Eutman — behandelt im Zusammenhang mit der Ge -
schichte der badischen Gewerbelehrerschatt , die gesamte Entwicklung
und den gegenwärtigen Stand des badischen Eewerbeschulwesens.

*
Der „Verband badischer Gewerbeschulmänner" wird der fünf-

zigst?» Wiederkehr des Gründungsjahres der badischen Gewerbe-
lehrerorganisation und feines 2.ijährigen Bestehens durch einen Festakt
un Rahmen feiner diesjährigen Hauptversammlung gedenken . Dieser
wird am 7. Dezember d . I . im Sitzungssaal des Badischen Landtags
/tattfinden ' den Festvortrag über „Stellung und Sendung der Ge -
werbefchule in der Bildungslrise und Bildungsreform der Gegen»

>̂art " hat Herr llniversitätsprofessor Dr . W . H e l l p a ch-Hoidel-
derg übernommen , der als früherer badischer Unterrichtsminister an
der Entwicklung und Ausgestaltung des badischen Fachschulwesens in
neuzeitlichem Sinne persönlich tätigen Anteil genommen und sich
um dasselbe hohe Verdienste erworben hat .

Die Veranstaltung wird geeignet sein , di « Aufmerksamkeit wei-
terer an Erziehung » - und Bildungsfragen beteiligter Kreise auf
eine Schulgattung zu lenken, di« berufen ist, in unserer technisch-
wirtschaftlich gerichteten Gegenwart und in der Zeit dringlicher
schulreformerischer Notwendigkeiten eine erhöht« Bedeutung für sich
in Anspruch zu nehmen.

Musik und Lied .
— Rastatt , 28. Nov. sCäcilienfeier .) Der Cäcilienverein

veranstaltete zur 1700 Iahrfeier des Todestages der hl. Cäcilia und
zur Feier des SV - jährigen Bestehen» des Kirchenchors der Stadt -
kirche in der vollbesetzten Carl Franz -Halle eine Cäcilienfeier . Zur
Aufführung gelangte ein Schauspiel aus der Zeit der Ehristenver »
olgung „St . Cäcilia » Treuschwur". Im Mittelpunkt der V-ran -
talturH stand di« Ansprache des Stadtpfarrers Brucker . der in
ierzlichen Worten des Kirchenchors, des S0»jährigen Jubiläums und
der musika sacra gedachte . Sein Dank galt vor allem dem hoch-

sein Amt bereits feit 2 Iahren mit Umsicht und Erfolg . Der Abend
wurde umrahmt von mehreren Vorträgen des Cäcilienversins aus
dem Oratorium „Die hl . Cäcilia " von Wiltberger .

s . Rastatt , 29. Nov. Am Donnerstag veranstaltete das hiesige
Ludwig - Wilhelm » Gymnasium in der „Fruchthalle " mit
seinen Schülern und Schülerinnen , unter der Leitung von Musik -
tehrer Bruder , « inen äußerst zahlreich besuchten musikalischen
Abend, der als ein voller Erfolg für die Anstalt bezeichnet werden
kann. Die Vortragsfolge bot nur Stück « dar , die aus dem leben-
digen Musikunterricht heraus erwuchsen , aber innerlich durchaus eine
geschlossene Einheit darstellten . Am Eingang der Darbietungen
standen Vortragsstücke au» Humperdinks Märchenoper „Hänsel und
Kittel ". Alte Erinnerungen wurden wach , als das vertraute Lied
„Ein Männlein steht im Walde " am Verklingen war . Den Reigen
der Chorlieder eröffnete Steins Männerchor „Fürchte dich nicht" .
Der dritte Teil des Abends umfaßte Kinoerlleder mit Orchesterbe -
gleituna . .^ver kleine Trommler " und „General Bumbum " erreg-
ten ob der originellen Wiedergabe stürmische Heiterkeit . Dem schaf «
fungsfreudigen Musiklehrer der Anstalt und allen Sängern und
Orchestermitgliedern gebührt freudiger Dank für die feinen Dar -
bietungen , den die Rastatter Bürgerschaft auch in reichl .^ em Maße
spendete.

c. Haueneberstein, 28. Nov. Das Konzert des Männerge -
sangvereins „Sängerbund " bildete ein künstlerisches Er -
eignis von nachhaltiger Wirkung . Musikdirektor Otto Schäfer
hatte « in Programm zusammengestellt, das neben Chören von
Attenhofpr , Jungst , Isenmann , Nößler , Weber u. a. , die von dem
stimmsicheren , gut fundierten Ecsangskörper glänzend wiedergegeben
wurden , Liedvorträge der Sopranistin Käthe Schäfer und des
Baritonisten L. FNcher (beide aus Baden -Baden ) vermittelt ».

Kehl, 2g. Nov. Das Symphoniekonzert des hiesigen Or -
che st erverein « , das am Mittwoch in dem Saalbau zum Schiff
stattfand , konnte sich eines recht guten Besuches erfreuen . Dem
rührigen Vorstand Schwerdtfeger war es gelungen , al » So-

l .stin Frl . Morg . Pütt (Alt ) aus Köln zu gewinnen«. Die sym¬
pathische Künstlerin desitzt ein prachtvolles , wohlrusgebildetes
Ttimmaterial und fand mit der künst ' erischen Wiedergabe der Hur »
WolMen Lieter ..Wo find ick Trost" , „Cchlasendes Jesuskind" .
„Der Gärtner " und „Du denkst mit einem Fädchen" rauschenden
Beifall . In Vertretung des erkrankten ersten Vorstandes überreichte
der zweite Vorstand Wolf der Solistin einen prachtvollen Strauß .
Am Klavier war ein junger Keh ' er Künstler , Erw . Berning ,
ein feinsinniger Begleiter . Das Orchester spielte die _ „Egmont "-
Ouvertüre von L . van Beethove» voll Feuer und mit straffem
Rhythmus . Sodann folgte Mozarts „Kleine Nachtmusik "

, in ihrer
feincn. dementen Wiedergabe stürmischen Beifall auslösend . Den
Beschluß bildete die „Oxford Symphonie " von Josef Haydn . Begei¬
sterter Beifall belolmte Orchester und Leiter E . Viertel für die
abgeklärte , künstlerische Leistung. Nach dem Konzert fand ein ce-
mutliches Beisammeniein des Vereins mit seinen passiven Mitglie -
dern, sowie Freunden und Gönnern statt .

& Triberg , 29. Nov. In fleißiger Vorarbeit hat der katho -
lisch e Kirchenchor im Rahmen einer Cäcilienfeier zwei Kon-
zerte geboten, die auf bemerkenswerter Höhe standen. Dem An -
denken Konradin Kreutzers war zunächst ein Eingangschor geweiht,
woran sich Mozarts „Laudate Dominum omnes eentes " reihte , wo¬
bei als Solisten mit besten Eindrücken sich Fräulein Eva Serva «
t i u s-Frankfurt einführte . Dr . S i e b e r t -Waldshut fang die
Hymne an den Unendlichen von Schubert , sowie Rezitation und
Arie des Raphael aus Haydns Schöpfung. Im Mittelpunkt der
Veranstaltung stand das Oratorium „Legende der hl. Cäcilia " von
I E . Stehle . Die Wiedergabe , bei der neben den genannten So -
listen noch Fräulein Siesel Eottstei n -Triberg und Hermann
Schätze !, sowie Otto Siebert zu nennen sind , war unter Aus -
schöpfung aller Möglichkeiten gut gerundet und eindrucksvoll. Die
Einstudierung und Leitung hatte in der Hand von Musikdirektor
Albert B i e r -Triberg gelegen. »

ek . Moosbronn . 29. Nov. lFamilienfeier de ? Kirchenchors. l
Bei einer Familienfeier des Kirchenchors und sonstiger Freunde
des Kirchengesangs wurde eine beträchtliche Anzahl langjähriger
Mitglieder geehrt . Von diesen gehört ein Mitglied bereits 34, ein
anderes 33 , drei 28 und 26 Jahre dem Chor an . Der Dirigent ,
Hauptlehrer T r e m m e l -Freiolsheim . und der Ortsgeistliche . Mar -
rer Simon , würdigten die Verdienste dieser Mitglieder in Anspra¬
chen . Sie wurden mit Diplom ausgezeichnet.

Brande .
— Rahrbach (Gppingen) , 29. Noi,. In der vergangenen

gegen K12 Uhr brach im Anwescn der Autovermi « to " j
Karlzorn auf bis jetzt noch ungeklärte Weise Feuer aus . v#

Wohnhaus , die Scheuer sowie ein S t a l l g e b a u d e st ,
vollständig niedergebrannt . Der Schaden wird
etwa 20 000 NM . geschätzt. Durch das tatkräftig « Eingm :en
Feuerwehr wurde «in weiteres Umsichgreifen des Brandes very
dcrt . Es wird Brandstiftung vermutet . Die HausbewoM
weilen schon seit acht Ta^en bei ihrem Bruder in Bayern !

Generalmajor a. D . Rohde
Freiburg i. Br .. 29. Nov. Kurz nach Vollendung seines

burtstages ist Generalmajor a. D. Rohde - Liebenau gestor
Von 1900 bis 1903 war er Kommandeur des 9. badischen •>
santerieregiments 170 und wurde 1903 Führer der 53. Infant «
brigade ( Württemberg ) . Als junger Leutnant hat er den FelW
1870/71 mitgemacht. Seit über 25 Jahren hatte Generalmajor Ro«^
ein geborener Ostpreuße, seinen Wohnsitz in Freiburg .

* &
nz. Spöck. 29. Nov.

' Hier verschied im 62. Lebensjahre ««

langer schwerer " Krankheit Landwirt und Maurer Mas »
Er war ein überall geachteter und geschätzter Mann .

Aus der ev. Landeskirche.
K irchendienstnachrichten.

Von der evang. Kirchenregierung wurde di« Wahl des Psa « A
Friedrich Joe st in Weinheim zum Pfarrer der Nordpfarre « -

der Johannistirch « in Mannheim bestätigt . — Unter die Pl °V
landidaten der Landeskirche wurde Pfarrverwalter Missionar J "

Doxie in Sulzbach aufgenommen.
Vom evang . Oberkirchenrat wurden bestätigt die aus u* "

[ t
sechs Jahre wiedergewählten Dekane: Kirchenvat Gottfried ,
in Tannenkirch als Dekan des Kirchenbezirks Müllbvim . Kirche » ^
Peter Fiedler in Mosbach als Dekan des Kirchenbezirks
dach . Geh . Kirchenrat D . Friedrich Holdermann in RStteln °
Dekan des Kirchenbezirks Lörrach, ferner der neugewählt « W )\tf
Karl Achtnich in Sennfeld als Dekan des Kirchenbez
Adelsheim.

Nachrichten aus dem Lande. \
nz. Spöck, 29. Nov. (Erhöhung des Eabholzes .) Auch im Wald

hat der Sturm fürchterlich gehaust, was am besten daraus zu ersehen
ist. daß den Eabholzberechtigten , 14 S t e r Holz , anstatt 10 Ster .
zugeteilt werden sollen . Im Walde liegen zahlreiche Forlen auf
einem Haufen. Auch wurden viele Obstbäume ein Opfer des Sturmes .

-o- Bretten , 27. Nov. (Verschiedenes.) Die hiesige Kreis -
landwirtschaftsschule wird von 22 Schülern besucht . Da-
von entfallen 11 auf den ersten und 11 aus den zweiten Kurs . —
Der Grund - und Hausbefitzerverein hielt eine Mit -
gliederversammlung ab . Dabei sprach der Vorsitzende , Christian
Fahrer , ausgiebig über die Erhöhung der Gebäudesondersteuer
sowie über die Fälligkeit und Verzinsung der Aufwertungshypo -
theken . — Die Bezirksgruppe Bretten -Bruchsal des B a d » s ch e n
Blindenvereins veranstaltet in der Stiftskirche ein geist -
liches Konzert . Als Solisten wirkten mit der blinde Konzert-
sänger Reinhold Schad-Karlsruhe , Scherer Violine und Ganter
Orgel . Dazwischen bot der Kirchenchor unter Ganters Leitung
Vorzügliches. Die einstündige Feier war für alle Hörer ein hoher
künstlerischer Genuß. — Der Orche st erverein hielt ebenfalls
eine Hauptversammlung ab . Studienrat Lorenz gab zunächst
einen Ueberblick über die Tätigkeit im vergangenen Jahr , wobei er
besonders den uneigennützigen Kräften den Dank aussprach, die dem
Verein wertvolle Dienste geleistet hatten . Nach den Angaben des
Schriftführers zählt der Verein 36 aktive Mitglieder . Der Probe -
besuch war durchweg recht gut . Die Kasse wurde in Ordnung be-
funden. Ueber oie Pläne für das kommende Jahr setzte eine leb-
hafte Aussprache ein.

— Wiesloch, 29. Nov. (Einführung der Vürgersteuer in Wies -
loch.) Noch ehe der neue Gemeinderat gewählt ist , versammelte sich
Freitag abend unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Dr . Gröpp -
l e r der Bürgerausschuß zum ersten Male , um über zwei wichtige
Vorlagen zu beschließen . Sämtliche Parteien mit Ausnahme der
Deutschnationalen und Nationalsozialisten gaben ihre Zustimmung
zur Durchführung des Wasserversorgungsprojektes . Die
Einführung der Vürgersteuer wurde von den Kommu-
nisten, den Sozialdemokraten und den Nationalsozialisten abgelehnt ,
weil sie unsozial gestaffelt fei . Dieser Kritik schlössen sich auch die
übrigen Fraktionen an , doch gaben sie ihre Zustimmung , um der
Stadt die notwendigen Mittel zu verschaffen .

— Tauberbischo'sheim , 29. Nov (20 ODO RM . Defizit.) Die
Stadtrechnung schließt dieses Jahr mit einem Defizit von 20 000 RM .
Gemessen an der 107 000 RM . betrafenden Umlage bedeutet das
rund ein Fünftel fcer ordentlichen Umlagen.

= Guggenau , 29. Nov. (Aus dem Gemeinderat .) Die Rechen«
schaftsberichte der Jahresrechnungen für die zurückliegenden Jahre
sollen aus Spargründen im Durchschreibverfahren in einfacher Fer -
tigung den Parteien zugestellt werden . — . Die Rechnungsprüfungs -
kommission wird im Zusammenhang mit der Gemeinderatswahl ge-
wählt . Die Wahl des Gemeinderats wird auf Samstag , den 6 . De-
zember angesetzt . — Von dem Bericht über die Schulbesichtigung
durch den Bezirksarzt wurde Kenntnis genommen. Die kleineren
Beanstandungen sollen behoben werden , während die Frage des Aus -
baues der Äbortanlage zurückgestellt werden muß. bis die Kanali -
sation links der Murg an die Kläranlage angeschlossen ist. — Die
Besetzung der Feldhüterstelle wird bis auf 1 . März 1931 zurück-
gestellt. Von diesem Termin an soll ein ortsansässiger Feldhüter ,

Zivilversorgungsscheines ist, probeweise
; rage der Arbeitsbeschaffung für Erwerbs »»

Kaminfegern» '^
Januar 1931 ^

Skills

der im Besitze eines
stellt werden . — Die _ _
wurde bis zur nächsten Sitzung zurückgestellt .

Appenweier , 29. Nov . (Versetzung .)
Theodor E n a m wurde mit Wirkung auf 1 .
Schwetzingen versetzt .

Ah . Gütenbach, 26. Nov. (Verschiedenes.) Der hiesige
hielt kürzlich seine diesjährige Hauptversammlung ab , die in »ci
Harmoni « verlief . Die neue Sprungschanze soll am 4 . Januar , ,
geweiht werden . — Die Altkatholijche Kirchcngsmeinde versamw:
ihre Mitglieder zu einem Familienabend , während di« Kathot ({
Gemeinde den Patroziniumstag mit einem Festabend beging,
neu« Bürgerausschuß , der am Montag zusammentrat , genehw ^ ,
mit U gegen 16 Stimmen die Einführung der Bürg

t
Nov. (Villingen » neuer Stadtrat .) Am $ !*

'
,

«" ahl des neuen StadtratsNM ^ ,
und Ev «

steuer .
sn . Villingen , 29.

tag abend fand die
gi ums statt . Zentrum , Wirtschaftspartei
gelischer Volksdienst hatten eine gemeinsame
schlagsliste eingereicht, mit der Vereinbarung , daß beim Aussche' ^
eines Stadtratsmitgliedes immer der nächste Bewerber der ein^ .z,
Parteien nachrückt . Gewählt wurden Drogist Gustav Butta , V
Otto Weißer . Professor Göbel und Redakteur Karr vom 3 enI „eil
Hotelbesitzer Markus Späth und Kaufmann Karl Heinzmann (_
der Wirtschaftspartei und Obersteuersekretär Hügel vom EvanL ^
Volksdienst, von der Sozialdemokratischen Partei ziehen ein 91WJ jj»
Ludw . Uebler und Schlosser Fritz Restle, von der Nationalsoz f

|
- - " ~ ' J

:b WagenbaAstischen Deutschen Arbeiterpartei Kaufmann Richard
von der Kommunistischen Partei Schreiner Karl Schleicher unv ^
der Staatspartei einschl . Deutscher Volkspartei Fabrikant .% >,(<" " " - ^ ™ —■' - < Geschäftsleute. 2 »
Faller . Nach dem Beruf sind vertreten
gestellte , 3 Arbeiter und 3 Beamte .

Ueberlingen , 29. Noo. (Freiwillige Gehaltskürzung
Bürgermeisters .) In der ersten Sitzung nach den Wahlen
der neu « Bürgerausschuß an die Spitze seiner Fordel »^ ,
äußerste Ŝparsamkeit der Stadtverwaltung . Eine ziemlich levo ^
Debatte über die Einführung von Steuern verdichtete sich 1Ä ' 1*«iij
auf das Bürgermeistergehalt . Bürgermeister Dr . Emerich
den Forderungen Rechnung, indem er sich bereit erklärt «. ^
1 . Februar 1931 an auf 12 Prozent «seines Geha '
samt Wohnungsgeld in Höhe von zusammen
Mark zugunsten der Stadtkasse zu verzichten .
Kürzung soll nur für die Notzeit gelten . Sollte der proze « ^
Abzug der bevorstehenden Gesetze höher s«in als 12 Prozent
wird sichder Bürgermeister auch den höheren Prozentsatz abZ ^
lassen . Dieser Gehaltskürzung d«s Bürgermeisters stimmt«̂ ^
Bürgerausschuß mit allen gegen zwei Neinstimmen zu.
wurde auch der Weg frei für die Einführung der drei
nämlich der Bürger st euer , der Bier - und der G e m e ' "
getränkesteuer . Zwei weitere Vorlagen auf Erneuerung ^
Brücke über den Espach und die Errichtung eines neuen
bäudes fanden die Zustimmung des Ausschusses .

Stuhlverstopfung . Nach den an den Kliniken für inner « i -
heilen gesammelten Erfahrungen ist das natürliche „Franz -? " ^
Biüerwasser ein äußerst wohltuendes Abführmittel . In tlpot » ^

>> .
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Titehmodell
103

erleichtern jedem die Auswahl der diesjährigen Weihnachtsgeschenke — das beste Musikinstrument
„ Electrola "

, das wirklich billigste . Garantieschein für jedes Instrument .
Kofferinstrumentet

Modell 101 < [ *£
( farbig ) RM JOD
schwarz KM ISO
Menateraten RM 12 .40

Tischmodelle , unerreicht gut und preiswerti
Modell 103 1 . . Modell 109 Modell 127

RM 120 iF ief " A . m ' t ICC ( Mahagoni )

Monatsraten RM 9 .90
Doppelfederw . RM 165
Monatsraten . . . . RM 13 . 65

RM 195
Monatsraten RM 16 . 10

Schrankmodelle , ausser gewöhnlich
klangschön und tonreim

Modell 14S onc Modell 1S7 OflC
( Eiehe ) RM ( Eiche ) RM ötfd
Monatsraten RM 24 .33 Monatsraten RM 32 .60

ELECTROLA BERLIN KÖLN c . Rh.
FRANKFURT o . M. LEIPZIG

Autorisierte Electrola -Verkaufsstellen an allen Plätzen

Alle Schlager au « „ Das weisse RobsV ,
„ Viktoria und ihr Husar " sowie alle Weih •
naehtslieder , zwei Titel . . . nur RM 3 .76 .
Schenken Sie Weihnachtsgütscheine fäf

Instrumente und Platten .

Alle Modelle vorrätig !
liiinm

GRÖSSTES PLATTENLAGER
Fritz Müller

in der ersten autorisierten

Eleclrolä -Verttaulssfelle
Schneiden Sie obige Anzeige aus . damit Sie sich Ober dita ginstage Ratensystem unterrichten

Kaiser -. Ecke Waldstraße

Die umfassende Auswahl aller führenden
Marken In

MUSIKAPPARATEN
SCHALLPLATTEN

tinden Sie im
MUSIKHAUS Schlahe OD EON - HAUS

Kaisersftr . 175
Eingang rechts
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s schmeckt

nochmal so gut !
wenn Schusseln , Platten , Teller , Sauderen und Schalen vor
Sauberkeit strahlen — wenn Bestecke und Tafelgeräte in appe¬
titlichster Reinheit blitzen . (Q) vollbringt dieses blinkende Wun¬
der . © gibt der festlichen Tafel und dem Familientisch gute
Stimmung !
© hat ganz fabelhafte Kräfte . Silbersachen und Service — im
Nu erhalten sie wieder blitzblankes Aussehen und funkelnde ,
lachende Frische . Spielend besorgt (© das Aufwaschen und
Spülen des Eßgeschirrs . Fett , Öl , Saucen - und Speisenreste
entfernt es mühelos , gründlich und schnell — nicht ein Schmutz¬
teilchen bleibt zurück . (Jj ) ist sehr ergiebig : 1 Eßlöffel reicht für
1 Eimer = 10 Liter heißes Wasser .

Nutzen auch Sie im Haushalt
diesen wirtschaftlichen Helfer !

für Haus - und Küchengerät - aller Art

Weihnachtsbitte
der Bllude » v«rei - lau » a » . ÄatI8ru6 « m. Um «.

Angesicht » t «r drückenden Pegenwart ». und
ZuknnstSsorgen ist eS In diesem Jahre befon .
ders wünschenswert , unser » blinden Mttglie .
dern eine Weihnachtssrend « zu bereiten . Wir
bitten deshalb alle Blindeufreunde herzlich,
uns durch sreundlicbe Gaben bei unlerem
Vorhaben »u unterstützen . (8724 )

Gaben werden mit herzlichem Dank ent -
gegengenoniinen bei 6 . BorstantSmitgltedern :
Herrn W . Aoos , Viktoriastr . Krau B « ck.
Akademiestr . 47, Frl . Klose . KrtegSstr , 11.
Herrn Dr . R . Knittel , Südendstr . Zt. Herrn
M . Priuk , Tchillerftr . 4l . Herrn K. Zttckert ,
Amalieustr . 18 . Frau Hosrat Troh , Nowacks -
anlage 13 , Herrn R Schaad , Erbvrtnzenstr . 22,
Frau von Schröter . Karlstr . 91 . Herrn Geh .
Rat Stocker . Kriegsstr . 1Ä . Frl . Widmann ,
Brahmsstrake «.

Auch bei alten Gallensteinen
Gallen blasen en ( ziinriung .Gelbsucht Leber -, Magen -,

Nierenkrankheiten . Hämorr¬
hoiden empfehi . wir den seit
80 Jahren besten « bewährten
SJern - Engel - lee
Nur in Apotheken erhältlich
in der Sophien - Apotheke

beglaubigras Beweismaterial
gratis durch Vegetabilische Heilmittel
fnbrjk Bad Seh » ndau/Elbe iNlOflS

bestimmt
Notariell

WeihnachtSwnnfch .

Heirat
Welcher geblld .. Tha -

tnfterfcfte Herr , nicht
unt . dt» Jahren , könnte
mir ein lieber flaut «»
rad fein . Mn 40erin ,
natNrlickez , heit . We¬
sen u . ganz alleinsieh .
Ernstgemeinte Zusckris -
tcn » nter Nr . T1844
an die Bad . Presse .

Kaufmann . Witw . . 35
Jahre alt , wünscht

Heirat
mit aes. , lieben . , cha-
raktersest ., kath. Mäö -
chen . das in d. Haus -
halt «, gut bewandert
ist und meinem A-tähr .
Buben eine gute Mut -
ter sein kann . Berm .
evtl . Einheirat erw .
Zuschr. erb . unt . Nr .
O 1889 an d. Bad . Pr .

Ein wertvoller Mensch'

Verlobung beehren sich anzuzeigen :

ELVIRE DANZMANN
HANS BRUNNER

V ^ Rlsruhe
30 . November 1930.

BONN a . Rh. J
rauerbriefe

werden rasch und preiswert an ^eseniat tn tei UBWU
Druckerei F . Thiergarten >Bad . Presse ). lüH

Bes. tiverallh Pr -Di '
lettiv 21. Stein . Pol .-
Wachim . a . T .. Piorz -
tH' im ? cl 11«! ' 5914n

Geschäftsmann . 44 3 .
all . cvana ., höh . Sin -
konimen . sucht zwecks

Heirat
solid . Frl . od . Witwe .
Zuschritt , unt . !H:30? o
au die Ba d . Presset

W - ihnacktswunsch !
Solid . Frl . a. gutem
Hause . 38 I ., kath.,
juaendl . inmv . Ersck.,
sehr tüchtig t. Hau ŝb .
mit schöner, reichlicher
Wäscheausst . u. über
8000.>f Beim ., davon
400n./C fof . bar . wünscht
Bekanntsch . zw. bald .,
glttckl. Ehe m . wmv .
Herrn tn d. 4ver I .,
mittl . Beamt . . Lehrer
od . sonst in sich. Pos .
? a sehr kinderlieb , a.
Witwer m. Kind an -
gen . lBerussvermittl .
verb . t Ernstgem . Zu -
schritt, mit Bild unt .
P3V«a an d. Bd . Pr .

ist schon eine große Garantie für
eine glückliche Ehe . besonders aber
dann , wenn die wi ; tschaftlichen Be¬
lange auch entsprechend sicher¬
gestellt sind . - Unsere Organisation
bearbeitet als Treuhänder jeden
Einzelfall und ermöglicht dadurch
in gani kurzer Zeit unseren Mitglie¬
dern einen vollen Erfolg . - Lassen
Sie sich von dieser Tatsache über ,
zeugen , und fordern Sie unsere illu¬
striere Bundesschrift 53 gegen3» Pfg . Rückporto ( Katholiken be¬
sondere Ausgabe K ) . Volle Garan¬
tie - Keine Vermittlung . Niedriger
Beitrag . Kein Vorschuß . Ein - und
Austritt jederzeit . . Unsere

1 reuhand -Abteilung
macht Ihnen völlig kostenlos Vor¬
schlüge . jedoch sind dazu Angaben
über Beruf . Alter Familie . Einkom¬
men . Konf . u Zukunftsabsichfen er¬
forderlich Diskretion selbstverständ¬
lich . - Viele Einheiraten gemeldet ..-— Ueber J00 000 Vornotierungen —

, ,Der Bund " Zê le
Zweiqstelle: Mannheim

Heinrich -Lanzsfraße 15.
Empf * ntfszeit .

Wochentage 10 7 Sonnt « ers 2-6 Uhr .

V.

SomenscKetir ^ i
als sdiöiß ^ Z^ ^
WeihnflChisscMi

Das schönste Oeschenk Ist zweifellos eine „Künstliche Höhensonne "
— Original Hanau . Immer mehr private Persönlichkeiten gehen
dazu über , in ihrem Schlafzimmer eine Höhensonne aufzustellen ,
weil die Bestrahlungen mit den unsichtbaren ultravioletten Heil¬
strahlen der Hanauer Quarzlampe das natürlichste , wirksamste
Vorbeugungsmittel zur Erhaltung der natürlichen Abwehrkräfte
gegen Krankheitsgifte sind . Für jeden Oesunden sind regelmäßige
Höhensonnenbestrahlungen ebenso wichtig und wirksam wie eine
Urlaubsreise . Für Ueberarbeitete , beruflich Angestrengte hat Jede
Bestrahlung die Wirkung eines Urlaubstages . Für alle , die in ge¬
schlossenen Räumen tätig sind , oder gar für Nachtarbeiter gibt es
nichts Besseres als diese angenehmen Bestrahlungen . Wenige Be¬
strahlungen genügen schon zu einer auffälligen Erhöhung der körper¬
lichen und geistigen Spannkraft . Man fühlt sich geistig angeregt ,
lebhafter , besser gelaunt , fröhlich gestimmt . Bestrahlungen mit der
Quarzlampe „Künstliche Höhensonne " — Original Hanau — be¬
wirken auch eine wunderbare natürliche Kräftigung bei Alters¬
erscheinungen und Schwächezuständen .

Beachten Sie aber : Nur mit der Quarzlampe — Original
Hanau — ist eine echte intensive Ultraviolett -Bestrahlung mög¬
lich , die nur wenige Minuten dauert . Von dem geringen milden
zusätzlichen Ultraviolett sonnenähnlicher Glühlampen , dessen Aus¬
wirkung recht lange Bestrahlungszeiten erfordert , darf nicht etwa
die intensive berühmte „Höhensonnenwirkung " erwartet werden ,
die den Ruf der Ultraviolettbestrahlung und Ruhm def „Künstlichen
Höhensonne " — Original Hanau — begründet hat .

Auskünfte in medizinischen Fachgeschäften und durch die All¬
gemeine Elektrizitäts -Geseilschaft ( AEG ) in allen ihren Nieder¬
lassungen . Billigstes Modell für Gleichstrom nur RM 138.40 ( auf
Wunsch Teilzahlung in 6 Monatsraten ) , für Wechselstrom nur
RM 264 .30. ( Auf Wunsch Teilzahlung in 12 Monatsraten . ) Strom¬
verbrauch nur 0,40 KW .
Verlangen Sie die kostenlosen Aufklärungsschriften LK von der

Quarzlampen -Gesellschaft m . b . H . Hanaua . M .
Postfach Nr . 1866 (Ausstellungslager Berlin NW 6 , Luisenplatz 8 .
Telephon : Sammelnummer D 1 , Norden 4997 ) .

Reichs Heiraten
U. klliinzenve Elntieira
tcn vermltt . M . Linz ,
asöfil 1«*., Gasthaus zur
Linde . Rückporto crw

SSitttx , 31 I . .
mit 1 Kind , sucht bc-
rutStüt ' aen Herrn Im
Alter von 30- 38 I .
?wcckZ festerer

Ifoirat
kennen zu lernen . Zu
(Christ . unt . H .D . N454
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

heiraten
vermittelt m . best. Ers .

Frau H. Crzingcr .
Karlsruhe , Zähringer ,
str . 27. Rückporto erw .

Heirat .
Für Dr .- Akscssor, pen -
sionSber , wird Dame ,
2'4— 28 Jahre , aus au »
ter Familie « es . durch
vor » . Ehe -Vermittlfl .
Zuschr. unt . SM 11562
an d. Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Amtlich beglaubigt
sind unsere vielen Erfolge , Neverzengen Tie
sich von unserer in gebild . christl. Kreisen an .
erkannten u . empfohlenen Slrhcit Keine Ver¬
mittlung , » orfchufifret ! Näherem kostenlos durch
Vorschläge , Bundesschrist etc .. verschlossen
ohne Absender gegen S0 Pfg . Rückporto . AMS «

„vis Brücke "
Zentrale : Charlottenbura 1,

Zweigstelle : Miinchen IN. Piiktkaiv gz.

!Bri £ { ll !I! ift ] liif | ß Itesert rasch u . vre «s !? cr<
Druckerei F . Tl >icra «rte« tvodUch « Preise ! .
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Generalversammlung des
Badifchen Polizeisporlverbandes.

Die diesjährige Tagung des Bad . Polizeisportverbandes fandin Karlsruhe am 28. November im Restaurant „Zum Krokodil "
statt . Hierzu hatten sich die Vertreter der dem Verbände ange -
schlössen « ! baidi>chen Polizeisportvereine zahlreich eingefunden , diedurch den Präsidenten des Verbandes , Herrn Polizeioberst B l a n -'
lenhorn , begrüßt wurden .

Nach Verlesung der Totenliste aurden die während des ver¬flossenen Verbandsjahres verstorbenen Mitglieder geehrl . Der Prä -sident gab dann einen ausführlichen Ueberblick über das Wirken desVerbandes während des letzten Jahres und .schilderte eingehend dieZiele , die sich die Verbandsleilung für das kommende Jahr auf demGebiete der polizeisportlichen Betätigung gesteckt hat .
Der 1. Vorsitzende , Herr Polizeioberleutnant Brenner -Mannheim , leitete die Tagesordnung zur Durchberatung ein . DerTportwart , Herr Polizeioberleutnanr Heller , gab ein beredresZeugnis von der Vielgestaltigkeit der polizeilichen Körperausbil -dung . Seinen Ausführungen war zu entnehmen , daß der BadischePolizeisportverband im kommenden Jahre wieder « inen Wetttampffür polizeiliche Körperausbildung zur Durchführung bringen , wird .Ganz besonders hob er die Beteiligung am Badijchen Polizeimehr -kompf , an den Deutschen Polizei - Faustballmeisterschaften in Dessau ,den Deutschen Polizeiturnermeifterschafien in München und denDeutschen Polizeischwerathletitmeisterschaften in Spandau hervor ,bei denen sich eine stattliche Anzahl Mitglieder des Badischen Poli -

zeisportverbandes den Titel „Deutscher Polizeimeister " erringentonnt «. Nach Durchberatung der einzelnen Sportbetriebszweige ,z. B . Faustball , Fußball , Handball , Kleinkaliberschießen , Leicht -und Schwerathletik . Waldlauf , Skilauf . Turnen und Schwimmen ,schritt man zur Entlastung und Neuwahl des Gesamtvorstandes .
Das Wahlergebnis zeitigte eine einstimmige W i e d er -mahl der Vorstandschaft . Sie setzt sich zusammen aus :Präsident : Polizeioberst Blanken hör n-Karlsruh « : 1 . Vorsitzen -der : Polizeioberleuinant Brenner - Mannheim ; 2 . Vorsitzender :Poli ^ ioberinspektor We i n ka u f-Karlsruhe : Kassier : Rechnungs -rat tjs u t t e r e r -Freiburg, - Sportwart : Polizeioberltn . Heller -Karlsruhe ; Schriftführer : Polizeiwachtmeister Lüttschwager -Karlsruhe .
In seinem Schlußwort betonte der Präsident , daß im kommen -den Jahre zur Abwechslung der polizeisportlichen Körperertüchti -gung ein neuartiger Wettkampf in Form einer uniformierten Wan -derstreise zum Austrag gebracht werden soll.Mit dem Dank an die Erschienenen für die geleisteten Arbeitender verbandssportlichen Vergangenheit und dem Wunsche , auch imkommenden Verbandsjahre in ihren Polizeisportvereinen KumNutzen der körperlichen Ertüchtigung zu wirken , konnte die mmter -gültig verlaufene mehrstündige Tagung beendet werden . Ltt .

Zum Ringrichter für die Europameisterschaft im Welter -gewichtsboxen , die am 3. Dezember in Frankfurt zwischen dem bel -fischen Titelhalter Gustave Roth und dem Deutschen Meister G.Eder zum Austrag kommt , wurde der Franzose Scheman bestimmt .

Europameislerschast auf Skiern.
Aus der Geschichte der F .Z .S .-Rennen .

Das bedeutendste ^ sportliche Ereignis des Winters , die Wett -
läufe des Internationalen Skiverbandes , wird zum ersten Malein Deutschland durchgesührt werden , und zwar vom 13 .—16 . Februarin Oberhof . Zwar kennt der Internationale Skiverband keineMeisterschaften , doch trifft auf die F .I .S . -Rennen die Bezeichnung„ Europameisterschaften " ohne weiteres zu . In den Wer Jahrenund zu Beginn dieses Jahrhunderts haben wohl jeweils unter den
mitteleuropäischen Nationen Wettläuse stattgefunden , aber erst die
Gründung der Internationalen Skikvmmission 1310 in Oslo unddie Abfassung einer internationalen Wettlaufordnung stellten dieBasis für wirklich internationale Kämvse her . Als dann 1924 die
Umwandlung der Skikommission in Chamonix in einen Verbandstattfand , wurden die Skikonkurrenzen der 1 . Olympischen Winter -
spiele zugleich als erste internationale F .J .S .-Wettläufe bezeichnet ,192?> fanden die F .I .S .-Rennen in der Tschechoslowakei sR i e s e n -
g e b i r g e ) , 1926 in Finnland sL a h t i ) , 1927 in E o r t 'i n ad '

Ampezzo sJtalien ) . und 1928 in Verbindung mit den zweitenOlympischen Spielen in St . Moritz . Polen arrangierte die
Wettläufe 1929 in Zakopane und im vergangenen Winterbrachte der Norwegische Skiverband die F .I .S .-Rennen im Gebietbei Oslo zur Durchführung .

Aus dem Sk Klub SchwarMald.
Sitzung des Gaues Kandel . — Ein Gaustasfellaus auf dem Kandel .

Kürzlich fand auf dem Kandel die erste diesjährige Sitzungdes Gaues Kandel im S .E .S . statt . Vertreten waren die demGau Kandel angehörenden vier Ortsgruppen Lahr , St . Peter ,Waldkirch und Emmendingen . Nach der Begrüßung durch den Gau -
Vorsitzenden Fun k- Waldkirch wurde in die Tagesordnung einge -treten . Der vorliegende Gausatzungsentwurf fand nach kleinenAbänderungen einstimmige Annähme . Als Veranstaltungen desGaues im kommenden Winter sind die Eauläufe auf dem Kandel ,die am 8. Januar 1931 zum Austrag kommen , und ein Gau -
st a f f e l l a u f, der am 2S. Januar auf dem Kandel stattfindenwird , vorgesehen . In Zukunft bilden die vier Ortsgruppenvertre -ter den Gausportausschuß , dem die Leitung des Gaues obliegt . Inder sich anschließenden Sitzung des Gausportausschusses wurd « HerrHans T r i t sch e l l e r -Waldkirch einstimmig zum Vorsitze « den ge-wählt , der dem junxen Eau seine Erfahrungen , die er in den 35Jahren , die er dem Ekiport huldigt , gesammelt hat , zur Verfügungstellt . Mit der Durchführung der diesjährigen Gau - und Gau -
staffelläufe wurde die Ortsgruppe Emmendingen betraut .

Invilche Hockeyspieler in Wannheim .
Die indischen Hockey -Spieler , die in der Zeit vom 18. Dezember1930 bis 3 . Januar 1931 in Deutschland gastieren , kommen auch nachMannheim zum TV . 46 und spielen gegen diesen entweder am28 oder 31 . Dezember . Die Inder . deren Mannschaft sich die „Var >sity Asiatics " nennt und aus studierenden Indern auf den Unioer -sitäten in Oxford . Cambridge und Manchester besteht , spielen weiterin Heidelberg , Hamburg , Berlin , Bonn und Düsseldorf . ? ieMannschaft steht unter

Nawab of Pataudy .
Führung des indischen Maharadschas

KFV. - Phönix.
Das 80. Treffen der beiden Deutschen Altmeister .

Zu dem am Sonntag . H3 Uhr nachmittags , auf dem K$ &
Platz stattfindenden Großkampfe der beiden Karlsruher *•?kalrivalen werden die Mannschaften in nachfolgender stärkster W
stellung antreten :
Phönix : Riedle

Lorenzer Silbernagel
Funk Schleicher HolzmaierArgast Schwerdle Heiser Gräbel

Diferner
Nagel

Bekir Link
Finneisen

sttttaKastner
Lange

Trauth * Reeb
KFV . : Stadler

Vorspiel : Uhr : Ju ^ endmannschaften .
Der Karlsruher Fußballvereine legt auf die Feststellungdaß seine erste Mannschaft bei diesem Kampf bestimmt einf *

wird .

Tages-Anzeigsr.
lNäheres siebe im Inseratenteil .)

Sonntag , deu 80. November .Laudestheater : Nachnnttags : „Wann kommst du mitöetV ". S—%6 1®"abends : „ SWIftoH"
. %8—10 wir .KomerthauS : . .Meine Schwester und ich", %8—Mll ttvr .dolofsciiin : Gastspiel Schinitz- Weisiweiler , und 8 llbr . _Aad . Lichtspiele — lionzerihaus : Babbo Burns , der Ben »tn >i»u«« vo» 00

Tankstelle ? Botprogramm , 4 Ubr . . ,Verein fiir jüdische Geschichte und Literatur : Vortrag Kvan Jakobs ,ivenson „ Ein Gang durch die Indische Musik von den Anfängen »
zur Gegenwart " in der Karl -Friedrich -L»ge , Kaiserstr . 154. w ll"Kriegsstr , 84 : Reltaiöser Vortrag ..Das fünfte Weltreich". %8 Ubr.(?'«rtnp. Verein der Weststadt: Back-Abend in der Yt̂ ristuskirchc . 8 • 'i ,G.D .A. : Morgenfeier , aus Anlatz des 10 jährigen BestÄenS . imlerhaus "

, %11 Uhr . ^Landesverei » blrnverletzter Krieger : Vcrsanrmluna in der MoSLalleStadtgarten -Restaurants . S Uhr . . m*,Polizei ?vortverein : Handball -Wettspiel Polizei I gegen K .B . Baden - '̂
den I aus den , Svortrlay am Flugplatz . 3 Uhr . ,Karlsr . Turnoerei « 1846 : Groheö Schauturnen in der Festhalle . »Wolsörsters Marionetten ttlarlstr . 10 ) : 3 Uhr Schneewittchen. 5 Ubr : ^drei Wunsche: 8 Uhr : Genoveva .Kaffee- Kabarett Roland : Nachm-itta«?- und AbenS- Vorstelluna . „ et,(faffe des Westens : Abschiedskonzerte von Otto Houben . 4 und 11Hotel vxeelsior : Konzert .<>otel Rotes Hans : Kamili «irkon,ert .Kiinftlerlians : Abends UnterhaUunaskoirzert .Reit . Elefanten : Aufführungen uno Konzert .Rest. Landsknecht : Vaterländisches Konzert .Silberner Anker ITbomasbran ) : Künstlerkomert , S Ubr .Rest. Gntenberg : Konzert .Nest. Schlaf, Rüppurr : Konzert . . _ .Union - Theater : vorm .11 Uk'r : Das Hohelied der Kraft :und abends : Schwester Maria .Schanbnrg : Das Lied ist anS .Atlantik -Lichtfpicle: Don Juan : Sensation im AlykuS.

SCH AUBURG .
Das Lied ist aus

Die beste deutsche Tonfilm -Operette mit
Liane Haid , Willy Forst Marcel Wittrisch

usw .Beiprogramm .

2

noch heute
morsten *Atlantik - Lichtspiele . i „u,i

„ Don Juan , der grosse Liebhaber
Die Abenteuer d . berühm . Liebhabers a . Hofe der Lukrezia Borg *3 -

Sensation im ZirkusII.
Ein Kriminal fall , spannend , sensationell , mitreißend .

MU3IKAPPAfcATE AUCH AUF TEILZAHLUNG »'/ A '
/v VT , ^ — —

I Bett« e .oktrisch» Wiedergebe durch Pantophon9 , 6i» id ^ol» Verbindung von Sprechmarchine und Radio

^ WMBI » niON iCOlllM B »
CARL L1NDSTRDM A.- G .^ f BERLIN SO 36

Parlophon - Muilkapparate und - Platten werden bereitwilligst ohne Jede Kaufverpflichtung In allen outen Fachgeschäften vorgeführt

Das größte Spezialhaus in
LINDSTROM - Fabrikaten

MUSIKHAUS SCHLAHE ODEON - HAUS
Kaiserstr . 175
EINGANG RECHTS

ßeimWeihnachfseinkauf für Ihre Lieben
habe Ich allaa was Sie suchen . Für wenig GeldkSnnen Sie eine bleibende Freude machen , einGnchenk vom Goldschmied hier , WALDSTR . 4
Beachten Sie meine beiden Schaufenster
Sie sind dann belehrt .

J« ller Friedrich Abt, Goldschmied
gegenüb . d . Beamtenbank , neben Hotel Rotes Haus
Ratenkaufabkommen . Telefon 7684 .

So '
.tesauer

Strasse 8
Besuchen Sie die besteingerichtete

FAHRSCHULE
der

Bad. Kraltuerkehrs Ges. m. n. H. Karlsruhe
MODERNE LEHRWAGEN

12 55 merc . - Benz 10/50 Merc . - Benz
4 20 OPELUnkssteuer Kugelschaltung

lausbSIdung

S Kursus für

toffmalerei
Mittwoch , vonner « IaS . Freitag . 3 .—6. De¬zember . nachmittnss 2—6 Uhr abends7—10 Uhr im Restaurant Krokodil .Ludwigsplatz , kleiner Saal . Leh kurstisfür sämtliche Techniken der Stoff¬malerei unter fachmännischer Leitung .
Gute Anregungen für Weihnachtsarbeiten .Eintritt frei ! (3771)
Voranmeldungen frühzeitig erbeten bei

Carl Roth, Drogerie
Malntensilien - Abteilung .

Herrenstraße 26/28

nrilrfmrhfiitAit werden r- fchund preiswert angefertigt tn terIMUlIiUiUifilcn Druckerei F . Xbiersattc » ( SbaMicöe Press«).

Für Wcitinadifen
billigste Einkaufsgelcgenheitfür schöne u praktische Festgeschenke

Kleiderstoffe * 8sm! * «eMe
Herrens ofte ♦ Weißwaren

mit 20 —SO Prozent Nachlaß
Im Konkursausverkauf .Dag Lager ist noch reichhaltig sortiert

Dem Ratenkanfabkommen der BadBeamtenbank angeschlossen ,
Mehle & Schlegel

Wald < iraße
Ecke Amalienstr . neben Metzg . Hensel

NKERS

^ Bas r
V Badeofen

B . iufl out durch Fschge . chSft «

PREISABSCHLAG
Dameuwble « . Ago oder genäht S.SV^Herrenfohlen . Ago od . genäht 3-WJfDamenabiätze 0.70^Herrenabläbe 1 .20^Leder : Eichenlohe—Grubengerbung un !> besteArbeit Sdmbmackere ! Gustav StSbr ,« » r Amalienstr SS. tneb . Auloh . tSbcrbnröt )

«SH 9377 )
nnbtnr iur-> ,,f cc' 080 !* • Ins- *uskuri't, R«t,UUnlUr* mündl. i jf Fernvorbereitg. Dr. jur. Hiebinger,BerlinW50, NürnbergerStr. 7, Referenzen, FreiprospektAjj

AeumerVelze

^ eumer hüte

^ umer Nutzen

Sei unserer Sonntag «.
We '

chnachts-flusstellung
kommt der Weihnachtsmann selbst.

Cine Zreuü « für ©roß und Klein.

Wiih . Zeumer
Kaiserstraß : 125/127.

empfiehlt sich zur Un -
terhaltun « u . Um>ind
v. Gärten , » ach billig
Berechnung. Angeb u .H .S . llsSS an die Bad .
Presse gil . Hauptpost .

KlavierUnlerri ^
erteilt „

Nelly Blechschftiia ^
staatlich anerkannt



den 50. 9t*t>emftec 1838. Badische Presse / Sonnlag -Ausgav « fit . 557. Seite 17.

^laanch des so jatirigen Benettons
Ja

» Sonntag und Montag
'sonders fein zusammengestelltes Festessen

1 .50 M . Außerdem die auswahlr . Speisekarte
den beliebten Feinkostspezialgerichten in der

teform Gattnaus .Ceres'
TaL 1357.Kaiserstr . 56

Am Nicbmittag
KAFFEE RADIO KONZERT
Große Auswahl an (einen Torten und Kuchen

»arlärubc an verkaufen . ,u vermiete »
Nirtr* .««rtanlche» (gegen NentenbauS oder

Grobe Lagerräume und eine
\ '•"flSattlage für Massengüter vorband .
• "» er Nr , SB 1847 an d . Bad . Presse.

Metzgerei
^ ®J§ef<ßäft , mod „ wasch , eingerichtet, an

.. ^ »ermstr . in verkaufen «der I» ver-
' R' ziehbar sosort. Angebote unt . Nr .

an die Badische
. »ingeb
Presse.

»e. artst . Dame sncht

schönes Landhaus
H«

' "»« naSroeife Schwarzwald . zw . Tin -
,<> gedieg, Fam, - Pension , Lage mögl .
PtL >,mmet - u . Winterbetrieb . Angeb . und
V 'iiii richten unter D .A .6399 an „Dag - ,
^ ^ tollwerckbaus. (A 4091)

"M .- EM .
i U. nnux
?■! L8o « c zu Wf
5», wirb Laven
;'5>, « ohnung »et
HS -

n Sur Ueber
V IZnd ca . 3500

W 5,° t 'n . Offerten
581865 an

Press« .
^ ensmittel -

Geschäft
»>
' mit aro

iS a l°' ort ab,u .
> i «tforb . 5000.«

dl. Sc Nl . O .TJ61
, ,-̂ gat . Presse.

eingeriSi
»

^pfbäckerei

h iHulJ' 3 Zimmrr -
^ 1 5? sofort oder
„ »„ ^ °nu ° r
.W ^ rpodMen .

um . <f347a
Press« .

i> Ndruckerei
bCil !" - ®0nft <x
?' J^ eij« . Vtnne-

N . 7) 1874
I* S>5 ?& Pressef Piene

^ fit
4000 ®iB '

»Sresen
OitiJ ® . . baulichen

M verlauf .
f,' ® ^eftm .i kich
ftl b?ä m - H » nk .

t! PC: in :n « t
«> fcV" -« -voh.
!,« K «tes

ohnfis.
S & f «
C ' Ci ** ' modern
:■ td ,

« rn . Satten .
X <• bta^ tm - ' ■ « »■

verks

vSfb .« » ' ter« tKil « r
• ® » n Lrforberl
> ^ . . « »g-b

Srforderl

WM -» ».

,
^ 8en -

Nus
Cu "Ä ? °^ viertel ,L h

">lt a ^ ?1« ® »6n-
\ ""«o.»5 Limmer ,
. • f. ? mit Bad
1); ili «8 000 J/

feV 4- ***" •
tu ', u Ica .W > - * *» ■*

®&tfch
CA 6 $ H544

Lllnw. Anwesen
Nähe Karlsruhe , grob
ertragreichei Obstgart ,
usw .. passend für

Hühnerfarm
wegen Krankheit zu
Verls , od , >u vervachl
AuSk, : Pens . rSiehler ,
Hirschstr . 7 . (LH9»9l >

S - 8W M .
2, Hypothek ««sucht
innerhalb 40 % der
Schild« , aus « tstNass ,
Anwesen b. d . Haupt»
post . Zahl« tO- 12 %
Ztn » , Angeb. unt Nr
£ 3492 an b . Bad . Pr

Öypotijeken

Kunst -stopferei
Leist « da * Bnsl « utdemQebtetedei unsichtbarenWie icrfterreilung
oesenfld . Klei lungssiflcwe in S ollen aller \ rt el « llerscnwersten Oewetjen

Köln Einsatz - n » . StOckon , sand .kunstgaracKtaseinwaben

Seldenslrumpi - Reparaturen
/ . Teppich - Stopferai in u . ausländischer Tepoiche a \
V * Speraliist EinknUofonw . Perser - Tepptchen * /

ausbessern , AuloUgeln oder modische Ver -
änderunaen an KieitfunpsstUcken sowie An
nahm « zum chemischen Reinigen u . Färben
8chl « chtsltzonde Kleider werd unter Garantie abgeändert .

Gottfried Wolf
iMusstr. mHerren - u . Damen -

Maas - Schneiderei

Karlsrune
Tel Nr 4598

Zirkel 27
bei dar WllhalmstraBa . Hinter Warenhaus Tletz .

bhoUn und Zustellen kostenlos 3&46

auf gut« Hypothek ZU
12 % ZinS gesucht , An¬
gebote um , Nr , Ä
an die Bad , Presse,

500 Mark
bei la Sicherheit von
Selbstg«b«r tut jfTtftta
aufzunehmen g« fuck>!
Angebot« unl, JI884

an die Bad , Presse,

Leeres Zimmer oder
Mansarde . Nähe Aork -
strabe los. ges . Oss , u .
HD 11354 an d. Bad .
Presse, stiliale Hauptv .

Möblierte ?
Zim m er

Nilde de » Echlohvl .,
aefucht . Angeb . unter
Ztr. HR 11568 an die
Baiiilch- Presse, Sil .
Hauvtvvst.

Autogarage
trocken, für lS Jl lof
ju vermieten Nagcl ,
Sosienstr . 116 . (3735)

mietgtsucM
wonnungsiausch

vermittelt

ftugust öcfjmitt
Hypothekengeschtt ft
Karlsruhe Hirech -
straße 43 . Tel . 2117 .

«regr 1879 .

Darlehen
erhalten Vestbesolde«
unter Nr . 13486 an b .
Bad , Pr «Il«. Port »
brlwg «n.

GroQDausparKasse
Deutsche

Bau - Gern eMail
e . G . m . b. H,

Sitz Leipzig N 22

Zinsfreie Darlehen
HauiDau , Haust « auf ,

Hypotheken — Ablösung
Entschuldung » - Kredite

Bisnar tasi 10 ooo ooo .-odl Qarieü. vergtlL
Fordern Sn Avfkldrun/itehriftm pegrn
Voreinsendung won iuPlg . I ortosptMrn

Reoegeu Aussnieamteceg Festgohan ges et»

I . HypothEhen
in jeder Höbe »u zeitgemSfiem Zinsfuß fOr
Stadt und Land , stet » zu veraeben ich . (2888

Hch . Sari Bold » ank.aomm .>Ges» aIt .
Karlsruh » - » alsersirah « II» — T «l. 1&S».

I . Hypotheken
ftn* erhältlich ,« 4 Uro*. Sin » und s Pro, .
Amortisation bei alinfttarr Belethnna unter
Nr . U »487 an die Bad . Press« Rückv . erbet.

Gutgehende und guteingcfiidrte Grostljaw
delslirma der Baustoflbranche mit AabrU'
betrieb in Siiddeutlchland

sucht tätiaeu oder stilles

Teilhaber
mit »0—60 Mille . Keine Santerungl Briefe
unter Nr W270Q an die Badische Presse.

« e Presse.

K> n 3 y „

unter

, Emilien -
tz Zaus

luiJrw . mtt 6
SS "

?« . ??
K *« , « s? bester
In Ka - iz .h

\ VT nll
•nl' i) , cn
«Ii !t »"[■

en .
,»» *

i

Zinsfreies
«s lougekl

Südeg efi.mM Offen bu rg

Erbitte kostenlos Prospekt .

Name :

Anschrift : — —

(Als Drucksache mit 5 Pfe frankiert )
Zugeteilt 1930 1.5 Millionen Reichsmark

Lagerraum
. ucht, ebener Erde ,
ll , ca . 20 qm , Wnss .,

Licht , evtl. Waschküche
Angcb. m . Preis unt .
» 1886 an d . Bad . Pr .
5 od . k Z .- Wohn .
von Beamten auf 1.
April zu Miel , gesucht ,
PreiSoffert . unt . Nr .
€».» . ! 1549 an d . Bad ,
Presse Fil . Hauftpost ,

Garagen
m , ei , L, . Zentralh . u .
Waschgelegenbeil. fo<
fort zu vermieden.
Nähet Y)oethestr, idd ,

rel «son SWS . (28^ )
Belfortftrahe 7. vart .

5 Z.-Wohnung
m. Msd. . per L Avril

:. L -evtl.
mieten.

Jan . zu ver
<FH 9413 ,

XauiMnung .
Biete meine fehr

schön« 3 Kimmerwiih-
nunß in d . Geranien ,
strafte . 3 . Stock ,

Suche eine gleichwer .
tige in der Mittel -
oh . Weltstadt, 3. oder
4 . Stock , alSbald oder
später.
Offerten unter O1S41

an die Bad , Press« .

Ecke Ettlinger -
und Winterstr .
sind herrschastliche
4 unv 5 Z , Wohnunucn
u Mansarde mit ein
gerlchi Bad , Etagen
Heizung . Warmwasser
bereits u . retchl Zu
behör . auf Ende >93»
od lpäter zu vermieten
NäbereS - Telelon 27Kl

Wir haben
u vermieten :

instr. S». S. ©tojl
7 ,r '

ohne ic
im, Wohnung
ad , per fofort

Vtefanienstr . 50. 2 . St, ,
6 A!m , Wobnung mit
Bad , »er sofort.

Stefantenstr . SS , 1, Hos ,
Bllto u . Lager, auf
1 Jan , 1931 . (3521 )

Nähere» : Strinttt . 29 .
Im Bflto .

3 Ziln .-WMunll
geräumig , sonnig in
modernem Nenbau . so .
fort »« vermiete » . Au
erfr Rintheim . Wein -
weg 2 . Iir . r . (2970 )
Hrrria >aftlt >be. grolje

3 Ziln .-Mhnung
etng, Bad u , Zudeh,.
Etagenhz .. pet fofort
m vermieten . Näheres
KriegSNratze SSV, II, ,

xelefon SV *

3 Zim .-Wotinunl !
fofort »u vermieten

mtt Baderaum , Log
gia und Mansarde ,
Nähe Straßenbahn
devot Auskunft erteilt
Keller , ®<l>fl (tftrof|t 4,
Telefon 2130 (» 24491

3 M . -MIlNUlil !
auf 1. Januar , u »er
mieten, BabnHofnäHe,
Mietpt , 52 M . Off. u .
81875 an Bad . Presse.
(Sine geräumige
3 Z.-Wohnung

hochpt. m . Mansarde ,
Friedenstr , I? , «u vm.
Näh . das . b , H - Schnei¬
der. S. St .. Tel . 1244.

(& H 9428 )

UntergromM.
In Neubau , 2 . Stock.

3 3 . Wvtm, m . Bad u
Zubch . fof . su vcrm,
evtl, zu verks, Off. u
Hl883 an Bad , Prcsi -

(Neutpodyne -Scmltung )
Der Empfänger für
Anspruchsvolle

SACHSENWERK
NtEDERSEDUTZ <SA.)

' '

Ausführt . Druckschriften bei Jed . Radiohttndler koütrnlos .

(Sin freund !. , mSbl.
Zimmer

gut hzh „ fof. zu ver in.
Sofienftt . 32. B .. III .

Wir haben das Wort „Preisabbau "

bewußt vermieden . Unsere Preise

gehen bereits seit einem Jahr zurück

entsprechend der Situation auf
dem Weltmarkt .
Unterschiede von 25 Prozent sind
keine Seltenheit !

Bei Burchard kaufen
Sie immer gut und billig !

Gesuchi ta Rüvpurr

3 Zlni .-Mhnung
evtl . S Limmer , mtt
Mansarde , a. 1 . Avril
Neubau ob. Altwob -
numg. Ana . mit Preis
unter Nr . L18 «» an
die Badische Presse.

D » 11 ach .
Turmberggegcnd

moderne
4 Zim.-Wobnnug
m. Mansd .. evtl .
Garage , auf 1.
Avril o. Mai ae-
sucht , Ang , unter
Nr . D 1S29 an d.
Badische Presse .

Großer Laden
mtt 2 Zimmer Woh¬
nung u . Mansarde , s.
ledeS Geschäs , geeign,.
Ecke Ettlinger » und
Winl« rstrabe , hier , s»-
fort >u vermieten
Etagenhetzg , u «inge.
rlcht Bad vorhanden .
Näheres : Telef, 27kl .

(2530 )
Lade «

für flonbit . u . Kakf«e
als Filiale geeign., m ,
Wohng, fof , zu verm,
Angeb, u , Nr , !K1« £,
an die Bad , Presse.

7 Z.-Wohniffig
mit allem Zudeh . , Zeo
tralheizg ., auf 1. April
INI , Wendtstr . S. zu
vermieten, Näheres » a-
selbst 2 . St , (FH9S43)
Schöne <167791

4 ZjM .-MWllg
mtt Bad , grob Balk .
Mädchen» u . reichlich
Aubeh, , « riegSsli 28«
aus fofort od , spät , zu
verm Näd Tel 27K1 ,

Wir haben
zu vermieten :

4 M . -MhlNW
mit Bad u , Mans ' rde,
BrahmSstr , 18 . Näh,
Stefanienstrafte 40, II ,

r,Für den Weihnachtstisch :

Hettffoffe , fertige
"
Bettwäsche

Damafte , ZisdjtväscQe

Tjanbtüdjer , ZascQentüdjer

Qualitätswaren zu billigen Preisen !

Heinrich Rothschild
Aus ^ tattunsfseeschäft - Kaiserstr . 167 - Tel . 1556

2 Räume
fflr Boro und Lager
geeignet, mit kl. Aus -
stellun̂ sfcnster, im
Zentr , Karlsruhe b«>
vorz, zu mieten ges,

Angebote unt , B3l2 >'
an die Bad Presse.

2 Zini .-Mliliung

Stadtmitte

Kleiner Laden
mit 2 Zimmer und
Keller aus sofort oder
später zu vermieten ,
Tie Räume eignen sich
auch alS GelchäslS -
räume . Näheres
Wetnbrennersirafte 16,
pari , rechts Tel , 179(1

Atelier
In gut . Hause, Sk ' fi, '
nienstr. 7. zi
Kaiscrstraße

von lung . kinderlos.
Ehep. (sich. Stell . , bis
iit ,0 ® '

»»
"/ ' ' «® nienstr. 7 . zu vm. Näh.

^ Kaiserstraße IM III .an die Bad . Presse. (gH9482)

• 300 000 MK.
siMtveliengelder

laL ^ -S 11536 l

auch in Teilbeträgen
»u günstigen Bedin -
gungen auf längere
Jahre auszuleihen

7
2—& große Zimmer

auf der Kaiserstraße— ' latz ) alS
Moderne

(Nähe Marktplatz) alS
Büro - oder

Prarisräume
( Zentralheizung ) , gute Wohnlage , per sofort sehr geeignet, gllnsüa

Ang . unt , Nr D S9ZA i od. l . Avril , n mieten gcincht. Qfsertcn mit zu vermieten . Näheres
an d . Badische Presse. Preisangabe unt . Nr . S 1888 a« i>. Bad . Pr . Kaiserstr. 121 , Part .

Werkslälte
Mit 3 Zimmenvohnung
(Oststabt) , zu vermiet .,
evtl Hausverlaus ,

Angebote uns. S34S5
an die Bad , Presse,

3 Zim .-Wohnung
mit Bad u. Zubehör ,
4 . St .. Klvlestr„ Nähe
Babnh . , PteiS 75 IHM
monatl .. auf 1, März
oder 1. Avril an kl.
Familie zu vermieten .
Ang , unt . Nr , T 34 Iii!
an d . B adische Presse,
Im Neubau, Poststr .

10 . Bahnds , sch. mod

3 Z .-Wlilinungen
mtt Bad und Man ! ..
Etagenhzg . , fofort od .
spat , zu verm Näher ,
Baugesch yul . Slt»äfcr .
Sosieustrabe 100. II .

Telefon 2366 . ( 1964

4 Zinl .-Mhnung
mit Dl« le . Etaa «nheiz
u . Zubeh , preisw , zu
vermieten , Näh . : *
Welfenltr , 7 . 2 . St, , l .

3 Zimmcrwohnung
modern, ttJeftl. Sosien
strafet , mit Etagen
Zentralheizung usw. .
besidlagnahmefret, fo.
Ion zu vermieten.
Näh , Architekturbüro.

Telefon 104ö. (3740 )

Gemüililties Heim
Itndet los , toi . Herr tn
gut , Hause, schön« Lage
Kaiserallee Iii . I .. t , *
Kaiserstr. 233 b. Wag-
uer , hell . , iaub . gut
'„übt. Zimmer uns 1'S tzernber zu ueriniet .

WH ÜS70 )
Möblierte « Zimmer

preisw , zu vermieten,
Gartenstr . dö , I V ., l ,

(FH9Ä9 >
Mödl . Zimmer , el , L„
bill . z. 1. ob . 15 . Dez ,
zu vermieten . *
Sitinerslr . 5, lN .. I .
Möbl . Mlinf ,-Zimmer
zu vermieten . *
Welfenftr. 10, IT1 ., lkS ,
Grofe, , gut möbl , Zim
zu vermieten , *
Karlstrabe 91 , III .
®d>6neS , lc« reS Zim

mtt ab 1. Dezemb, zu
verm , Nelkenstr , 21 . V
(Gutenbergplatz ) . *
Frvl möbl , hzb. Zim
an fol . H , i . Ztr . z, v ,
Zirkel , 9. 1 Tr, , l , *
Gut möbl , heizh , Zim,
fofort zu vermieten , *
Italkrltr . 105 . 3 Trepp

Zu vermieten auf fofort

WeikjtiittrSume
Lagerräume
2 Aulogarogen

auf 1. Avril 1931 eine

7 Zlmer -Mnim
im Hause Amalienstrafee Nr . 24. Zu erfrag ,
beim Hauseigentümer . (3747)

Herrschaftliche

6 Zim.-Wohmmg
s, 150 Jt mon . in verm . — Tnrmbergviertel .
Adr . ,u ersr . unter Z 3470 In d , Bad , Presse.

Kaiserstrah « >81 , Haltest . Herrenstr .. ist eine

6 MilM -MUM
mit allem Zubehör,u oermiete » . Näher ,
im Lade » . (2152)

&rM möbl .. heizbar.
Mausardenzimmer .

m , el , in dess . H . .
an soliden Herrn zu
vermieten . *
VinzeniinSstr . 4 , vart .
Leeres oder möbliert .

Ziiimicr
vrSw , ver fof . zu vm.
Tchnehlerstr .» , b . Satz

Zentrum
Kaiserstr, 5S. 1 Tr „ g .
möbl. Zim , zu vm.

"

TO 'öne (8H9387 )
2 ZlNI.-WohNUNg
mit Bad , Gartenanteil
u . sonstigem Zubehör ,
per fofort oder später
zu vermieten . Preis
52 M (Neubau ) . Zu
erfragen K . -Daxlanven
9lflat6mftr . 10 , 1 u .
3 . Stock , Haltestelle
Apvenmable , (FHNS7 )

I Zim . -Wohnung
mit kliche . pt„ ruhig«
Slidstadiiage , an al
leinsteh, Person , per 1,
Dez . zu vm. Oss , unt ,~ lö 9856 an d . Bad ,

reffe Fil , Hauptpost
1 Ziurmer und Küche.
3, st „ ( Mansarde !, m.
GlaSabschlusi. in gut .
Hause an ruhig , Mie -
tcr sofort abzugeben.
Ana , unt . Nr . T >8»4
an d , Badische Presse.

8

Großes , leeres
Zimmer

mit (ÄSner Klllhe, per
fof . od , spät , zu verm
Sonntag , v 10— 1 Uhr
Uhlandstrafte 7 . Varl .

(FH9444 )

Zimrrief

2 leere Zimmer
mit elettr , Licht und
Küchenbeniitz., nur an
berufst . Dame zu ver-
mieten , Anzuf. von
%2— Mr3 Uhr. *
Erbprinzenstr 40, III

®d>9n möbl, Zimmer
billig , iu vcrm « ien *
Br a u« rstr . 23 , 2 , St ,
Aett, , gemlitl , mö (>l ,

Zimmer , el Licht , an
fol . bernfSt Her in od
Fräul . auf 1 Tezbr ,
billig zu vermieten , *
!)?»mistrafte 18. 4 , St ,
Gilt möbl Zimmer

fosort zu vermieten . •
Zäbrittnerftr . <>8 II
Gut mövl. Zimmer

m ' l Pen ! ., an 7am «
ob , Herrn preiswert z,
1. Tez . zu vermieten *
ftailcrsti , 127, 3 . St

» örnerstratze 2, III ., l .
Ecke Kaller ille« ist tftit
möbl. Zimmer
zu vermieten . •

3 « »« mieten "ßaar
3- und 5 S 'mmet-Uioitnattfl
Mit Warmwasserheizung und reichlichem
Zubehör , nächst der Haltestelle Klauvrecht».
Aollv - und Karlltraiie , in der

Nene « Babnbofftrah « 5 u . 7 SfiMan«
auf (ofort od , ivät , unter gssiistig Beding ,

Markstah ^ er & Barth
Neureuierstr . 4 . Tel . «496 97 .

Sonnige

3 Zimmer-Wohnung
mit 1—2 at . Wohnmansarden u . retchl . Zu¬
behör , or . Küche in 2 Familienhaus . zu
130^ zu vermieten . ( jv-O 4)386 »

Näh . Beiertbeimer Allee 7 . II . . Tel . 7075.

3Zimmerwohnung m Bad
3 Treppen, Küche , Keller Vind Speicnerkammer , alles
hoenfein hergerichtet , schöne helle Wohnung , fenster
von 2 Seiten (mein vorn heraus) elektr . Licht und Gas,
Kaiserstr ., nächst Marktplatz ist an Wohnungsberechtlgien
mit Vordringlichkeitskarte sofort ?u vermieten. Mietpreis Mk. 50.-
Untervermietung nicht gestattet . Mittlerer Beamter bevorzugt
Angebote unter Nr . V .3488 an die Ba -
tiische i ' resse .

Möbl . Zimmer
helzb., m . Frühstück,
sep . Ein« , , sof . zu vm

Zäh ' ingerstr . 1. 11 ,
Schwab. *

Leeres Zimmer
pt ., sep. Tel - Anschl . ,
für Büro zu vermiet .
Markgiasenstr , 47. I, .
b . Rondellplatz . *
Witt möbl . Zimmer
zu vermieten , *

Ostendstr, 9 . vart .
Möbliertes Zimmer

,u' vermiet . (FH »427
Schillerstrakc 26, II .
Zimmer , vart . , möbl,,
od. unmöbl . . m . Wass .
u . Heizgel., sosort od ,
sväter zu vermiet . Zu
ersr . Klauvrechtstr , 21,
Laden . (FH 9421
Gut möbl . Zimmer
m , el . Licht , gut hzb ..
nächst Strastb . -Halieft,
u, Siadtgari . , zu ver-
mieten . Näh . Karte «,
strabe 18. Stb .. III .

(FH 9422 )

Gemütliches
Wohn - Ichlafzlmmer

Up. , ruh . Lage , los , od .
sp. »ii oerm. Pr . 50 M .
Zuschr, u-. Nr . M1812
an die Bad , Presse,
Gut möbl. Zimmer

m , 2 Bett ., an :! Herrn
preisw . zu vermiet . *
Adlcrstrake 39, 2. St .

Trohes , gut möbliert .
~Ser leeres

Kimmer
billig zu vm . ( FS9424
Uhlaudstrafee 22. IV.

h \ in iii er
unmöbl ., fco . Ea ., pt.,
fof. zu vm , (FW9857
Marienstraste 89, I .
Gut möbl . Zimmer ,

beizb̂ , m . el. L ., an
fol. Herrn zu vermiet .
auf 1. Dezember . *
Augartenstr . 24. XIL.I.

Eins , freundl , möbl ,
heizb , Zunmer zu Per
mieten. (FH9101)
Amalienst . 61 , (Gart,i

Er . möbl. Zimmer
Nähe Hiiuptp., fof od
spät , zu Pin (FH9431>
SU.idcnii ' str . 40 , 11 .

Wohn - ii . Wa '
z.

gt . möbl. . zu vm, m .
2 B „ Tel ., El .. Ztrhz
Weudtstrafee 7 , part .

Möbl . Zimmer
m Frühst, , 35M . j . v,
Stefantenstr 44 pari ,

(FHitt .M
Gnt möbl. Zimmer
sofort zu vm. (FH94'N
Klauvrechtstr , 13. IV

Geräumiges
Wohnzimmer ,

möbl . . und Dach^imm.
leer , zu vm. ( ,*H9433
ft'oiferftrafte 186, III .

\ Zim . mit KW?
, u vermiet , ( FH94I7 )
Lessingstraste 43, zu-
ersrageu im Laden.

Frdl. mödl. Zim.
per sofort bill. »u vm.
Lessingstr. 13 . 3. Stock .

(FH 9429 )
Möbl . Zim .. el.L ., so .
fort z, vm . Siuppt .-rrer
str . 122. IV . . links .
Bahnhosn , ( FWUM4

Wohn - u . öchlO .
sep (5ing .. zu vermiet ,
a . Kaiserpl, , Amalien -
str . 75 . part .. Tel,6888

( FH 9437 )
Frdl . möbl . Zimmer
per sofort zu vermiet .
Leovoldstraste 20, III .

(FH 9438)

u .e

2>. /i
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Fanöestheatkk
S Wittton , 30. 9lot )Sr .

Nachmittag « :
Sit halben Preisen .

Wann kommst
du wieder ?

Lustspiel von
Maugham

Regie : v t>. Trencf .
Mitwirkende :

Frauendorfer . Genter ,
Rvboff . Rademacher .
Seiling . HScker,
Kloebl « , Mehner ,
Müller .

Anfang IS Udr .
End « 17.15 Uhr .

1. Rang u , 1. Sperrsitz
3 RM .*G ? Tb -Gemeinde ,

IIT . 2. Sälftt
und 1201—1300 .

Falstafs
von Verdi

Dirigent : Cchwarz ^
Regie Bru ' cha .

Mitwirkende :
Blank . EsselSgroth ,

Grünwald -Sevfert .
Haberkorn . Kalnbach .
Kiefer . Löfer . Nentwig
Oerner . Schuster .

Anfang IS .R » Uhr .
Ende 22 Nftr .

Preise I ) <1- 8 Rm .)

Mo . 1 . De, . Sonder
miete ..Zeittb « atcr '
fH. Vorstellung der
Abteilung I . weiße
Karten ) . Zum ersten
Mal : Das fünfte
Gebot (Auanke ) .

Im Städtischen
Konzerthaus .

« Sonntag . 30. Novbr .

Meine Schzvester
und ich

Operette In 2 Akten
» iid einem Vor - und
Nachspiel nach Berr
und Verneuil von
Rod . Blum . GesaivgS -
texte und Mustk von

Ra ^pb BenaKkh .
Regie : v . d . Trenck .
Tiriaent : tteilberth .

Mitwirkend « :
Genter , Iank , Selber
llch . Seiling . Brand .
Graf , Kloeble , « Ahne .
Mehner . Müller . Brü¬
ter . L . Kienscherf .

Anfang 1S..V1 Uhr .
End « 22. 15 Uhr .

1 . Park « « 3 .50 RMk .

4 Uhr
Letzte

nachmittags
Vorstellung

FasseKaffee50 Pfg

Abends
Absch ied

Heute 3Y2 und 8 Uhr Gastspiel der bekannten
und beliebten Komiker

Schmitz - Weissweiler
in ihren Glanzrollen

Bock und Böckfein
Mon ' ag , den 1. Dezember , abends 8 Uhr

Abschiedsvorstellung von

Schmitz - Weiss weiter
io Bock und Böcklein
Isaehen ohne Ende t

Ohne Selbsterkenntnis
dein Erfolg im Leben !

Experimentalvortrag mit Lichtbildern
Dienstag , den 2. Dezbr . . abds . 8 Uhr . im Künstlerhaus
Einführung in die Chirologfe

(wissenschal tl . Plan diesen )

Frau Berly Beer .
Freie Aussprache . Fragenbeantwortung-

Karten zu 1 .50 und 1 Mk . an der Abendkasse ,

Studien - Gesellschaft für prakt . Menschenkenntnis .

fiesenschatt Itlr geistigen ßuttia ii
Morgen

Montag , 1. Dezember , abends 8W Uhr ,
in de,r Musikhochschule

(Eingang Sofienstr . 43) spricht

Dr. med . Edwin Bios
Die medlzin am Scheidewege

III . Das Feuer als Heiltaktor In der
neuen Medizin .

Karten bei A . Bielefelds Hofbuchhand -
lung . Marktplatz . Die „ Arbeitaeieme 'in -

Freiliiftsanatoriums erhültschalt des .
Karten zu 50 Pfg . (3856)

r morgen ! Elnirachtsaal
Montag . 1. Dezember 1930.

abends g Uhr ,
Lieder , nnd Duetten -Abend

1

Mittwoch
3 . Dezember , e Uhr, FESTHALLE

spielen nochmals
Bereny 's ungarische

ZIGEUNER
mit teilweise neuem Programm !
Galerie offen ausverkauft , dafür jetzt erhältlich
Stehplätze zu —.90 im Saal . Podiumplätze zu 1.50.
ferner Karten zu 2 .—. 2 .50. 3 .— u . 3.50 Mk . Vor¬
verkauf bei Kurt Neufeldt . Waldstr . 81. Bielefeld .
Marktplatz , und in der Buchabteiiung des Waren¬
hauses Knopf . ( F3955 )

Festhalle

Zur Feier des 88 . Sliftungifestes
Samstag , 6 . Dezember , 20 Uhr

KONZERT
Aasführende : Frau Maria Lorentz -HBlIischer . Karls¬
ruh « . Sopran . — Der Mnnnerchor der .Liederhalle " .

Leitung und am Flügel : Hugo Rahner .

Kartenausgabe an Mitglieder ä 80 Pfg . gegen Vor¬
zeigen der Mitgliedskarten am Montag , den 1-, und
Donnerstag , den 4 . Dezember , jeweils zwischen 7 und
8Ü Uhr im oberen kleinen Saale des Künstler¬
hauses . für Nichtmitglieder zu 8 . 2 u . 1 Mk . in der

Musikalienhandlung Fritz Miiller . Kaiserstraße .

äunltspmeriKerin
fertigt Handarbeiten
jeder Art bei billigster
Berechnung . Zuschrift ,
unter ?! r . H . « . 11535
utt die Badnd >e Biel !'
Filiale Hauptpost .

Unterriehl

lehrt flott
Ausländerin .

- bildete
{$$ 9260

Bismarckstrafte 37a . p>
Telefon 2881.

Englisch
Deutsche aus London
« teilt Unterricht und
Rachhilse — leichtsatzl .
Methode — für Ante .
Ttraretf -entoe . Zu erst .
Leopoldstr . 26, 2. St .

Englisch .
yrauzöstsch , Jtalienis » .

Spanisch , Deutsch ,
Stunde 50 Pfg . Angc -
böte unt . Nr . M1887
an die Bad . Presse .

Verloren

Führerschein
Abzugeben :- BIT

"

Lehrergelangverein
Sonntag , den T. Dezember , abends T % Uhr ,

im großen Festhallesaal .

KONZERT
Hauptwerk des Programms : Hngo Kann .

»VOM DEUTSCHEN RHEIN«
ein Zyklus für Männerchor . Alt - u. Bariton -Solo ,

2 Klavieie n . Orgel .
Mitwirkende : Elfr . Haberkorn . Opemsänsrerin .

K ' rtihe : „Karl Kamann , Opernsänger Braun -
schweig : Jos . Schelb und Herrn . Bösohler ,
Klavier : Wilh . KrauB . Orgel .

Leitung : Kapellmeister Dr . Hein « KnOll .

Eintritt für Mitglieder frei , Karten für Nicht »
Mitglieder zu 1 M bis 2 50 Jt In der Musikalien¬
handlung Fritz Miiller . Kaiserstr . 124 u . Franz
Tafel , Kaiserstr . 82a . [8864

verloren .
Hans yrShIich ,

Körnerstraße 10 . IV . >
(ge » i« i ) i

Am Freitag abend

goldene
Armbanduhr

verloren . Abzug , geg .
lwte Belohnung aus d
Fundbüro . (FHS414

(Zeiunden

Eestromte Dogge
zugelaufen <FH941g )

Neue Anlage 29.

Möbel - Interessenten
bietet sich nie wiederkehrende

Kaufgelegenheit in

Schlatzimmer, Ufohnzlmmer
Herrenzimmer » u . PoHert

su Fabrikpreisen .

Am Stadtgarten Nr . 3 .

LINOLEUM
Läufer - , Inlsld - , Druck -, Stragula - Reste

zu Fabrikpreisen .

FRITZ MERKEL
Kreuzstraße 25 Telefon 2586

Magda Strack
Robert Butz

Am Flügel : Kitty von Teutfel .
Aus dem Programm :

Ital . Kammerduette . Schumann :
Frauen - Liebe und Leben . Beet¬
hoven . Schubert , Hugo Wolf ,
Richard Strauß . (8118)
Karten zu M . 4 .— . 8 .—. 2 .—, 160
bei Lotterieeinnehmer Frh . von
Teuffel , Douglasstr . 6 und in der
Musikalienhandlung und Konzert -
direktion Kaiser - Ecke Waldstr .

Telephon 388

Fritz moileri
Si Vier Jahreszeiten Bk
Donnerstag , 4 . Dezember , abends 8 Uhr

mozartabend

Maria Baslei es
EduardVolbadU
Klavier - Violinsonaten in Q - u . B- dur,

Lieder , Arien .

Liedbegl . : Hedwig Asal .
Karten zu Mk . 2.— n . L —. für Musik¬
studierende und Schüler die Hälfte , bei
Fritz Müller . Neufeldt , Tafel und an
der Abendkasse . (3866)

Dienstag , 20 .30
im Ortsgruppenheim

»er
"

Gehallsabbau
In Karlsruhe"

Redner :
Kreisgeschiltslührer M ERKEL

Kurhaus Gut -Schöneck
Durlach -Tnrmbersl (Coden ) ,

Angenehmer Aufenthalt für Fremde (Som¬
mer u . Winter ) Pensionspreis ab XJl 5 .—.
(stflffnet am 7. Jan . 1981 einen Swöchent -
lichen Kochkurs für Damen , der Rurs
tvird von einem Küchenmeister geleitet
und garantiert gründliche Erlernung der
bürgerlichen , fowte der feineren Röche ,
ebenso erstreckt sich der Unterricht auf alle
einschlägigen Fragen in der Küche . In -
teressenten erhalten nähere Auskunft durch
den Gutöpächter Julius Zieger . IA4084 )

TANZSCHULE
H. VOLLRATH,
239 Kaiserstr. 239

Beginn neuer Kurse . — Einzelunterricht

Fischers Uleinstuhe
Kreuzstr . 29 — beim altenBahnhof
Altbekannt, gemütliches Weinlokal

Ausschank Ia. billiger Weine
Bürgerliche Küche

UNITED
STATES

^ LINES
(Vereinigte Staaten Linien)

Hamburg nach New York
mit den amerikanischen Dampfern t

LEVIATHAN * — AMERICA — REPUBLIC
GEORGE WASHINGTON— PRESIDENT HARDINQ

PRESIDENTROOSEVELT
"(nur von Southampton und Cherbour®)

Deutschiprechendes Personal an Bord
Auskünfte und Fahrkarten durch

Reiienoro k arisrune a. G . . Karlsrune
United States Lines - Hamborg

Eck ? Alsterthor und Ferdinandstr .

Katzenfreunde !
Tierfreunde

heraus I
Montag , den

1. Dezember ,

abends 8 Uhr

im Hotel zum
..Friedfichshor-
Karl - i-riedrich '

Strasse 23

Vorfrag
„ Unsere ICafze "

Kaisenschutz Q Katzenhaltung G Ks ' zen
Krankheiten . W Ret . Tierschutzler Alexander
Silgradt . O Katzen zur kostenlosen Bewerturs
mitbringen . Eintritt frei ,

Bund torKatzenzucht u.Kaizenfcnuiz e.V.

Mc des Mus

Heute
Sonnteg 4 und SH Uhr

AblGhliid : - loiizerte

Otto Kouben
Ab morgen 1 . Dezember

täglich nachmittags und abends

FarhasLalos
mit seiner ungarischen Kapelle

Vi
niittiiiiiiiittiitiititiiitiiiiitttitttttmttiiittiiiittitititiiiiiiiiiiiti !

I Karlsruher Frauenklub
z Karlfr ledrlchatr . 30,1 Tr . rechts (Eintracht ) z

ßusßellung
künftlerifcher u . praktifcher
Frauenarbeit mit Verkauf :

| Dienstag, den 2. Dezember
| Mittwoch, den 3. Dezember
i Donnerstag, den 4. Dezbr.

er \
er >
. J

11 - 1 Uhr I
3-7 Uhr |

Teege- z
legenhelt |

«iNHNMiniiHttiiiiHiiiiiiniiiitiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiuiiiiiiii :

| Eintritt für Nichtmitglieder 30 Pfg, für -
| Mitglieder 20 Pfg . - Auswels erbeten - 1
TiiiiimmimiiiitiiiiHitiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimaiiimiimitifi

Schwdßf -0önM
Teirw tierrenöehteictung nach Man

(^ Carltrultt i . C^ CaisersImstt t $d

L « r J t « ^ o u p I p • § |« • I • <

Ihr Wnnsth erfüllt sidi
wenn Sie etwas kaufen oder

verkaufen wollen ,
wenn Sie eine Stellung oder

Personal suchen ,
wenn Sie eine Wohnung mieten ,

tauschen oder vermieten
wollen .

wenn Sie Teilhaber . Barmittel
oder Hypotheken suchen ,

wenn Sie einen verlorenen Gegen¬
stand wieder erlanireu wollen

durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse

Gemeinnützige
Auswanderer -

Beratungsstelle
des VDA u . des DAI
Auskünfte jeder Art nach tem neu «^
Stande der Ding « über Lebens -, fL
werbS . . Siedlung », und klima >W
Berhältnisie d . AuSwanderttngslat ' ^ ,
Sprechstunden : 'MO —12 it . 15—lÄ.JSJji
Schriftlich jederzeit .

Stefanieuftrahe Nr . 45.
Hau » der Landwirtfchaf skawwtt -

Fernruf Nr . 7971.

Phofo -Amaleurtj
' a Qualität bei lußerst kalkulierten Preis * .1

1 Abzug ,j
Hochglanz od . matt . 6/9 - .10 9/12 *■

1 Platte entwick sin 6/9 - .10 9/12 " '

1 Rollfilm entwickeln J

Pliotoiiaus Willi JäS «'
Lesslngstr . 49,1 Treppe * Talgt " "

^

— — fej

k 1
Si

t
"

t ;

s
:

Jiei

Maien Sie
Dann decken Sie Ihren Bedarf an
Mal -Leinwand . Malpappen etc . !.

magazin . ^

Ikirchenbaue
»

Versandhaus für Mal- u . Zeicnenb «""
Karlsruhe : Passage 9/11 '

Vollstreckbares
Urteil

haben Sie in Ihrer
wertlos umherliegen .

GeldbÖrtJ
. . . BrinS ^

Sie diese Urkunden zur weitere "
Bearbeitung sofort auf mein BUI

HirschstraBe 11 . <
Forderungen , ausgeklagt a ~
fruchtlos betrieben , werden ®V
neut bearbedtet und überwacO !;
Zur Selbstvertretung vor 9??!
Amtsgericht oder Arbeitsgerioj ,
fertige ich Ihnen an : (3™

!»!

«8t
Ik

6
'

>S
Sij
^ lef

%b
mit Begrilndo n|J;
Schriftsätzen . A?jeae Art von senriftsätzen .

trag auf Eröffnung de « v «>
gleichsverfahxens zur Abwend ° D

Klagantrag
Jede Art v<v
tra

des Konkurses
Arrangements , Liquidattone ®-
Sanierungen . Steuerberatnflg '

durch :
Walter Hqchhüuser .

Treuhand - nnd Inkassobllr «-
h*zid« ljiir«rieht lieh • rwretr « ff#D

Kartarnhes , HirschstraBe 1>

— iL 8.25. flnaxnrcf W V
u. 4-SO, » nanen , Pgf fJ
5^, » arnnen weiß » • , tTt

RsBoIt Blcljut

Halermastgänse und
» fg. off . in « Oftf. ««ßiillii )iorf, Hevdekrug ( OTentetton1« Pfd . 90 ,

a . Gutta

An- und Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrad '

3 To . Benz-
PriMennillgen

i K 2, tn gutem 3u -
ttand . üu verlausen
Daimler Ben « A G .

8 . ' 8}<tfc?n . Rrntl Il <>
SidHentaltrltt IX

Lieserkalteimtig.
Dfct ' 4/20 , neuwertig ,
billig zu abzugeben .
Ait^ eb . u . Nr . « 3029
an ble Bad . Presse .

Gelegenheitskauf !

JuiiK-Limoiiline
18/80. (6—7Nbigl , ncit -
Werl , umftanbcl ) . sehr
pr« isw . abz , Off , unt .
O1864 an v . Bad . Pr .

Limouŝ
1040 PS . A «
erhalt .
u . t>crft (6 "
m . S - b?/Ni
Z« verfaU ' - „ >
vl>^ Afli77 it.

350 CCtlt,
Evtl . Scllv
Heim, Sin ' !' "

416 i><
taut erfc «l |e

fVj
fchloffcit . „A
reit . , » " ym
Angeb . l ' -
a . d . Bad - -

Neuer , noch ungebr .
eiettrülhcr

Wkschllutmat
legen gl . Grammoph ..

JldbloaBP . od . Nöbma -
(ch tte zu tausch ., evtl .
Zuzahlung . Zu erttaa
unter Nr . HW . I1S2Z
an die Badlschc Presse
Filiale SauvtVoN .

v>e« raua » er

i - z Ion. Bnu-tuffltÄ
44/45 PS . , elastisch bereist , mit ^ (!>'

billig jtt verkaufen . Zu erftagc ' 1- >. . . . . ^ ks 1.
^ ^Kaiserstrabe Nr .

Auto -Reparaturen
Weber & Freiburgßfan Wagen fämtL Fabrikate werden

immer am bell . u . billigft . b . Fach¬

mann , d . entfprech . Räume u . Ein -

ridit . befitzt , ausgeführt , daher zu

»V-,

0
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„Vielleicht halten Sie mich jetzt für anstaltireis , mein lieber
Oelsmann — aber es tut mir furchtbar leid , ich kann Ihnen kein«
weiteren Aufklärungen geben — glauben Sie mir , ich habe sie
selbst nur zum Teil . Eine Mordsschweinerei ist auf diesem ver -
teufelten Schiff mindesten » im Gange — ich will meinem Schöpfer
danken , wenn es nur eine ist. Passen Sie auf , wa » ich Ihnen sage —
das Affentheater ist noch nicht zu Ende — der Klabautermann steckt
hier irgendwo auf dem Kasten und wird uns noch zu schaffen
machen . .

Unwillkürlich huscht ein Lächeln um Oelsmann » Lippen auf ,
und beschwichtigend und ungeheuer vernünftig entgegnet er : „Nun ,
es ist doch zu hoffen , Kapitän , dah eben die mysteriöse Steckbrief «
Affäre die letzte Schweinerei auf dieser Jungfernfahrt war . .

Lebram stöht sich nicht an dem vernünftigen Lächeln und er »
widert — unwillkürlich sogar mit etwa » gedämpfter Stimme :
hoffen Sie , lieber Oelsmann — aber wir wollen abwarten , wer
recht behält . „Ich Habs in den Knoche » und auf meine Knochen
gebe ich was !"

Vertrieb : Carl

Duncker Verlag ,

Berlin W . 63 .

Reta und Al haben stch zu der inneren Freiheit aufgerafft ,
während des knappen Athener Aufenthalt » auf einen Hetzbesuch
der Akropolis zu verzichten . Seit Tagen sehen sie stet» dieselben
Gesichter an Bord , wären gezwungen , stch wieder von der gleichen
Gesellschaft von Jannulatos geführt , zwischen de« Ruinen umher »
jagen zu lassen — niemal » könnte ihnen die noch so ehrwürdige
Vergangenheit , zumal in einer lärmenden Meng « genossen , soviel
geben , wie die Gegenwart mit ihrer starken Spannung , ihm drän¬
genden Erwartung dieser Absonderung zu zweien . . .

Al hat den vordersten Platz an der Pforte gesichert , al » die
„Christabelle " im Piräu » an den Kai heranmanövriert wird —
alles , was an Land will , ballt sich hinter ihnen sprungbereit zu»
sammen , um keine Sekunde der drei Stunden zu verlieren .

Während st « auf den Moment der Flucht warten , flüstert R « ta
dicht neben Al : „Sagen Si «, liebet Freund — was hatte der
Kapitän heut « beim Lunch ? Sonst zerflotz « r vor Liebenswürdigkeit
gegen Sie — heute war er wie eingefroren , «r hat ja kein Wort
mit Ihnen gesprochen !"

,Hat er da » nicht ? "
Al hebt leichthin die breiten Schultern , sein Geficht ist Gleich »

mut in Vollendung .
„Haben Sie denn »och nicht herau », dah dt « „Christabell «" ein

heillos verrückter Kasten ist ? Man wird von ihr durch blöde Te »
legramme hinuntergeblufft — man wird auf ihr finnlos im Mit -
telmeer herumgehetzt — dagegen ist die jeweilige Stimmung , in der
sich Herr Lebram zu befinden beliebt , wirklich keine Sensation . —
Hallo , e» geht schon los — die Flagge fällt !"

Ungefähr achtzig Paffagiere starten hinter ihnen gleichzeitig
zu der Hetzjagd von drei Stunden — aber an Ali kommt niemand
vorbei , er bugsiert Reta an der Spitze über die Brücke auf den Kai ,
wendet sich dort sofort scharf nach links und lätzt die von Herrn
Jannulatos geführte Horde erst einmal vorbeistllrmei '

Aber st « kommen vom Regen in die Traufe .
Der Piräus stürzt sich nicht nur mit dem südlichen wilden Lärm

des Hafenbetriebes mit entsetzlichem Staub und unglaublichem
Schmutz auf sie — einige Dutzend übler Kerle mit verkniffenen ,
lauernden Gesichtern springen auf si« zu und schlichen um fie einen
erstickenden Kreis .

Vor dem geschloffenen Keil der Hauptmaffe find fie auseinander -
gespritzt , sahen dort wohl keine Chanc « mehr und warfen stch des -
halb auf das vereinzelt « Paar .

(Fortsetzung folgt .)

für Weihnachten
Sehte Ceppiche

. d Xetims

alle kranken und verwundeten Puppen
in die Erst « Karlsruher Puppen - Klinik
H R » Ipr Kaiserstrnße 223." ' wIBi , westlich d Hauptpost
2>i bringen , um daselbst mit neuen
Köpfen Perücken , Armen . Beinen .

Augen etc . versehen zu werden .
Die richtigen Ersatzteile finden Sie in
dieser Puppen Klinik , dem Lager deut¬
scher Puppen -Industne . woselbst im
Ijaufe der Jahre viele Taugende Puppen

besonders gut geheilt worden find -
Größte Leistungsfähigkeit durch lang¬
jährige fachkundige Arbeitskräfte .
Billigste Preise !

Daunendecken
klein und mittelgroß
nur gute Stücke
darunter auch antike

gau * besonder * preiswert

Beide Seiten beaer Salin
Küllun <r sl 'herweii .se m»
Daunen . Nah ' dicht , f
vorrätig In t> Farben , I

netto I

Oberseite Kunstseide
Ktickselte Satin ,
Füllung Wollliaum

PAUISCHULZ
=£ l > Waldstr . 33 , gegenüb . dem CoioiteumOberselte la . Kunstseide , mit

daunendichl Einlage ,
Kiickseite Satin , | l *| m
Füllung Ia. Daunen 11Ii -

Oberseite Ia . Kunst¬
seide , Rückseite Sa¬
lin . Füllung Daunen¬
wolle

Harmonium
Teilzahlung gemattet

kaufen Sie jetzt am billigsten beim

Kürschner neumann
ErbprinzenstraBe 3 , am Rondellplatz

» Izmäntel ;ä

Kaiserst ' aße 171 Telefon 1158

Die TDTipfDpunzerbrechliche *■ w III —>
von — . 95 bis 14.50 Mark.

Puppenklinik 9rida ödjmidt
/ ( anersrrasse Nr . lOO

Ulmn - MMlltilr .
Q)rommovhonf unb

Siautroerte
le &rr Ar , tuetften ve>
bin Berechnung unter
Garantie auSgellldrt .

Tri > gcr .
rfSDitnaerstr 48. 22583

Gesundheit » -
■nieder

Zu hanen : cultther Ärt . nach eigene » und gegebenen
Entwürfen , fertigt Ihnen preiswert und a » t
»te kunstgewerbliche Werkstatt *

Alexander Crudup ,
GöNeSaner Kai ., Eing , GchlachtbauSstraste .

Anerkannt best« Ue, »«s » uell » Itti

dillige böhmijche Bettsedern !
.— ^ I Pfd . «ranf , gute

/ > «sgV zelchltst Bettledcrn
l \ 80 Jl . bessere Qua -
VV lttSt 1 Jl kalt »

__ meiste , flaumige
l .?0 M u . 140 J< ■

<Ä ^ ) weifte flaumige ae -
F ick Ii II 1 70 M 2 Jt

fernste
^

gelchüfienc
Salbllanm - Herr -

»battsledera « Jl 6 .« 6 Ji Graue
Halddaunen 2 .7Ä Jl RuvIIederu . unac >
ichlili , mit r>lanm gemengt halbweiste
1.75 j / meiste 2.40 Jl , 8 Jl \ aUerfcinfter
tilmimnipf 8 .W) Ji 4 ..50 Jt Perland teilet
beliebigen Menge »allfrei geg Nachnahme
von 10 Pid an franko Umtausch gcflatlelii5 (Meld , ui Muster - u Preist fottenlos

3 -ttenifch In Praq XIL
Amerika uliee St S8K bödmen

Kelch . Amalienstr
Eingang Waldstr .

Metzgerei Hemel

Rote Wangen !
Weihnachts - Aneebo !
WWSM Silber - Bestecke
BS 185^\ illl3 und Qualitätsbeatfcke mitH ml ^llll sr Felnailherauflaite .
H A. !ü ^

j
" "

g
" >p

en,wUr'e ' "efere
6—# Monate KieJit .

l>nVe ,*
400o

'

I H . Rsuseh . Düsseldorf C .

dl « ersten Marken - Fa bri k at e von

Sechsteln / BIQthner
Grotrian -Steinweg

Jthiedmayer & Söhne
■ hürmer / Wolfframm

&ndei vergleicneo zu k6m en und finden unbedingt
' ®e Instrument,we che « Ihrem Gesch n * ck entspricht

mit Eisen
vermehrt die roten Blutkörperchen
rapid ! Bleichsucht und Blutarmut
(meist Mangel an roten Blutkör¬
perchen ) verschwinden und damit
auch kalte HSnde und kalte Fü&e .

■ H Kräftigungsmittel - J-
Sihöne volle Körperkormeii durch Steiners

„Orienfal-Krafl - Pillen"
Ia ku 7.er Zeit oft erhebliche Ue wirbt *zunahm « und blühendes Aussehen .
Preisßt -kf m srold Medaill u Khretidiplom .30 Jahre weltbek Garant uns <*hädl Arztl .empf Viele I >anks <*hreib Prpit » Pa «*k . ( 100
St (irk > 2.75 M Porto extra Zu haben in den
Apoth . wenn nieht direkt durch D , Franz
Steiner & Co .. G . m h H .. Berlin W . 30. 8t

Drahtgeflechte
sowie k" nipletfe DrahtzSune m Pfosten
und Türen Reparaturen Kellereilter
ÖchiltzBittcr Siebe Spanndruht . Stac -hel
•irsht — Engro «- nnd Detail Verkauf

Ludwig Krieger jrantUlftrfHllDtir ' t
Tel Slfi KAHI . SHI ' MR «' ei 'rhenKtr S.1

Biomal * mit Eisen sowie eile anderen Biomo/ *-
sorten sind als Nähr - und Kräftigungsmittel veit¬
bekannt und tn Apotheken u. Drogerien zu heben .

&k >mal*-F*todk Gab* Pnenmia , Tdtov k 5erIIa lb%
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Einladung
zum Kochvortrag
über den vollkommenen Sicherheits -
Schnellkocher „ S i k o " am 2. und
3. Dezember , von 10— 12 und 3— 6 Uhr

afj ll \ U in unseren Geschäftsräumen . Der „Siko "

SICHERHEITS- erspart Zeit, Geld und Verdruß , kocht
SCMNEltKOCMER si !e Speisen in 5 bis 20 Minuten .

Wir sind allen voran !
Preisabbau im

SHziaiMhaus w . wiiser
Amalienstr . 3 — Gegründet 1800 — Erbprinzenstr . 28

Telephon 1656.

Edmund Eberhard Ifachl. 1 w
am Ludwigsplatz — M/9iri «» i.aBo ao h RHWaldstraße 40 b.

KrieosDlinderBruno Eisenstädt |
Kreuzstr . 20 — Telefon 3290 P.

empfiehlt seine Barstenwarenfflr Haus - 1
halt und Toilette , sowie RosshaarDesen ,
Blocäer, Mop. Fussma .ten usw . usw

zu billigen Preisen . 2356

nicht
nur sondern

T& 9 12 *

200 g X 3f 15 3jg

BeKord -Anoe&ol!
Schlafzimmer

echt Birke , hochjrlana poliert , whr
eute Verarbeitung , bestehend aus :

1 Garderobeschrank .
2 Bettstellen .
2 Nachtschränkchen mit Glasplatten ..
1 Frisiertoilette oder 1 Waschkommode

mit weißem Marmor

zum Ausnahme - Preis
von nur Mk .

sol Vorrat .

925 .-
Besichtig , ohne Kaufzwg .

KariThomeftCü:
Möbelhaus

Karlsruhe , Herrenstraße 23
gegenüber der Reichsbank .

Auf Wunsch Zahlungserleichterung .
Im Ratenkaufabkommen . (3770)

oHerrensioil Reste «
für Hosen . Anzüge und Mäntel

weit unier Preis .
Die Auswahl ist »ehr groß
Die Qualitäten sind sehr gut .

Tuchhandlung BRAUN
Karlstr . 8. II . Nähe Moninger .

PlaiHMüinsidruGKe

8 . THOfolA Nacht .
Sofienstr . Iii Telefon 50»:

auch Kleinmöbel , zu
Weihnachtsgeschenken

äuberst billig . *

3. Kühn ,
Schreinerei u . Möbel »
händig ., Ritterstr . 11 .

Eich , Sriliertoil .
fdböncS Modell , f . neu .
>iuch für Tamensrifeur
»«eignet , bill . abzugeb .
Anzus . v . 9—12 u . 2
t>!S 4 Uhr . Zu crfr . u.
N18S8 in d . Bad . Pr .

lackiert , poliert , eiche ,
von 35 M an . (375S)

Biictier-
SCtiriMS

von 55 M an .

xieinmöoei
aller Art .
Möbelhaus

msier Miieimer
32 Kronenstrafie 32

Pianos
Gebrauchte

Markeninstru¬
mente . wie

Krauß
Lipp
Neumeyer

u . a .
mit voller Ga¬
rantie in allen
Holzarten in ta¬
dellosem Zustand
billig bei gün¬
stiger Teilzah¬
lung zu verkau¬
fen und zu vpr -
mieten (2431>

Pianolager

SehSaiSe
Kalserstr . 175.

Jetzt 2 . Stock
Aufgang rechts .

Besn
90 g Silberauflage

>/2 Dtzd. LOitei 9 . 83
Dtzd. EBgaDel 9 .80

1/2Dtzo . mei[eri2 .so
v2 otza. Kattee -

lüflei 4 .80
hübsch . , modernes
doppelseit . Muster !
Gefchenkhaus

uianiscüiegei
waiserstr . 173

R
B ä %0 ' Ibach
D u Steinway
■ Schiedmayer

Üebel & Lechleiter
Gebr . Zimmermann

Lagerbesuch erbet . !
Kataloge kostenlos !
Teilzahlung .
Umtausch fMiete .

P * ftaiserslr .176
Ecke Hirschs +r .

fehr gute « Instrument ,samt Etui zu verkauf .
Kroncnstraste 7 , Werk-
statte . <3560)

Vollkornbrote :
Kölner Roggenschrotbrot In Scheiben . . 200 g
Kölner Roggenschrotbrot in Scheiben . . 500 g 3^ 3!f 30 3jf
Kölner Roggenschrotbrot in Laib . . . . 1000 g 604 ^
Pumpernickel , reich an Vitaminen u . Eiweiß,

für Magen - und Darmkranke . . . .
Pumpernickel , reich an Vitaminen u . Eiweiß,

für Magen- und Darmkranke . . . . 500 g '404? 38 &
Hamburger Schwarzbrot 1000 g 5$ 3jf 50 9jß
Rheinischer Blatz ( d. Beste hier a . Platze ) p. Laib 25 , 50. 90 O usw.

Meine Spezialität :
Der unübertroffene Volkornkommlß (hell

und dunkel ) 1000 g 42 * 40A
Grefenberger Brot , einziger Hersteller am

Platze ( hygienisch verpackt ) . . . . 1500 g nur 65
Die neuesten Reformbrote :

Reform-Vollkorn-Früchtebrot 500 g nur 45 3}
Nach eigenem Backverfahren für Diabetiker und Darmkranke :

Weizenschrotbrot ( Graham ) , garantiert für langes Frischhalten
600 g nur 40 # '

Außerdem empfehle Ich
mein weitbekanntes ff. Bauernbrot , Pariser Flötenbrot , engl . Früh¬
stücksbrot . sowie meine , zweimal täglich , frischen , echten Kaiser -

. semmel . prima Milchbrötchen , Wasserweck .
Große Auswahl In Ia. Kaffee- u. Teegebäck .

Versand nach auswärts franko.

W. Vilser s Nachfolger
Inhaber : Fr . HerrenHnecht , Karlsruhs

Für den

WeihitaclMcN
Meine große Auswahl in eilen Preist

ermöglichen es jedem , mit

Stores , Gardinen
Bettdecken , Dekorationen
Tischdecken , Diwandecketi

Bettvorlagen
Wandbehänge , Kissen

seine Äfflöefoörigen m erfresf

PßUl SCHULZ
Gardinen -Spezialhaus

Waldstraße 33 , gegenül^ d . Coloss *eui" '

Fchib . Holzliige
wie neu , zu Verl . An -
zuseh . b . Will », © tafet 1
Wössingen .

Der nie in Vergessenheit geratenei.». tut IU scciutlli -uuiu Htiuiw »»» M

Knoniauoiisan
Eki

(2 .10 m . Esch« ) zu »ff .
Kaiserstr . 51 . Hth ., IV .
(10—14 Uhr ) .
Komplette Damen -

Skiausrüstung
zu verkaufen . *
Schützenstratze 34. II -

das schon vor JOOO Sohren v . den C ?l£i

Rro
W > IB b l,
das erfolgreichste Naturmittel bd J
Krankheiten . Er setzt den Blutdrua

Völkern zur ^ erjtingung
"

Erhaltung
Gesundheit und Heilung von Kram »u « ü VvUuuh uun <n IW
angewandte Hausmittel ist auch
$kA9 arfrtfAi ' rt*Aif+A cnliri .
juiuuijtucii , jcül Uvll
wältig herab und ist deshalb ein a i
zeichnetes Mittel gegen angehende u» j

krietmsi ^ en
bestgepflegte Europa -
sammlung in Boreck -
bindern , ca . 3000 Mk.
Katalogwert , sehr bill .
zu verks . Angeb . unt .
L3480 an d . Bad . Pr .

Gr .KMenknrillite
162 cm lang . Spülbeck ,
mit Zink auSgeschlaa .,
Steil . , zu vks . (FH »411
Helmholtzstr . 7. Part .

Sofa
mit 2 Klubsesseln zu
verkaufen . (FH94I2 )
Helmholtzstraße 7, pt .

nm
neu . bei gr . Anzadlg .
billig zu verlausen .
Angeb . u . Nr . W1489
an die Bad . Presse .

3U Geige
flut erh .. 15.« , zu vks .
Pfalzstr . 169. •

Gut erh . Konzeri - ifher
sowie Metallbaukasten
u . Dampfmasch , billig
,u verlausen . (FS9416
Rhein stratzc S2 . 2. St .

Schön , billig ,
sllrWechnachtsgeschenk !

Hochfrequenz -

Heilapparat
beste Marke , kompl . u .
Wlirmwasscr -App .neu .
zus . s. 25 M zu Verls.
Brühlmann .Gerberstr .8

(FH9324 )

1». 2, und 3türlg «

Schränke
imit . eiche u . nutzb .. v.
38 Mark an . (3785)

Möbelhaus Gooft .
Kreuzstratze 26.

Ein Posten 3tetl .
Wollznatratzen

mit Keil , Jacg .-Drell .
für 40 M ju verlausen .

Möbelhaus «Sooft ,
Kreuzstrabe 26. (3783)

Pianos
in großer AuSwihl .
neu u . gebr .. nur best-
bewährter Fabrikate ,
empfiehlt ln allen
Preislagen , auch bei
ZahlungSerleichierung .
Heinr . Müller ,

Klavierbauer .
Tchützenftrafte « r . 8.

Vertreter erster beut
scher Firmen Aeltere

enstrumente
werden ln

aylung genommen .

Gut erhaltenes

Harmonium
14 Register , und NSft
Maschine , ist preiswert
zu verkauf . Zu erfrag ,
unt . Nr . 048 in d .
Badischen Presse .

Flügel
Markensabrikat . fast
neu , preiswert zu ver -
kaufen . Angebote unt .
E39 &1 an d . Bad . Pr

Ä» uttfere fejjr Mitglieder!
In der Zeit

vom 1 . bis einschließlich 24 . Dezember 1930
findet in unserem

Sciiintnnaremaflsn . Herrenllr. ta
... Weih nachts -Verkauf «».,
Wir gewähren während dieser Zeit

flo paena seoenmarBeit am scnunwarei »
w — ii m m — — — ■mamMM — i in ■um n iim n m— whihihhii iiwiCT —

aller Art . Es liegt daher in Ihrem eigenen Interesse , von dieser
günstigen Gelegenheit recht regen Gebrauch zu machen .

Lebensbedürfnisverein .
EBB EE

Selbstspielendes

mit zahlreichen
Notenrollen selir
preiswert zu ver¬
kaufen . i2429)

Musikhaus

Schlaue
Kalserstr . 175.

Jetzt 2 . Stock.
Aufgang rechts.

billig zu verkaufen .
Kaiserallee 141, 3. St .

3f !ainm . Asherd
Junk . u . Ruh , bill . ab -
zugeb . Sofienstr . 165,
2. St . . US. (FHS4081

Radioapparat
5 Röhr . Schaleco Hoch

leistungssernemvsäng .
m . Dreikreisabstimmg ..
trennscharf , komplett
m . Aievanschl . u . Laut -
fprecher . umständehal
ber zu verlausen . Im
Betrieb zu hören .

Karlsr . -GrUnwinlel ,
Ebarlotlenstratze 6

Gartenstadt ) *

Pianola
mit Noten , sehr pre !S
wert abzugeben . (3750
Beicrtheimer Allee 70.
Bestchtignng u . Probe¬
zeit tägl. 11—1s Uhr.

Sehr guter Schrank -

Grammophon
mit 18 Platten , für
70 Mark , » verkaufen
Durlacher Allee 41 , V .

Rlidili-App^rat
3 Röhren ,

fabrikneu . leicht be
schädigt . Z » erfragen
unter Nr . E3474 in
der Badijchen Presse .

Klanier . gut erhalten ^
vreisw . gegen bar z«
verk . K .-Bcierlheim .
Marie - Alexaudraftr .SZ
4. Stock . *

GelegeiAitskM '.
Grok, - Schall « l . -Kraft -
verftarker , mit Lau .-
fprecher , neu , « eeigntt
f. Gastw .. sowie ein
4 Röhr . -Radio A . -G .,
neu . ferner ein (Smm
Kleinkaliber -Tchüve « .
gewebr billig abzugeb .
Ang . u . Nr . T 309a
an d. Äadifche Presse .

Paffende Weihnachts -Geschenke !
Theaterbühne , sehr gros , mit Dekor , u . Overn .
Pnvvenbaus , versch. Bilder u . sonstiges billig
zu verkaufen . Montag ab 10 Uhr . <KHS404 )

Sofienfltafte Nr . 89 . im Hof .
Bereits neuer

Grammophon
( Marke Edelton ) bill .

verkauf . Witincr .
-vtarle - ^ i.cranoraitr .<!v
part . (FW9858
Nähmasch ., mod . Dür -
kovv , wie neu , 85 M,
neuer Schrank 1,30 m ,
45 ./Ü rd . T « ch. 20M .

Meiuzer .
Sedaustraße 1. *

Mkiß -

Mmle
mehrere neue und
zebrauchlc . billig
abzugeben . Ansr .
unter Nr . OZ483
a. d. Bad . Presse .

Bandsäge
werksneu . für 200 Jt
zu verkaufen .

Anfragen unt . P348Z
an die Bad . Presse .

Örga -Priuat
Sdireibmasdiine

nur Mk . 12 .— monall
Generalvertreter *

A . Ströble , Karlsruhe -
RUppurr , Gras Eber -
steiustr . 14. Tel . 7747.

Drucksachen
für Inöuftcie , hanöel «. private
liefert in moöerner Ausführung
bei preiswerter Berechnung in
kürzester Zeit ✓ Koftenanfchläge
cd . vertreterbesuch unverbindlich

5. Thiergarten
Karlsruhe * Such - und Kunftüruckerei

Verlag See SaSischen presse

Zernruf : 4050 — 405 »

Schöne

Riesmarken -
ömmlung

bestens geeignet für
Anfänger , für 50 RM .
su verkaufe » . ( KH942K
Gellertstrahe 34 . v ., l .
Anzusehen mittags v .
2—3 oder abends nach
7 Uhr .
Herrenrad , f . gt . erh . .
25 .^ s . vk. Dämmerst . .
Eugen - Geck-Str . 46, Ii

(F W 9867
Damen -Rad

fast neu . billig abzug .
Wilhelmstr . 7 . Hof . r .

(FW 9866)

Wim MM \ \
Ein Post . Herren , u .
Damenrader . neu und
gebr .. z. Versteigergs .-
Preis zu vkf . Rudolf -
str . 23, Lad . Grüftinger

eichnetes Mittel gegen angehen . .
stehende Arterienverkalkung . ebem ° ^
Herzleiden , Hämorrhoiden . Blal !«
Magen - « nd Darm .' eiden . Würmern » -̂ >-
reu - . Blase « - , . Gallen - und Leben l
Gicht , Rheuma - und Znckerkrankbel »- )f>
stellen naturreinen Knoblauchsast ,
wirksamsten Balkanknoblauchzwieb ^

'
^

kaltem Wege ohne chem. Zusäbe ooci^ r>
servieruugsmittel , ohne Alkohol u. ^ !
her . liefern also natnrreinen Pre !>
wie Sie ihn natureller von keiner ^ ?̂ ff
bekommen können , trotzdem find
liger als Sie meisten anderen « '.'W '
Flasche nur 2 Mk . u . Por o « « « & »
mit 6 Flaschen 12 Mk . franko gea - ^ »«'
Bestellungen richte man direkt a » ^

Herbaria - Kränterpara » '
Philivvsburg ZZK (Baden ),

Alle anderen Pslanzen - u . GemmL ' F
fäfte ebenfalls lieserbar . ( • ^

In Durlach ist die Maul - und
ausgebrochen .

Sperrbezirk ist daS Seuchengehöft
stall in der Jägerstrahe ) . ,

Beobachtungsgebiet sind : Adler - , \ ,
Hauptstraße bis wieder Adlerstraße >"
lach nebst zugehörigem Säuserblocr -

Die Gefahrenzone umfaßt alle i
des 15 - Klm .-Umkreises .

Im übrigen verweisen wir auf " NLi
kanntmachnng vom 27. November

Gebr . weißer Kinder¬
wagen f . 20X gebr .
Puppenwagen z. verk .
Ma !hies , Schönfelb -
str ahe 4. *
Puppen wag ., HollSnd .,
mod . Kinderwag . , eis.
Kinderbett zu verkauf .
Lachnerftr . 18. vi, , r .

Mw Kleider
aus aut . Haufe zu vkf .
2 Wintermäntel mit
Pelz , mehrere Seide - ,
Woll . u . Tainkrd . v . 8
M an , alles Grobe 44 .
Adr . zu erfragen unt .
Si.f) .11558 an di« Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Kinder - Auko
16 M zu verk . Schäfer ,
Gg .-Frledrichstr . 15 . IV

Kinder - Avko
gut erh . , K n̂d -Plüsch .
maniel mit Mütze (3
bis 4 I .) bill . zu verk .
10- 14 u . 19—21 Uhr .
Nastainezyk . Adlerstr .
18, lll , b . Nofermann .

Im übrigen verweisen wir auf — .
anntmachnng vom 27. November i ?

Karlsruhe , iett 28. November 193" '
Bad . Bezirksamt

awt - .- ' h ' t- rtion B .

Dtkeitsoenffliii -
Für den Neubau der Universität

berg sollen die Schreiner - und
arbeite » , Parkett - uud Linoleuw ».
sowie die Bestuhlung der Anla in öf' ^ M
Submission vergeben werden . Die A
hierfür können bei dem Unterzeichner ^ z>
Erstattung solgender Beträge erhoben

Schreiner - u . Beschlägarbeiten K
Parkettböden (t-J
Linoleumböden .
Bestuhlung der Aula . . jW
Bei Versendung nach auswärt ? ,

sendung des Betrags od . Nachnabw ,
Pläne stnd aus meinem Büro . K« »
Amalienstrane 69 . in den VormittaS -
von 9—12 Uhr bis zum 6. Dezewvf / w
einzusehen , woselbst auch Auskunli .A »
wird . „ „ .V „Die Angebote sind mit entsprechet " ss
schritt bis Mittwoch , den 1«. D « c °i?

<
vormitt . 9 Uhr , an den Unterzeiw "
richten .

Zuschlagsfrift 4 Wochen . ^
Karlsruhe , den 30. November

Amalienstrabe
Die Bauleitung :

Schaukelpferd (Fell )
billig zu verk . Anzus .
bis 4 Uhr *
Luiseustrahe 71a . IV .

E . B . G u t m a u u . ^— .

Jagd - VerpaohtP ;
Kompletter

Anker - Steinbaukasten .
wie neu , Puppenherd ,
Ueberzieher . warmer
Dame » ma « tel Gr . 48,
vol . Bett mit Rost u'.
ZKatratze. alles billig
abzugeben . Zu erfrag ,
unt . Nr . S 189» in
der Badischen Presse .

Die Gemeinde Muggensturm . KV

MMimmmr
Wohn - . Schlaf - und
Badez . , gut erh ., zu
verkaufen , 15 M . *
Serrenstrafte 506 . III .

steigert am Dienstag , den 16. De ?«? sit
nachmittags 4 Uhr im Raihanösaal ^
meiniejagd der Gemarkung Muga ^" . ^
die Dauer von 6 Jahren . Die
die Gemarkung Muggensturm , mit • '

(«fc
des Geländes der Obst - i. nd Gem » ' ^ ff
mit etwa 1061 ha , darunter ca . 19^, D ? ,,

Hierzu werden Liebhaber mit
eingeladen , daß als Bieter nur W ' |jcig
gelassen werden , die einen Jagdv ^ ^ '
oder durch bezirksamtliches Zetta '' 0
weisen , daß sie einen solchen erbaltc ' .^^ ^

Die Bedingungen können hier (>.
werden . ß(

Muggensturm , den 27. Novei "

Der Bürgermeister :
Werner .

U7el ^er Spitzer
kl. schön. Tierchen . 13
Mt . alt . in gt . Hände
s. bill . abzug . Otzwald ,
Werderplatz 44 , III .

(F « !!)8M )

Schäferhund
auf d . Namen „Aiii "
hörend , entlaufen . Vor
Ankauf wird gewarnt .
Abzugeben : (2890 )
Wirtsch . ». Bannwald .

Telefon 2953
1 Leonbcraer . guter
Wächter . 1 D . Dogge .
Rüde , l Nattweiler ,
1 D . Schäferhund , 1
Riesenschnauzer , . vk.
K' emm . Dress . - Aust . .
Rintheimer Str . 33. *

Psau - Tauben
Ich. Tiere . St . 2M . v .
PMPPftr . 17, pt ., l. * 1

NWWlieklWttG
Morgen , Moniag , den 1. Dez .

beginnend 14 .30 Uhr r ' tflO
Wilhelmstraße 7 , 3 .

2 kompl . Betten mit Bettzeug .
1 vol . Tisch 2 Stühle , 2t « iifl f .,^ ctifltl
Kommoden . Vertiko , Spiegel ,
Tisch und ? Stüble . 0 , «c

Saffe ' S Rer » elgernngshau °'
Krieasstraße 84. -

SMWslmeM «»^ .
Elektr . automatische selbftlanaeude

anlage garantiert störungsfrei a , 5
Jahr Garantie , liefert konkurren ^

^

SriPitriifi ülmnilifi «fflaSSS ^ 1
" " " " •MÄPfcS »
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